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Sonit feitgehalten. 


Londo N, 


AV nn 6 
An neuer Offenfive. 
‚bon mehreren Taufend Delegaten 
* Ameritaniſchen Gewerkſchaften⸗ 
patriotiſche Treue dieſes Verbandes. 
Lawſon, führte den zeitweiligen Nor: 
die Kämpfe an der weitlichen Front, wie folgt: Im der Mitte feiner An- | der Bürgermeiſter L. C. Hodgſon 
fchritte gemadit, wohei es ihm gelang, den fühlihen Teil des Cuvilln | Gompers al& Präfident der Ameri- 
Vor der Gröffnuna des Konvents 
heftiger Weile fortgefest. Die Frranzofen machten 
und Matrofen attiv mitmachten. 
der Denticıen ichr groß geweien feien. 
läßt ſich aus dem Haag melden, 


1 Gent 
| „Labor Federation”: Kennent, 
| ©t. Paul, 10. Juni. Im Beifein 
ad) Pariſer Meld ug machten die | — auch Beſuchern von allen Teilen 
r Welt wurde der Jahreskonvent 
Deutſchen im Zentrum etwus Fortſchritt. —— hier eröffnet. Eine Anzahl 
Redner betonte aufs Neue die kriegs— 
Der Präſident der Minneſota'er 
Gewertichafts sfüderation, George W. 
(Beltefert von der „Affozttrten Preife* und den „United Bre& Afjociation&”.) ig in der Eröffnunasperfamlung. 
Paris, 10. Juni. Das franzöfiiche Kriegsamt beriichtete heute über | Bemilltommnungsanipracen hielten 
‚und der Minnefota’er Staatäfefre- 
griffslinie hat der Feind Verftärfungen herangebradit und weitere Fort- Itär Julius U, Schmahl, Samuel 
k Ant⸗ 
Waldes und Reffons-fur-Matz zu erreihen. Anf dem rechten franzo- —— — | Foderation hielt eine Ant 
ſiſchen Flügel wird der Kampf entlang der nenen Angriffslinie in 
bei verſchiedenen ———— Be — 
er n e att, wobei au oldaten 
Voritöhen mehr als 500 Gefangene nnd Yestere erzählten, dah jeit | —ñ 
geſtern Vormittag nach Beginn des nenen großen Angriffs die Verluſte Schwarze Vocken bei Krupparbeitern. 
10, Juni. Die , 
Baris, 10. Iumt. Folgendes it der Wortlaut vom Nachmittags: | 
bericht des franzoiiichen Sirieggamtee: 


da, 


land eingetroffenen 


„Das deutihe Vordringen wurde geitern Abend und Nacht mit Tolae — — Arbeitern de 

rupp'ſchen 2 Fſſe 

derſelben Wut fortgeſetzt. —— Etagen pi Veryen die 

| Säwargen Pocken epidemiich auf: 

„Am Iinfen Flügel der Franzoien erneuerte der zyeind bei mehreren ‚treten. 

Selegenheiten heftige Angritte:; aber dieielben wurden durch das franzo- Die Depeice 

22 4 & > — ram 

itiche Feuer und durch Gegenangriffe unserer Truppen gebrochen. Das | Musbruh wurde 

u: ĩ u > Vila R £ ntamiari 

Städtchen Conrcelfes wurde erobert und wiedererobert und blieb Ächlieh-  Ermabrung und gefundheitsmwidrige 

ze : be Zuſtände zurückgeführt. 

lich in unſern Händen. | 

Tom Baicba tiei> 


Neutralen zu- 


fügt hinzu, der 


33 
DIS 


‚Am rechten Flügel bebaupteten die Franzoſen ihre Stellungen Geitrige Spiele. 
nadı dem Südoiten von Pille bin. Bier gab c& wiederholt cerbitterte ‚National League‘ — Keine Spiele 
KRampie. Die Tranzoien machten im Zaufe von drei Gefechten iber | | verzeichnet. 

500 ®etangene. „American Leaque“- 
Feind, friihe Truppen in's Treffen 2, Philadelphia 1; Wafhington 
fortzuiegen.. E35 gelang ihm, den | Detroit O; Cleveland 0, Bolton 


| N 9 — 
New PYork 4, Louis5 
und Reſſons ſur Matz zu erreichen, 


Gänge.) 
Weiter öſtlich wurde der Kampf im Bisheriger Stand dieſer Ligen: 


National League, 
Gew 


—⏑—— —— —— 


2 
9. 


ir 


(12 


„sur Zentrum bemühte jich der 
zu bringen, um jeinen TFortichritt 
tüdlihen Saum des Cupilly-Maldes 
auf der Hochebene von Bellinaltie. 
Thiescourt-Walde fortageiekt. 

„Nadı den übereinitimmenden Angaben von Getangenen 
Kampf bis jekt dem Keinde enorme Verluite acbradt. 

„Rördlih von Reims ziemlich lebhafte 
sranzöitiche Streitfräfte vollendeten die I perationen, 
öltlih von Sautebrane begonnen batten, und madten 
Marı ne 


St. 


Verl 
bat der er 
Artillertefänpte. 

welche ſie geſtern 333 

150 Gefangene. zt. 


gab es 


„Zwiſchen den Flüſſen Ourcq und ſchlugen franzöſiſche 


Streitkräfte mehrere deutſche Angriffe öſtlich von Vinly ab. 


Yvenaue, 
Gem 


gewannen | sıa 
3ahl der 


Ihr Vorrücken in der Segend von Brufiaires fortiegend, 
Kinisdiikte: « und amerifaniidıee Iruppen Boden, bradteu Di 
Befangenen auf 150 und erbeuteten 30 Maichinengemwehre.” 


| Elebeland 
ı Walbington 
ER ED: u —— 
| Roiladelpbia 
| Detroit 


J— 
L 


übermittelt.) 


Heute wird gemeldet: — 
Franzöſiſche und amerikauiſche Truppen ſetzten ihre Angriffe Heutige Spiele. 
der Gegend Builiares (Marne- front) fort, gewannen an Boden |. nABEURDL OEE —e TC a 5 © 
gend von Bniltares (Marne sront) fort, gewannen an X Iin Philadelphia; St. Louis in Rem | 
Auf dem rediten franzöitichhen Alünel entlang |Mork; Cincinnati in Boiton; Pitts 
burg in Broofinn. 


der neuen Angriffsiront dauern dic erbitterten Kämpfe au. Die yran-| 2 
Die! „American League Boſton 
Philadelphia in 


zoſen machten in mehreren Gefechten mehr als 500 Gefangene. — 
Gefangenen berichten einmüutig, daß die deutſchen Verluſte in der Schlacht |troit: Wafhington in St. Louis, 
die geitern Morgen begonnen hat, joweit jehr idnver neiwejen ind. — 

Im Zentrum machten die Deutſchen etwas Fortſchritt. Dear erhält Aufſchub. 


— — 


„Affoziteten, Brefie“ 
(Drahtlos.) 


(Telepbonmiih von der 
Raris, 10. Jumt. 
in! 


und nahmen Gefangene 


in 


De 


u 


| Seine Hinrichtung war auf den Freitag | 
näciter Woche angeiest. | 


Das franzöftiche Kriegsamt meldete Sonntag Abend: 
bon der deutichen Armee be- 
Seftigfeit an einer Jront von 


Die nene Offenjive, welche heute friıh 
aonnen wurde, entwidelte jich mit iteigender 
35 Kilometern zwischen Montdidier umd der Der Feind verdoppelte 
in großer Stärfe ſeine Bemühungen, unſere Linien durchbrechen. 
Unſere fingen aber überall entlang der ganzen Schlachtfront 
den Stoß auf, der in hartnäckigen Gefechten zum Stehen gebracht oder 
ernſtlich verzogert wurde. 


——— r Zompden die Mitteilung, 
daß er, 
des Kraftiwaaenlenter3 Rudolf Wolf! 
um SJode verurteilt wurde und am! 
Freitag diefer Woche gehängt wer: 
‚den follte, einen 


Diſe. 
zu 


* 
Truppen 


„Auf der Linken gelang es den Deutichen nicht, unſere Deckungs— 
zone zu durchſchreiten. Sie wurden von unſeren Truppen an der Linie 
der Ortſchaften Rubescourts, Le Fretoy und Mortemer, die ſie erreichten, 
ſtark in Schach gehalten. 


Bopp, der wegen Ermordung 

Poliziſten Malow am ſelben Tage! 
hingerichtet werben jollte, wird viel=| _ 
‚leicht eines natürlichen Todes iter- 
— = . I 
Staatöobergeriht, vor! 
dem er nun bereits zum zmeiten| 
Male fchwebt, erlediat werden. Es 
ift aber eine Frage, ob er noch bis 
dahin leben wird, denn er leidet, mie 
heute verfichert wurde, hocharadia an D 
der Lungenſchwindſucht. 

Auch Albert Johnſon, der die Er 
mordung des Poliziſten Martin Cor— 
coran am Galgen büßen ſoll, iſt vom 
Gouverneur eine Gnadenfriſt bis 
zum 16. Auguſt bewilligt worden. 

„Vom Raume nördlich Montdidier bis öſtlich der Oiſe begannen die 
Deutſchen um Mitternacht mit einem heftigen, vorbereitenden Artillerie- 
feuer. Als Gegenvorbereitungç verſtärkten die franzöſiſchen Batterien 
ſofort ihr Feuer. 

„Um 4:30 unternahm die deutſche Infanterie einen Angriff auf 
die franzöſiſchen Stellungen zwiſchen Montdidier und Nayon. Unſere 
Truppen leiſten mit vrächtiger Tapferkeit in der gedeckten e Wider 

ittand. Die Schlaht dauert an. 


„sm Zentrum war der zyortichritt des zyeindes bemerfenswerter. 
Nah einer Reibe, für jene Truppen mörderiiher Angriffe, gelang es 
den Deutichen, in den Ortichaften Reifons jur Maß und Maren Fu 
zu fallen, wo.uniere Einheiten der eriten LZinten dauernd Schritt 
Schritt Wideritand leiten. 

Auf der Rechten ht weniger energiichen Wider- | 
ſtand. Ungeachtet ſeiner wiederholten Bemühungen bielten mir ihn an 
der sront Beival-Camnectancourt umd Wille feit.“ 

(Au 
amtes): 


ı Oftober im 


um 


jtieß der Jeind auf mi 


dem Sonntagnadmittagsberiht des franzöſiſchen Kriegs— 


| 
— +... 0 


Dat gewaltige Lebenstrajit. | 


Polizeihef Schüttler ringt noch 
immer mit dem Tode. eltern hieß 
|e& nicht weniger ald dreimal, daß | 
das Ende unmittelbar bevorftehe, | 
jedes Mal trat dann aber eine ge= 
ringe Venderung zum Belferen ein. 
Heute if! der Krante Bemußtfein, 
und angelicht? feiner außerordent: 
lichen Lebenskraft iſt es vielleicht | 
ı möglich, daß er, wenn nicht ein mei- 

terer Kräfteverluit eintritt, fchließ! ich | 


geitern Abend mit dem Leben davonfommt. 
— —— — 


3on 
bei 
Oiſe und führten die Franzoſen heute früh eine 
örtliche Operation öſtlich Hautebraye durch, gewannen an Boden und 
machten 60 Gefangene. Südlich der Ourcq verbeſſerten die Franzoſen 
ihre Stellungen öſtlich Chezu. Die Deutſchen, denen es 
um 10 Uhr gelungen war, in die franzöſiſchen Linien nahe Vinly ein⸗ 
zudringen, wurden durch einen franzöſiſchen Gegenangriff vollſtändig Drei Neifhiofe Tage? 

berausgemorfen. Sleichzeitiq eroberten die Yyranzoien den Eloupmald | Wie Robert Stevenfon, der Gehilfe 
und heute früh den Wald ummittelbar jüdlih Bufliares. In  Ddiefen | |bes zur Zeit in Wafhington meilenden 
Operationen machten wir 200 Gefangene, darunter fünf Offiziere. ſtaatlichen Nahrungsmittelfontrol- 


ns ariff ; : ‚leur Harry Wheeler, heute fagte, 
‚Weitlih Reims griffen die Teutihen mac lebhaften Bombar- | mird Wafkington innerhalb bon * 
dement im Raume von Vrigny an. 


Sie erlitten ermite Verlufte, ohne| Wochen für das ganze Land brei 
Reiultate zu erzielen.“ 


|fleifchlofe Zage in der Woche anfepen. | 

Raris, 10. Jumi. In durdaus zuverjichtlicher Stimmung nimmt 
man bier die Nachrichten von dem neuen deuticdhen Angriff auf. Den 
ganzen geitrigen Tag, an einer Gefammtiront von etwa 22 Meilen 
Meite, famen die Deutihen — die Streitkräfte des Kronprinzen von 
Banern — nur au einem Punfte 4 Meilen vorwärts, und diefe Fort- 
iritte Bien ee ſehr ſchwere Verluſte, wie franzöftih-amtlich ver- 


Zwiſchen Aisne 


* An der Kreuzung der 32. Str. 


der 52 Jahre alte Samuel Noble, 
Nr. 204 Oſt 43. Str., von einem 
Auto überfahren und erlitt ſchwere 
Dukpogu. daß er auf dem Mege 
nad bem 31 | ver⸗ 
fieb. . 


den Angaben eines dort ausDdeutic- | 


der | 


Chicago] 


Brieine Kriegsdepeſchen. — 


„Times“ 


auf ungenügende Somme und an der Avre. 


| 


ten nördlih Beaumont-Santel blutig abaeichlagen. 


| 


| 
| 


| 


Inchmens Sefangene.“ 
Tro: | 


1 nadbarten, 


nacitebende Mitteilung iiber den Werlouf der Feindieligfeiten: 


Näheren: 


Poſten im Abſchnitt nordöſtlich von Bethune aus. 


die Bulgaren bald eine neue 
unter dem 


Earl Dears Anwalt erhielt von daß in der 
| fanzlers 
Dear, der wegen Ermordung | nilitäriiches Bündniß zwiſchen 


Z0tägigen Aufſchub wird erwartet, 
derHinrichtung bewilligt habe. Lloyd Zentralmächte Rußland, Polen, Bulgarien und die Türkei anſchließen blicken, 
des we 
den 


ben, denn ſein Fall kann nicht vor nicht ausreichend. 


vielleicht die Türkei würden durch ihren Beitritt große Vorteile erzielen, 


vernehmen 
Schluß 


Korporationsanwaltſchaft 


| tagt 


| Un Der 
und Ogden oe. wurde heute Mittag |murde heute eine männliche Zeicde an- 
geſchwemmt, die ſpäter als die des 


fall oder ©el fi 
bisher ne 


— — — 10. Juni 1918. — a b * Ausgabe 


— — — — — — 


Berhandlungen über Nildpreis.| | 


— — 


Begannen heute vor dem Vertreter 
der Bundesnahrungsmittelkontrolle. 


Alle a vertreten | 


Präfident der New Porter Witldifom 
mififtion befürwortet Monopol unter | 
Stantsauflicht für den Mildiveririch. | 
— Arbeiter verlangen Yohnzilage. 


T In den Räumen der jt.atlichen | 
Pa mitte © begannen | 
heute Vormittag Werhandlungen 
zwifchen der Bundesnahrungsmittels | 
fontrolle, vertreten durch W. €. | 
Zamb, dem Anwalt der Mtoltereiab- 
‚teilung der Bundesnahrungsmittel- 
9 und Vertretern der Milch— 
farmer, Händler, Fabrikanten von 
Milchprodukten 4 Leitern von 
Kondenſiranlagen, deren Zweck es 
iſt. den Milchpreis für die nächſten 
drei Monate, Juli, Auguſt und Sep— 
tember, feſtzuſetzen. Vertreten waren 
bei den Verhandlungen zum erſten 
Mal im Gegenſatz zu den früheren 
Verhandlungen die öſtlichen Milch 
farmer, die Arbeitnehmer und die 
New Yorker Milchkommiſſion. An: 
walt Lamb von der Bundesnab- | 
rungsmittelkontrolle ſchlug vor, daß 
die Vertreter der verſchiedenen In— 
tereſſengruppen ſich über ihre Vor— 
ſchläge und Forderungen einigen 
und ſie in der Nachmittagsſitzung 
Oeſt- unterbreiten ſollten. 
Vertreten waren bei den Verhand— 
lungen die folgenden Gruppen: 
| Milproduzentenverband des Chica— 
‚goer Milchbeziris, vertreten Durch 
| Präfident Frant Holt, Setretär W. | 
1%. Kittle und E. H. Potter, Vorz | 
Lauf eines erfolgreichen Ilnter- |ikenden des Milchausſchuſſes; öſt- 
| liche Produzenten, vertreten durch 
R. D. Copper von Little Falls, N. | 
IN, bon der Dairymens Leaque von | 
New York und Vizepräfident der! 
Rational Milt Broducers Federa- 
tion; Chicagoer Milchhändler, ver— 
reten durch J. J. Fitzpatrick von Fer 
Borden Form Products Eo.; Kon 
benfiranlagen im Weiten, 


— 
Cophriabt, Committee on Nnformation, 


Gasbombenlager für amerifanijche Truppen. 


Bertiner Bericht. 


Berlin, 10. Juni. (lleber 
meldete Sonntagnadmittag: 

„Samftagnadıt und heute früh bielfache 
lerieduelld. Es nabı an Stärfe im Kemmelabichnitt zu, 


Sondon.) Das Große Hauptquartier 
Steigerung de3 Artil- 
jüdlich der | 


Dertliche Angriffe der Asranzofen wurden ſüdlich Mpern, der Bri- 


„An der Oiſe neubelebte Kampftätigkeit. Oertliche franzöſiſche An— 
griffe ſchlugen am ſüdlichen Aisneufer und ſüdlich der Oureq fehl. 
lich Cutry brachten unſere Truppen im Lauf eines Vorſtoßes 15 
Gefangene ein. 

„Amerifaner, die nordweſtlich Chateau Thierry wieder anzugreifen 
perjuchten, wurden über ihre Musgangsitellungen mit ichwerem Berluit ! 
zuritcfgetrieben. Gefangene wurden eingeliefert. 

Deitlih der Motel machten wir im 

(Ergänzender Zonntagabend-Berit dc$ deutichen Sauptquartiers): 

‚Beltlich der Otle eroberten wir die Höhe von Sury und die be 
feindlichen Yinien.‘ 


Sondoner Meldune. 


10, Tas britiiche Striegäanıt veröffentlichte heute 


Deutſche 


RXRimnii 
III 


London, 


| ‚und Wallace Angalls von Ra- 
‚cne. Wis,; Arbeitnehmer, 
[Durch Charles %. Stedhahn von der 


Mold, nördlich von Alhert an. Der Feind wurde zurück— 


London, 10. Juni. Das britiſche Kriegsamt meldet noch | 
deren Mitglieder in den Unlagen der 
'Mitchhändler befchäftigt find, und 
Streifzug gegen einen deutschen | pie New Yorker Mildhtommiljion, 
| vertreten dur ihren Präfidenten 
wurde | DB. 9. Jordan, Geneva, N. Y., Lei: 
‚ter der landmwirtfchaftlichen Ver— 


fuchsanſtalt des Staates New Yort. 
erwarten Preiserhöhung. 


Mährend Die Vertreter der ber: 
ichiedenen Interefjengruppen fich im 
Allgemeinen recht zurüdhaltend hin= 
| Fichttich der Lage verhielten, machten 
die Vertreter der t Producers 
Affociation für den Chicagoer Mildh- 
bezirk fein Hehl daraus, daß fie eine | 
in Wien ein Man des deutichen Vize: | Erhöhung des Milchpreifes für den 
iiber ein dauerndes öfonomiiches md — ran h — 

ee RER : „von der Bundesnahrungsmittelton 
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ver trolie erflärte, med der Verhand- 
Demzufolae jollen eine Erhebung von Zoll und lungen jet, feltzuftellen, mie die 
die Srenzenbeihränfungen zwiicben beiden Yandern wegiallen, jetzigen Verhältniſſe ſeien, und was 
daß ſich dieſem Mitteleuropa unter die Lage rechtfertige. Er ließ durch— 
daß die Lage des Marktes 
Milch einer der 
—— 5 Con | Hauptfattoren bei der Feſtſetzung 
t = der Milchpreije fei, und vo die Kon: 
ragen würden leichter zu löfen fein. Das gegenwärtige Bündniß ſei denſirungsanlagen des Oſtens und 
Verträge auf kurze Zeit gehen ſchnell vorüber, des- des Weſtens ſich nicht völlig einig 
halb müßte ein neues ſo intim ſein, daß an eine Trennung garnicht zu ſeien in ihren Forderungen. 
denfen wäre und die Hauptſchwere müſſe auf die ökonomiſche Verbindung 
gelegt werden. Beſonders Polen, aber auch Rußland, Bulgarien und 


„Wir führten einen erfolgreichen 


„Ein feindlicher 


abgewieſen.“ 
Bulgariſche Offenſive am Balkan? 


10. 


neuer Angriff auf einen unſerer Poſten 


Milchfarmer 
daß | 
men würden, 


Deutichländtiche Blätter janen voraus, 
Offenfive im Balfan unterne 
Oberbefehl der Generals dv. Sanders 


für den Hentralmächte-Bund. 
10. Juni. Die „Voſſiſche Zeitung“ 


„Neue Freie Preſſe“ 
Friedrich von Prayer 


Amſterdam, Juni. 


Amſterdam, in Berlin ſchreibt, 


öffentlicht worden ſei. 


und 
Führerſchaft 


es 
der 
Durch einen ſolchen Vertrag würde der Friede Europas für londenſirte 
. * * — * 

Zentralmächten aufrecht erhalten werden können 


rden. 


Arbeitnehmer verlangen Zulage. 


Der Vertreter des Arbeitnehmer= 
verbandes Stethahn machte fein Hehl 
daraus, daf der Verband eine Erhö- 
hung der Löhne für feine Mitglieder 


Zoll und die Grenzſchranken ſchwinden 
ſowie Waſſerſtraßen zum Nutzen Aller gebaut werden. |? a : rn} 
Ylles das tit nur möglich unter politticher Inabhängigfeit der Katjcı rorbert, waß natürlich bei ber Feſt⸗ 
\ 18 & t 1 YA + J J ( 1 ’ t er ! * Ä : 2 2 * en - 
— RE — Be . fehung des Milchpreifes für den 
reiche, und gemeinicaitlihem Sandeln in ‚srage der auswärtigen | Konfumenten ins Gewicht falten 
Bolitif, und das politiihe Handeln mülle dur ein vollitäandiges Ein würde. Die Mitglieder des Ber 
über allen militärtihen Fragen gedeft werden. Zum) |bandes, die in den Verfandt- und | 
hieß es in der Veröffentlihung: „Die Schiejalsitunde für Smpfangsnieerlagen der Wilde 


ec a 8 u ne: en fie händler bejchäftigt werben, erhalten 
eg und Deiterreih-Ungarn iit gefommen, aljo fiber aucd I einen Mindeftlohn von $80 den 
Suropa. 


Monat in den Anlagen in den LZand- 
= |fezirten und von $19 die Woche in | 
ten jtädtifchen Anlagen. 


Betilrwortet Monopol. 


| Shaffung eines Monopol3 
den Milchvertrieb unter ftaatlicher | 
Aufſicht erklärte vor der Situng | 


Dann wurden nad und nad) der 
und Gilenbahnen, 


I 


Theaterfartenipefulanten. 


entdeckt 
geblich Börſe im Kongreß Hotel. 


Agenten der ſtädtiſchen Korpora —— 
tionsanwaltſchaft haben angeblich eine jicago und Kmgegend: Unbeitändig | * — 9 
— Börfe für Eintrittstarten- und wärmer heute Abend, morgen teil » ———— ee. * —* | 
ſpetulanten entbedt und bemühen fich, | jmeife bewölft und wärmer. Heute mä- — Mithtommilfion als die befte 
ihr ein Ende zu maden. Die Börfe| Fin ftarfer Titwind, morgen Südwind. | vöfung für die Mildfrage. Er bes 

i — — — zeichnete die Vertriebskoſten unter den 


zroifehen 7| mörgen. Im mardligen Zeil würmer. |jebigen Qerhältniffen ala zu hoc, 
n n il wärmer, ie gen erpalintijen als zu ho 
und 8 Uhr im Kongreßhotel, mo New Yorfd Konfumenten bezahlen 


——— — nt wärmer beute 

. end, im öftlihden Zeil mabriheinlih R . 

fih alle Iheaterfartenfpekulanten| Knauer. Morgen teitmeife beiwöltt, im afte für Flaſchenmilch von derſelben 

einfinden und von wo aus alle nicht lihen und nördlichen Zeil wärmer. I s 

verfauften Gintrittsfarten an die) „Indiana und ieder-Migigan: Regenfgauer Dualität, bie in Chicago verkauft 
ſchied Theater zurückgeſandi wärmer "end und morgen. Heute Bbenb |mirb, 13 Cents das Quart. Die 

verſchiedenen wärmer. * 

werden. Haupt ber Vörfe ift angeb-| Tonnenuntergang, heute: 8:24. Mildfarme erhalten $2 für 100 

lich Florence Cuthri : Sonnenaufgang, morgen: 5:14. Pfund Milch, während die Milchfar: | 
— mer des Chicagoer Milchbezirks 

$1.80 erhalten, und die Milch in 


Monduntergang: Heute Abend, 9:19, 
Temperaturitand: 
Chicago 12 Cent3 das Duart Loftet. 


ans: | 
für | 


Nacdhitehend der Temperaturftand nad 
den amtlichen Ungaben de3 Wetteramtes 
Ave.-Brücke bon geitern Nachmittag um 3 Uhr an: 
3 Ubr Nadım Nr Morgens. .54 
Uhr Morgens, 55 

Morgens. * 
—— 
Mor: 


Nafles Grab. 


Lawrence 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is ex- 
seeirelz nun to the use or re- 


Uhr Abendd.... 


42 Jahre alten Anftreiher Emil 9. dt Mbends....OB 


Heller, 147 N. Prairie We, Wil- dr Abends. ...70 
mette, erfannt murde, Db 1 glücla=) 10, übe — 


| (Gel 


Mann von der 


| verienft wird, fo bin ich völlig rutiirt.“ 
| dieles Schiff laufen, janımt dem Kargo, das etwa $30,000 wert mat, 


| verfenften 


wurde 


vertreten 

| Fer, 
[= a i ” j 2 e ‚durch Senator Harris von Elthorn, | FE 
| Truppen grifen geftern Abend einen vorgeichobenen britiichen PVoiten anı | ggig, 
Avelny 


| geſchlagen. 


vom Hilfsſchuner 
vertreten 


Shipphpina C 8 F Benz i . z = . 
des | Shipping Elerts and Helpers Union, Sasen mit einer Ladung PBaummolle an Bord verlaffen hatte, Si 


nnartiers vom amerifaniihen Marineforps haben die ame 


the Act of Oct. 6, 1917, 4 
at the Post Office of Chiei 0, MM 
By order of the President, 
A. S. Burleson, ,; 
Postmaster-General. - 
—ö 
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Neue M:Boot:Bentel 


Amerikauiſcher Dampfer an der 
Marylands verſenkt. 


Ale gerettet. 


„Aſſoziirten Breite” „United Breb Affoctsttons”.) L 
Waihingten, D. C., 10. Juni. Der amerifaniiche Dampfer Bir 

del Rio“ wurde 70 Meilen von der Küſte Marylands von einem deuf-” 

ſchen Tauchboot verſenkt. 7a 
Kapitän J. Madenzie und 17 Mitglieder der Bemannnng, bie ü 

einem Fleinen Boot waren, werden vermißt. Obermaat Arfes und 1 

ı Andere — an der Küſte von Nord Busen, etiva 55 Meilen amt 


icfert don der und den 


halb Norfolf, 8 


Wurde 188 


(„Binar del Rio“ hatte 2504 Tonnen —“ 2 


South Shields, England, gebaut und urſprüngliche, 
Später faufte th eine amerifaniiche Firma.) 

Daten, 10, Jun. Der Hapitan Madenzie und 17 
Bejatuung der verienften amerifaniihen Dampfers „Vince 
de[ Rio“ jind jest ebenfalls aufgetaucht. Damit tit e8 gewiß geimord 
dal alle Infalien dieje® Dampfers gerettet jind. 


zu 


Ein atlantiſcher 


Die Obigen wurden aus ihrem kleinen Rettungsboot von 
norwegiſchen Dampfer aufgenommen, etwa 70 Meilen von der N 
Jerſeyer Küſte. 


Barmherziger U—-Boot-Führer. 


10. Zwei Walfängerboote, die hie— 
von einem  deutichen Taudhboot vor Fasz 

Der Kapitän des einen, Gonſalves, ſagte 
„Sch bin ein armer Mann, und wenn das Schiff 
Darauf ließ der Tauchbootführee® 


Kom PBedtord, Mait., 
eintrafen, berichten, dab ite 
Datteras angehalten wurden. 
den Zaucbootführer: 


am! 
Iuni. 


3 andere Walfängerboot wurde nicht meiter verfolgt, da de 
Tauchbootführer einen Dampfer ſichtete und auf dieſen losging. 4 


An Italiens Rüjte verienft. 


New York, 10. Juni, Sehsungwanzig Leute von der Mannfhait, 
de3 Ende Mai an der italienischen Kitfte von einem deutichen Tauchboot “ 
amertfantiben Dampfers „Mauban“, trafen bier heute auf, 
einem Fradtdampfer ein. Der „Manban“ hatte 1253 Tonnengehalt, er 
1900 gebaut und dor dem Striege im Handelsverfehr mit dei 
Philippinen verwendet. Außerdem befanden ji an Bord des Fracht 
der die Mannichaft des „Mauban“ hierherbradte, 12 Leute 
„Eity ot Beniacola“, der im Mai nahe,Genua bon eines 
deutichen. Tauchbont nerienft wurde, und 30 Leute vom Dampfer „Ciiw 
of Wilmington“ auf hoher See, nachdem er einen amerikaniſch 


ey 
us 


re 


der 


euer zerjtört wurde. Die Mannichaft des Iegteren war von einem na 
Europa fahrenden Schiff gerettet und in Italien ans Xand gejekt word 


Zlmerifaner an der Marne. ® 


Beim amerifaniichen Scer in Frankreich, Juni. Angriffe der 
Deutihen an der Marne wurden wieder unter großen Berluften für ft 
jelbit von den Amertfanern zurückgeichlagen. Die Franzofen (ölugen 
zwei Angriffe der Deutichen auf die Höhe 204, weitlih von Chateau ° 
Thierrv, ab, und geitern Abend nahmen fie ein Gehölz füdlidh von ) 
Buffiares in Bejig. Den Amerifanern itand eine neue Divifion bom 
fünften Garde-Örenadierregiment gegenüber. E3 beikt, daß die gange 
amerifantiche — — welche an der zweiten Marne · Schlacht 
teilgenommen hat, Ordensauszeichnungen erhalten wird. 


Heute 74 Derlufte gemeldet. 


Die heute veröffentlichte Armeeverluitliite aibt 74 Namen an, 
iid) wie folat verteilen: 


> 


—— 
€ 


An anderen Ilrjadhen gejtor 
l. — 
Schwer verwundet, 46. 
In unbekanntem Grade ven, 
wundet, 7. 


78 tote Seejoldaten. —— 
10. Juni. Laut Zuſammenſtellung des Haupt 


Im Kampf gefallen, 13. 

Wunden erlegen, D. 

Opfer eines Meroplanunfal- 
les, 1. 

An Krankheit geitorben, 1. 


ben, 2 
he 


Waihingtoen, D. E., 


78 Tote und 396 Be 
Anherdem, wird einer vermiht, und einer iunrbe ı 


Seejoldaten, von der Zeit ihrer Yandung bis jest, 7 
wundete gehabt. 
fangen genommen. 
Die Bemerfung „bis jett“ bezieht jid) aber nur anf die Zeit 
Abjendung der letten diesbezüglichen amtlichen Depeiche, und die allı 


‚nenejten Kämpfe, an denen ebenfalls amerifanijche Norincfolig 


teiligt waren, jind dabei nod) nicht in Berechnung gezogen. 


Drei Cents pro Bahnmeile. : 


Waihingtoen, 10. Juni. Teit Mitternaht mußten von hente ab 
die Neifenden drei Cents pro Meile bezahlen, wie fürzlih von @ merk 
| Biretor MeNdoo beitimmt worden war. Für ein Bett in einem 
Wagen wird fortan ein halber Gent pro Meile mehr als bisher 
werden. 


Bull: 


PrP: 


Die verlangte Militärbewilligune, 


Waihington, 10. Juni. Vom Scnatsausihuß für Militärangeleg 
heiten wurde heute der Kriegsiefretär Baker als Eriter über die Nil 
|bewilligungsvorlage inı Betrage von $12,000,000,000 v omr 
Die „Bill“ enthält auch einen Zuſatz des Abdeordnetenhauſes, durch de 
der Präſident das unbeſchränkte Recht beſitzen ſoll, die Armee i { 
| größern, und das Sauptfomite erwartet, dab der Senat die | ng 


heit vor nädjiter Woche erledigt haben wird. 


Die Steuervorlage. 


Waihington, 10. Juni. Die neue Cinnahmevorlage 


ı mittel3 Befteuerung im fommenden Nahr $8,000,000,000 


den jollen, wurde heute vor dem Sausausihuh für Mil u 
wieder verhandelt. Die meiiten Sadjveritändigen werden 
diefer Woche befragt werden. 





rn, 
* ———— er —— 
BIN En a 3 


Beginnend 


Unſer Laden iſt jeden 
Abend geſchloſſen, 
dausgenommen am 


Samstag Abend. 


Laden geöffnet am Samstag 
Morgens um 10 ihr. 


Laden geichloflen, Samstag 
Abend um 9 lihr 30. 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 
28303300333: 


. Der Mlakel. 


Roman von Friedrich Jacobien. 
) (13. Fortjegung.) | 


I 
I 
I 


Endlich hatte Annemarie den brei | 


Flährigen Wut gelichtet und das \n- 
Emere der Schuiterfate etmas mohn- 
Jiher gemadht. 

aus. dem Forfthaus, und fi: trug | 
Seinen jchiweren Korb. „Vom Herrn | 
Weerfoörſter,“ jaate fie. „Der Korb 
nn gelegentlich zurüdaeichidt wer⸗ 
„den.“ 
Er Da waren Lebensmittel und Pe: | 
oem und andere nügliche Dinge, | 
E aber.die Hauptfade beitand in einem | 
großen Haufen defeften Schubzeuas, ı 
5 Mafferftiejel, die berieftert werben | 
Ffohlten, Hausschuhe, die ein Loch in 
Eder Sohle hatten, zuießt ein wunder- 
Ehor miebliches tiefelpaar, dem 
Fenttich nichts fehlte. 


’ 1 


tn 


Boom Fräulein ift das,“ faate die 
" alie Kathrin. „Der linfe brüdt ein] 
u bißchen am tleinen Zeh.“ | 
FE Alfo Arbeit! Arbeit, die vielleicht 
etwas gemwaltiam zufammengefucht | 
War und nur ald Folie für dad ans 
E bere diente, aber dennoch die töfttichte | 
e&abe für diefen neuzugründenben | 
Haushalt. Wenn der Oberföriter bie | 
= Säufterfate mieder in Nahrung) 
= jehte, dann fam wohl aud allmählich 
has Dorf hinterbrein, 3 mußte nur 
Ferfi der Anfang gemacht werben. 

= Ynnemarie war überglüdlih. Sie 
"räumte alles auf der Merkitatt ein, 
Eholte ein paar grüne ITannenziveige, 
um die Arbeitsftätte damit zu 
ee ihmüden, und zündete endlich die 
E Rampe an, denn ed war inzmwijchen 
E ganz bunte! geworben. 
FE Und nun konnte der Vater tome | 
men. Dab er ausbleiben würde, 
Ebünktte fie ganz unmöalid; er war 
Fa doch frei und hatte auf der ganzen 
Belt feinen anderen Pla ala diefen. | 
Den batte fie nın warm und behags 
Ui gemadıt, e3 jo 
 harin gefallen. 
Mie er wohl ausjehen wird? 
Münemarie hätte während diejer 
e drei Jahre wohl Gelegenheit gehabt, 
S den Pater im Zuchthaufe zu bejuchen, 
Edenn jedem Angehörigen wird in ge 
Sroiflen Zmwifchenräumen viele bittere 
Mohltat gewährt, aber in jedem der 
Eimenigen Briefe, die Riemann jchrei- 


— 


Ankündigung 


| 


Segen Abend kam die alte Kathrin | FaBt. 


N: 


“ 


um 1. Juli 
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ER 


Er trug eine Reifevede über dem | 
YUrm; der Stod, auf den er Sid 
ftüßte, bog fich unter feiner Lajt. Er 
Ichien fehr erfhöpft zu fein und at— 
mete jchmer. 

„Du biſt's, Annemarie?“ ſagte er 
betroffen. „Ich glaubte Deinen Vater 
zu finden — ich ſah das Licht.“ 

„Mein Vater iſt noch nicht da,“ 
entgegnete das Mädchen ſchnell ge⸗ 


„So — hm. Das iſt freilich was 
Anderes. Ich komme von der Bahn 
un 
Das Wetter iſt ja ſchön geworden.“ 

„a, Herr Jahn.“ 


mil bedacht jein. 


| gleichen zu reben. 


Ha | Erdboden, er war das Bilb 


tieferfchütterten Mannes. 

Annemarie richtete fih auf. Es 
wurde ihr fehr jchmer, die nächften 
Worte auszufprechen, dennoch fühlte 
fie die zwingende Notwendigkeit, und 
fie entgegnete langfam: „Mein Vater 
bat feine Freiheit, aber er bat noch 
nicht feine Ehre. Von diefem Haufe 


aus merben wir fie juchen, Herr 
'Sabn; mein Vater, und ih, und — 


Guſtab.“ 

Jahn blickte flüchtig auf .... 
„Guſtab?“ 

„Ihr Sohn Guſtab, Herr Jahn. 
Wir haben uns heute verlobt.“ 

Jetzt wird er auffahren, dachte ſie, 
aber er blieb ſitzen. 

„Wir haben uns verlobt, Herr 
Jahn, aber wir ſind darüber einig, 
daß aus dieſer Verlobung erſt eine 
Ehe werden kann, wenn die Unſchuld 
meines Vaters ſonnenklar geworden 
iſt, wenn die Gerichte ihre Hand auf 
den Mörder gelegt haben, Herr 
Jahn!“ 

„Wenn die Gerichte ihre Hand... 
darauf gelegt haben,“ wiederholte der 
Müller naddentlih. „Das ift ein 
Ihmweres Wort, Annemarie, da3 
Nun, menn bie 
Saden fo liegen, dann ift es freilich 
unnüß, bon Auswandern und ber= 
Das haben mir 
ja alle fchon erlebt, mie die Liebe mit 


dem Kopf durch die Wand mil. Du 


fiebft, Kind, dak ich die Sache ganz 
rubig nehme, wenn fie mir aud) ein 
bischen über den Kopf fommt und 
... aufrichtig gefagt — nicht ganz in 
den Kram paßt; aber was will man 
dagegen machen, mein Sohn ift mün= 
dig, und foviel ich weiß, bift Du es 


| N 
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Krieg einitellen. 


Von Frauk J. Goodnow, 
Präſident der John Hoplins Univerſität. 


Seit dem Eintritt der Ver. Staa— 
ten in den Krieg ſind eine Anzahl 
von Geldkampagnen veranſtaltet 
worden, entweder für die Regie— 
rungsanleihen oder für das Rote 
Kreuz oder ähnliche Zwecke. Dieſe 
Kampagnen waren natürlich abſolut 
notwendig. Denn zur Führung des 


Krieges mußte das nötige Geld be 


ſchafft werden, weil ohne ſolches 
eine erſprießliche Aktion unmöglich 
war. 

Es liegt jedoch die Gefahr vor, 
daß der Nachdruck, den man auf die 
Geldzeichnungen gelegt hat, den 
Durchſchnittsbürger zu dem Schluſſe 
verleitet, er habe ſeine Pflicht er- 
füllt, wenn er Geldbeiträge gezeich— 
net hat. Geld iſt allerdings not— 
wendig, aber Geld allein gewinnt 
den Krieg noch nicht. Selbſt ein 
unerſchöpflicher Zufluß an Geld 


oder unbeſchränkter Kredit dient 


jenem Zwecke nur inſoweit, als ſie 
die Herſtellung von ſolchen Mate— 
rialien erleichtert, wie ſie zu den 
militäriſchen Operationen bedurft 
werden. Gold an ſich ſichert uns 
keinen Vorrat an Schiffen, Flug- 
zeugen, Geſchützen, Gewehren, 
Munition oder den vielen tauſend 
anderen Dingen, die ein modernes 
Heer braucht. 

Was ein Heer braucht, muß her— 
geſtellt werden. Sie ſind nicht vor— 
handen und können deshalb auch 


auch. Darin habt ihr natürlich recht, | nicht gefauft werden. Damit jie 


Annemarie, der Makel muß erft ber- 
unter, denn die Springmühle hat 


die darin wohnen, redete man nichts 


nach.“ 


Er fand auf und nahm ſeine 


Sachen an ſich. Man ſah jetzt, daß Friedenszeiten 


er doch allmählich alt wurde, denn 
das Mädchen mußte ihm ſchließlich 
behilflich ſein, bis er die Decke wieder 


über dem Arm hatte und die Pelz— 


mütze auf dem Kopf. 
Auch an der Schwelle waren ſeine 


Füße unſicher. Annemarie blickte ihm 


eine Weile nach, wie er langſam durch 


hinter der Halde untertauchte. 


Dann wendete ſie ſich ſeufzend ab. 
Er hatte ſie nicht hart angefahren, 
er hatte nicht von ſeinem Gelde und 
von ihrer Armut geſprochen, das war 
alles ſo ganz anders geweſen, als ſie 


| 
| 
| 
| 
! 


den Schnee matete, bis fein Kopf | 


| 
I 


i 


I 


| 


d bin zu Fuß heraufgegangen. | gedacht hatte, aber Annemarie hätte, 


bergeitellt werden fönnen, müjien 
DBergwerfe und Eifenbahnen be: 


einen guten Auf, und den Frauen, | trieben werden, Fabriken müſſen 


produzieren und Männer und 
Frauen arbeiten. 

In faſt allen Ländern werden in 
die verfügbaren 
Arbeitskräfte dazu verwendet, Dinge 
zu erzeugen, die in Friedenszeiten 
gebraucht werden. In Kriegszeiten 
muß aber ein Teil jener Arbeits- 
fräfte von der SHeritellung der im 
Frieden benötigten Dinge befreit 
und zur Anfertigung folder Dinge 
herangezogen imerden, die in Kriegs- 
zeiten gebraudyt werden. “Business 
as usual” iit ein törichtes Schlag: 
wort, und feine Anwendung tt bei 
einem fo großen Unternehmen, wie 
es ein Arieg für ein Volk ist, gleid)- 
bedeutend mit Niederlage. 


Die Industrie des Landes muh 


lieber einen harten Kampf um ihre in jolden Kriegszeiten große Aende- 


Liebe geführt, als diefe ftarre Ruhe |rungen erfahren. 


Die Yabrif, die 


Er fah fich nach der Tür um uny|über fich ergeben laffen, denn die | bisher Motorwagen produziert hat, 


er näher. „Biit Du mir böfe, Kind?“ |auf, aber die Alche fällt darauf nie= | 





fragte er janft. 

Ah ja, Sie war ihm immer boje 
geiveien, diejfem jtillen alten Mann, 
der die Hand aufgehoben und ihren 
Vater ins Zuchthaus geſchworen 
batte - 


der wie ein Leichentud. 
* x 

Eine balbe Stunde 
Safob Riemann ein. 


* 
ſpäter 


widmen. 


Flugzeugen und Motorlaſtwagen 
Die Werkſtätten, die bis— 


her Kleider für die Zivilbevölkerung 


traf 
formen liefern. 


angefertigt haben, müſſen jetzt Uni-— 


Damit dieſe Aende— 


Die Begrüßung zwiſchen ihm und rung in der Induſtrie ſich vollziehen 


wenn auch nicht allein durch Annemarie war nicht ſo freudig und kann, muß derjenige, der ſich ein 


ſeinen Eid, ſo doch mit dadurch. Aber ſtürmiſch, wie das Mädchen ſich das Auto kaufen will, feinen Anfauf 


war Guſtabs Vater. | 
„Sch bin’S jett nicht mehr,” fagte 
(nnemarie, „feit geftern bin ich e8| 
nicht mehr. Mein Bater ilt ja frei.“ | 


er 


Y) 


0 


ausgemalt hatte; 
Fremdes zwiſchen den beiden. 


es lag faſt etwas aufſchieben. 
iſt, ſich zu beſtimmten Zeiten neue ihren 


Wer daran gewöhnt 


„Ich bin immer dem Licht nach- Anzüge machen zu laſſen, muß ſich 


gegangen,“ ſagte der Schuſier. 


„Es überlegen, ob er ſeinen alten Anzug 


„Vielleicht mit durch mich, Anne- war ganz klein und wird wohl kaum nicht noch ein weiteres Jahr tragen 


marie.“ 

Sie blidte ihn ungemiß an und! 
fonnte feine Antwort finden. ber | 
als er volltommen erichöpft mit der 
Hand nach der Tifchkante tajtete, du | 
Ichob fie ihm einen Stuhl hin und | 
jeßte ich jeldjt, denn die Anie zitter- 
ten ihr. | 

„Vieleicht mit durch mich,“ mies | 
berbolte der Müller. „Sieh, Anne: | 
marie, eö3 gebt munberlih in der| 
Melt her, man wird jchlieklich an| 
jich jelbjt irre. Du meiht ja, mas ich 
früher befehtmoren hatte, und ich meiß, | 


ı daß e3 in meinen Augen die Wahr: | 


beit gemeien ift. In meinen alten | 
Augen, Annemarie. Da fommt ein! 
anderer — diejer Heder — und faat 
das Gegenteil aud. Kind, was ifi! 
denn nun noh wahr? Dort 
dem Zifch liegt ein Stüd Brot, Du, 


auf| 


te ihm ſchon gut fiehſt hin und fagit, es ift ein Stiig | guten Willen der Leute.“ 


Brot — da fommt ein anderer und 
jagt, e3 fieht nur fo aus, Wer hat! 
nun recht? Ale mir das alles durch 
den Kopf gina, da wurde ich geitern | 
unficher, und da haben fie Deinen, 
Bater freigefprocen. Jh will fagen: 
mit Necht, Unnemarie, denn ich meiß | 
nicht mehr, ma3 wahr ilt.“ 

Er taftete nach dem Tafchentud 


1 


nehmen, mie fie find.” 


ı größer werden— man muß bie Dinge | fan. 


Ungeachtet jeiner Mittel 
ſollte ſich Jedermann in Zeiten wie 


Als Annemarie ihm die Arbeit |der gegenwärtigen vor jeden Ein- 
zeigte, die aus dem Forithaufe ges |faufe iiberlegen, nicht ob er jid) die 


fommen war, fette er Jich auf feinen 
Schemel und fah darauf hin. 

„Db ih das noch merbe fchaffen 
fönnen? Die Arbeit vergißt man 
nicht im Zuchthaus, ic darf mid 
wirklich nicht darüber beflagen. Aber 
das Handiwerf geht in die Brüche. 
Wir haben Rohrjefjel geflochten, und 
das war eine nübliche Befchäftigung, 
aber al3 ih um Schufterarbeit bat, 
da hieß es, berausfommen täte ih) 
bob nit mehr. Nun bin ich her: 
aus — au8 Allem.” 

„Es wird Schon wieder gehen,” trö= 
ftete Annemarie. 


a,“ entgegnete er, 


Amtärichter auh. Das find zmei 
große Herren, aber ernähren tun fie 
mich auch nicht.” 


\erreiht werden fann. 





„Und vor allen | Regierung geben fünnen, i 
Dingen, Vater... Du fiehft body den | zeue Produkte zu zahlen, bie fich, 


I 


„der Dber=) meifen. 
förfter ift auf meiner Seite und der |fommen finanzirt merben. 
ich ein Haus verfaufe oder einen Teil 
meines Kapital3 zu Geld made, um! 
welche bie| 


' 


Anschaffung letiten fan, jondern ob 
er e3 wirfli braucht und ob er ım 
Falle des Verzichts nicht in etwas 
dazu beitragen könnte, Arbeits⸗ 
kraͤfte für die Herſtellung für die 
Bedürfniſſe des Heeres frei zu 
geben. 

Wenn wir alle dieſe geiſtige Hal— 
tung einzunehmen vermögen, werden 
wir außerdem ein anderes Reſultat 
herbeifuhren, das nur auf dieſeWeiſe 


um für 


von militäriſcher Notwendigkeit er— 
Der Krieg muß aus Ein— 


die Steuern zu zahlen, 


„Den Müller gereut es auch,“ fuhr Regierung von mir beanſprucht, oder 


Annemarie taſtend fort. 


Da ſuhr ihr Vater wild 
„Nenne mir bloß den nicht! 


auf. 


| 


Inen zu fönnen, dann berringere ich, 
Geitern | die Leiftungsfähigfeit bes Käufers 


um für eine Regierungsanleihe zeich- 


' zögerte einen Augenblid. Dann trat | Ylamme der Liebe lodert im Sturme muß ſich hinfort der Erzeugung von 


Wir werden 
Geld ſparen können, das wir in Ge— 
ſtalt von Steuern und Darlehen der 


Wenn 


u; 


Sclieht Euer Konto 
nicht ab 


Es iſt gerade fo leicht, don Franl- 
rei aus Einlagen zu madhen:; aud 
it e3 für Euch gerade ſo notwen— 
dig, eine Baar-Referbe zu baben. 
Ihr Tönnt boripreden und mit uns 
Abmadhungen vereinbaren, (Euer 
Einfommen einzuziehen und einen 
gewiffen Teil an Euch zu ſchicken 
und den Meit auf Euer Konto zu 
deponiren oder auf das Stonto bon 
irgend Semandem, fo daß darauf 
gezogen werden lann. 


Ihr Tönnt ein gemeinfames Konto 
eröffnen, zabldar am Euch jelbit 
oder irgend Nemand von Euch. 
Schickt um das Büchelchen 


„Eine Pflicht gegen Eure 
Familie“. 
Das Euch in gedrängter Form die 
— einer Truft Company 
arlegt. 


FORT DEARBORN TRUST 
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bie Hilfsquellen des Landes. Was ich 
tue, bedeutet eine Ausdehnung bes 
Krebits mit fich daraus ergebenber 
Erhöhung der Preife. E3 ift natür- 
lich beffer, daß man für diefgreiheit3- 
anleihe mit geborgtem Gelve fubitri- 
birt, ald wenn man überhaupt nicht 
zeichnet. Die Uebel von „inflation“ 
und hoben Preifen find immerhin ge- 
tinger als da3 vergeblihe Bemühen 
der Regierung, da3 von ihr benötigte 
Geld zu erlangen. 

Die größte Unterftügung gemähre 
ich jedoch der Regierung, wenn ich in 
meinen Ausgaben fparfam bin und 
gebe, twa& ich erfpart habe, ch mug 
nicht imftande fein, fehnell aenug zu 
jparen, um die fofortigen Bedürf- 
rijfe der Regierung zu befriedigen. 
sn foldem Falle darf ih in Ent- 
gegenfehung meiner Erfparniffe 
borgen. Gleichviel aber, ob ich aus 
meinen gegenwärtigen oder zufünfti- 
gen Erfparniffen ven Zmeden der 
Regierung gerecht werbe, ich gebe von 
meinem Einfommen, und das Gege- 
bene wird nicht ausgeglichen durch 
Verringerung der Gebefähigteit eines 
Underen, oder die llebel von „infla- 
tion“ und hohen Breifen, für melche 
ich teilweife verantwortlich bin, wenn 
ich borge ohne zu fparen. 

Es heißt: Doppelt gibt, wer 
Ichnell gibt. Heutigen Tages Fann 
man au jagen: Wer fpart, tut 
| Smiefältiged. Ginmal verhindert 
er, daß augenblidlich Innötiges 
fabrizirt wird. Zum anderen be 
fördert er die Seritellung don Nöti- 
gem, indem er gleichzeitig Mittel 
zur Verfiigung itellt — 
anı vorteilbafteiten geichtebt, 
zum Anfauf deilen, was augenblid: 
lid am allernötigiten it. 

Alle müſſen ſparen. 

Wenn die Reichen ſparen und mit 
Erſparniſſen Regierungs— 
anleihen kaufen, ſo iſt das nicht 
genug. Wollen wir die Arbeits— 
kräfte, die wir zur Herſtellung von 
Kriegsbedarf nötig haben, frei— 
machen und die Mittel erſtellen, 
daſůr zu bezahlen, dann muß Jeder— 
mann ſparen. Einflußreiche und 
wohlhabende Perſonen können 
natürlich durch Sparſamkeit ihrer— 
ſeits noch mehr tun, als was ihre 
Erſparniſſe gerade ausmachen: Sie 
geben den weniger Bemittelten ein 
gutes Beiſpiel. Selbſtaufopferung 
und Enthaltſamkeit ſtecken an. Die, 
deren Einfluß weit reicht, werden 
Sparſamkeit geradezu zur Mode— 
ſache machen und ſchließlich viele 
Nachahmer finden. 
— 
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Dom Grundeigentumdmarit, 


| Fabrifanlage in Harvey und Geidhäfts- 

baus an N. Halited Str. verfauft. 

Die Whiting Foundey Equipment 
Co. hat eine ihrer beiden Anlagen in 
Harvey, unmittelbar meftlich von ber 
Baltimore & Obiobahn, da fie das 
Eifengießereigefhäft aufgeben zu, zu 
‚875,000 an die Univerfal Draft 
Gear Attachment Co. verkauft; bie 
Anlage umfaßt ziwei Acred Land und 
ein langes einftöcdiges Gebäube. 





Humoredle don Peter Laariem, 


Während der Zug langjam über 
die erjten Schienenftöße hinmwegpol- 
ternd und dann fid) in den Rhyth- 
mus allmählich hineinfindend aus 
dem Berliner Bahnhof in Hamburg 
ıin die finftere Nacht hinaußeilte, hat- 
ten mein Gegenüber und ich e8 und 
fchnell in unferen Eden bequem ge= 
macht. Mein Reiſegefährte wollte, 
wie ich aus ſeinen Worten zum 
Schaffner entnahm, nach Leipzig, 
mußte alſo in Wittenberge ausſtei— 
gen, während ich bis Berlin durchzu— 
fahren hatte. Wir kamen ins Ge— 
ſpräch und ſchließlich auch auf den 
jetzt wieder beginnenden Weltausſtel— 
lungsrummel in St. Louis. 

„Ja,“ ſagte mein Reiſegefährte, 
„Gott ſei es getklagt: Ich war von 
jeher ein leichtſinniger Hund! Jetzt 


ſtellb 


freilich, wo ich nun auch ſchon in die 


Jahre komme, hat ſich das ja etwas 
* Aber in dieſem Augenblick, 
wo Sie gerade auf die Weltausſtel⸗ 
lung anſpielen, fallen mir alle meine 
Sünden wieder bei. Anno 1893 war 
bekanntlich die Weltausſtellung in 
Chicago, und zu denen, die damals 
über den großen Teich hinübergon— 
delten, gehörte auch ich. Die Taſchen 
voll geſpickt mit dem eben ausgezahl— 
ten fürſtlichen Erbe von einer alten 
Tante, die Bruſt geſchwellt von den 
ſchönſten Hoffnungen und überzeugt, 
auf Grund meiner fünfundzwanzig— 
jährigen Erfahrungen den Yankees 
einmal zeigen zu können, was für 
Trauerklöße ſie doch gegenüber einem 
ſo ſchneidigen Kerl wären, wie ich, 
zog ich hinüber. Aber die heiligeDrei— 
zahl, Wein, Weib und Geſang, kriegt 
auch ſchließlich die reichſten Moneten 
nieder, und ſchon nach drei Monaten 
Aufenthalt in Chicago ſah ich ein, 
daß meine Erfahrungen an die der 
Yankees lange nicht heranreichten. In 
| meiner Kafje war Schon Ebbe einge: 
treten. Ic fragte mein Vermögen 
zufammen und ftarrte entgeiftert auf 
mir noch übrig gebliebene 95 Dol— 
lars. 

| Bald gondelte ich fhon auf der 
„Augufta Victoria” heimmärts. 

Mein Reifegefährte macjte eine 
Paufe, da der Zug gerade durch bie 
endlofen Weichen der Station Büchen 
raffelte und fein Wort zu verftehen 
war, 

„Hatten Sie eine gute Überfahrt?“ 
warf ich ein. 

„Sute Ueberfahrt? Ich ſage Ih— 
nen, ſo etwas iſt noch nicht dagewe— 
ſen. Dort habe ich „ſie“ gefunden. 

„Sieh, ſieh, cherchez la femme! 
| 


bielleicht einmal verwerten.“ 


| 
befannte dide rote Schnur, 


muß Glüd haben. 


an diefer meiner Bruft.“ 


„Donnermwetter,“ entjchlüpfte 
mir, „da3 ging ja Jchnelf.” 


einen Rundgang durch das 
Schiff, fam dabei auch zu uns und 
alitt juft in dem Moment, als fie zum 
Damenfalon die Treppen hinabjtei- 
gen wollte, aus, ich fing die Stür- 
zende auf, fie umtlammerte mich mit 
beiden Armen, mir jahen uns in die 
Augen und ih madte als fejcher 
Stnabe natürlih Eindrud. 
Retter!” ftammelte fie auf gut 
deutich. Aus dem „Retter“ imurbe 
nun natürlich bald der „Ritter“ und 
bald waren mir fehr befannt mitein= 
ander. Xhre Mutter war eine Deut: 
'che, wie fie mir erzäßlte, daher fonn- 


Vo fann ih Heilung finden 


En CR 
3⸗ 


Ader erzählen Sie weiter, mich inte— 
reſſirt ſo etwas als Schriftſteller im— 
mer ganz beſonders. Man kann es 


„Ein reizendes Mädchen, entzücken— 
ſo wie das de Locken, Toiletten, ſüß, einfach zum an. 
Anbeißen. Margrit Hobſon hieß ſie. Schritte zur Trauung, 
Sie ſehen, mich verlieben, war eins. 
Eine Frage an einen Schiffsoffizier 
belehrte mich, wer ſie ſei. Verwandte 
des Millionärs Hobſon, alſo auch in 
dieſer Hinſicht ein goldiger Käfer. 
Aber wie ſollte ich armes Wurm in 
meiner Abgeſchloſſenheit der zweiten 
Kajüte die Bekanntſchaft dieſer Hol— 
den machen, die natürlich durch die 
die ſo 
ſtreng die zweite Kajüte von der er— 
ſten trennt, auch von mir ferngehal— 
ten wurde? Aber ein junger Menſch 
Und ſchon am 
Nachmittag desſelben Tages ruhte ſie 


es 


„Schnell — ja — aber auch ſehr 
natürlich. Sie machte mit dem Kapi— 


„Mein 


SELECT 


Keine Auswahl! 

Sie haben heute faſt keine Auswahl mehr in Waſſermotor⸗ 
n. Die meiſten Geſchäfte haben gar keine mehr. 
Sie machten zu viel Trubel, der Motor war immer 
außer Ordnung. Direlt das Gegenteil mit der 
Kratz Waſſermotor⸗Waſchmaſchine. Wir verkaufen 
dieſelbe jetzt ungefähr 10 Jahre, über 18 Tauſend 
ſind im Sebrau in Chicago. Wir garantiren diefe 
Motore für 3 —AM — 10 Jahre aushalten. 
Plagt Euch nicht ab, bei Hand zu waichen; die Mas 
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fine tut e3 gerade jo gut, und während die Mas 
dine mwäjcht, können Sie fpülen und aufhängen. 
Das Leben iji kurz, laiien jie die Dummen fich tot- 
arbeiten. Der Preis it 20 Dollars baar oder 22 
B Dollars auf Abzahlung; 3 Dollars per Monat. 

Ä Bir ichiden diejelben auf Probe. 
A.DV. EZ RrATZ; 
3409-3411 W, MADISON STR. Phone Garficl‘ 1450, 

2920 LINCOLN AVE. Nhone Graceland 5179. 
5535 BROADWAY. Phone Sunnyſde 1966 
6534 S. HALSTED STR. Phone Normal 402. 

2355 MILWAUKEE AVE. Phone Humboldt 1800. 

Das größte Wafchmafchinen-Gefchäft der Welt. 
keinteteieteteieteieteteteisteteteieteleteteieieleieiedefetegetetetututes tete 
. mi13,27j#10,24 
j% et fließend beutfch wie — —ñ — 
engliſch. Davon, daß ich ein armer M 
Teufel fei, der fein Gelb verjurt hat- | DDE = Neuheiten. 
zu —* wußte, wovon er zunächſt 
eben ſollte, ſagte ich natürlich | — 
nun, das A| 8 her Zeit. Ich Figendienit der „Abendpoft*. 
wurde immer fühner und am Abend! Nr. SS6I. Eine Damenbfui 
bor unferer Ankunft in Soutdamps | mit Schulterjoh. Größen u 
ton beihloß ich, die Ungelegendeit 44 Zoll Bruitiveite 
zum Klappen zu bringen. Obmahl| N u —4 
ich gar nicht daran dachte, das Schiff Nr. 8387. Ein Anabenanzug 
zu verlaffen, fing ich an, von Xp- mit Quetſchfalten an der Jacke und 
ſchied nehmen müſſen zu ſprechen. extra Beinkleidern. Größen für 
Weshalb ich denn jchon in South; | Naben bon 2 bis 6 Nahren. 
ampton außjteigen wollte, fragte fie.) Nr. 8619. Eine Küchenſchürze, 
Q& > 24 2* 2 .. . 
sch geitand ihr, ich könne ihretwegen | an den Hüften zu fnöpfen. Nur 
nicht länger bleiben. Was foll ih cine Größe, 
meiter jagen. Mit einem Male lag fie | — a 
an —— Bruſt ——— ih * Ar. 8858. Dieſer Korſett⸗Schoner 
bas Ktüffen bente, läuft mit noch jeht wird über den Kopf gezogen. Srö— 
das Maffer im Munde zufammen. jun: 34 bis 44 Zoll Bruitweite, 

Beim Hin- und Herüberlegen kam | 2 
ich zu dem Entjchluß, ihrem Hanae | 
zur Romantik zu entfprechen und ihr 
eine plögliche Trauung auf Helgo- ! 
land vorzufhlagen. Sie ging mit! 
heller Begeifterung auf alles ein. Na: | 
türlich wurden uns nun bie legten! — 
Stunden auf der „Augusta Viktoria“ | A 
zur Qual. Wir ftürmten in Kurha=| £ 
ven fürmlid) vom Schiff und hätten | @ 
meinen fönnen, als wir drei Stun: | 
den auf den Dampfer nach Helgoland | 
warten mußten.“ | 

Ein langgezogener Pfiff der Ma- 
Ihine unterbradh den Erzähler, die 
Bremfen des Zuges traten in Tätig 
tet. Ein Blid dur die Fenfter 
überzeugte mid), daß wir ung Witten- 
| berge näberten, und ich erfuchte mein 


Gegenüber, fih etwas zu beeilen. ! 
Diefer erhob fi) und fuhr, indem er 
feine Saden zum Augjteigen bereit 
legte, fort: 

„Endlich famen wir auf Helgoland | 
an. Wir taten fofort die mötigen ı 


und nun! 
I 


1 
IR 


fommt die Tragödie. Mir war fchon 
aufgefallen, vaß meine Braut die 
Papiere nicht bei fich hatte. AUmeri- 
fanerinnen find doch font Jo fmart. 
Ohne Papiere aber fonnte die Trau: 
ung nicht vollzogen werben, und ba 
hieß e3 eben warten. Db ich aber bis 
dahin mit meinen paar Mark aus: 
fommen würde, war doch zmeifelhaft, 
felbft mo meine Braut die Papiere 
telegraphiich beftellt Hatte, md mie | 
mwürben fih ihre Eltern zu diefer 
Forderung ſtellen? Wber alle vieje 
Fragen, die ich mir felber vorlegte, | 
wurden am Abend von meiner Braut 
in einer fürchterlihen Szene felbit 
beantwortet. Sie legte mir, der ich 
aus allen Wolten fiel, eine General 
beichte ab. Sie war gar nit Miß 
Hobfon, fondern deren deutfche Gou- 
bernante, hatte aber einmal ala gro= 
Be Dame auftreten wollen und fich 
deshalb mit deren Namen in die 
Schiffsliften eintragen laffen. Se 
mehr fie mit mir befannt geworben 
Iivar, um fo mehr hatten ihr die 
Scham und die Anaojt, mich zu ver: 
fieren, den Mund verfchloffen. Wir 
|batten alfo glüdlich beide nicht und 
(Taßen auf dem teuren SHelgoländer 
Boden feit. Guter Rat war teuer.“ 
Der Zug hielt, ver Schaffner öff- 
nete die Tür, „Wittenberge, ausjtei- 
gen, zmei Minuten Aufenthalt!“ Nr. 8376. Ein Hinderfleid, das 
„Ein Freund,“ fuhr mein Ges |vorn eingejchnitten iit und über den 
führte fort, indem er feine Sachen Kopf gezogen wird. Größen fur 
aufnahm, „war auch nicht zur Stelle; | Mädchen von 4 bis 10 Sahren. 
Ben wollten wir, doch noch m. 8852. Ein Damenfleid, dei- 
jen Roc drei Bahnen hat. Größen: 


I 


: . : nicht ... 
sen durfte, ſtand die Bitte, es zu un— ſolchen Eigen ums, der Regierung. Abraham B. Cohen hat das ſeds yon dem jufenden eutſth⸗ | „Weiter, weiter,“ drängte ich, mäh- 


laſſen. | 
ea ift hier jo traurig,“ ſchrieb 
ee, „dab Du Dit nur noch mehr 
© grämen würbeft, und mir felbit kann | 


und tupfte ji die Stirn. Diefe 
Sade Ichien ihn fo angegriffen zu 
haben, daß Annemarie von Mitleid | 
bewegt wurde. Mein Gott, dachte! 


hat er zurüdgezucdt und von feinen 
ſchlechten Augen geredet. Hätt's vor 
drei Jahren tun ſollen, das wäre ge— 
ſcheiter geweſen! 


Geld zu gewähren um ebenſoviel wie 
ich die meine vermehre. Es mag 


Hü und hot, aber | Tein, daß er nicht bereit ift das Gleiche 


| mie ich zu tun; foweit dies zutrifft, 


| 
| 


‚Läden und zehn Wohnungen enthalz | e 

tende Gebäude an der Südoſtecke ber, lichen brzema? 
Wrightmood Ave. und Halfted Str., | , 
Grund 56 bei 136 Fuß, mit $11,000 | 


b mein Sei if > 34 bi3 44 Zoll Bruftmeite. 

Itend mein Neifegenoffe mit einer m u cl „08 2, RR 
Rute ausftieg, . mic zur Ver— Nr. 8877. Ein Mujter für Rod 
zweillung brachte. Imit Tumnica, legtere vorn offen, um 
: ( den Rod darunter zu zeigen. Grö— 


helfe ich der Regierung. Ich ent belaftet, zu $21,000 an Louis Bo- |Diefe Frage ſchwebt den baran |. Ja, ieber ‚Freund, weiter weiß 
Leidenden immer auf den ih auch nicht. 


äußere mich aber meines Eigentumsimafh übertragen als Teilzahlung | ne 
nicht in einerWeife, welche die Hilfs- für vier Sechsfamilienhäufer auf ber | Lippen. „Was, Sie wiſſen nicht weiter? 
— ſohle!“ quellen des Landes irgendwie ver=| Dftfeite der Prairie Ave. 166 Fuß Sie haben doch die Geſchichte ſelbſt 
eg Mn er Fre ſah wohl größert 'füblich von der 51. Sir, Grund |, Eraema, Sorf, Ropfrofe umb an. |erfebt?“ 
Dein Vater drei Jahre im Zuchthaus nnemarie jah wohl, e8 war nicht | ° ‘ 1193 bei 105 3 it 840.000 be: jredliche Hauizuitände ſind tie . a are 
i i iefer I i durch E iſſe. ei 105 Fuß, mit 840, e⸗eingewurzelte Blutfranfheiten und Sal-| „VNein, wiſſen Sie, ich ſchreibe 
gefelfen bet. Glaube —— e legt | an ber Zeit, mod; mehr bon biefer |delft * PN * —— laſtet; Bomaſh erhielt außerdem nn Bajchmittel und Mbwaichungen | nämlich auch Novelletten, und zwar 
faft jo jeher auf meiner Seele tie) Sache zu reden, aber fie friegte e8| Das Gleiche gilt, wenn ich, um g10,000 bar. fönnen nur zeittveilige Linderung brin- |folche ohne Schluß als Preigfragen 
ein Meineid. Und ih muß es autz | zugleich mit ber Ungftl. „DBater, ich für die Freiheitsanleihe zu zeich-|” ne en gen, ohne bak ſie bis zu dem wirklichen fr Beitjchriften. Diefe Geicichte it 
madhen. Darum kam ich bi in, | bitte Dich, laß die Leute das nicht, iegsſ Daos mit 335,000 belaſtete Zins⸗ Sitze des Leidens dringen Aber es iſt N F 
m ich hier herein, laß nen oder Kriegsſparmarken zu kau— —* — — Dep 2 — —— 
Shutzlos dem Haß und der Ver—⸗ noch bevor ich mein eigenes Haus be- hören. Wenn ſie an Deine Unſchuld fen, Geld leihe ohne die beftimmte | Haus an der Süboftede der Tyorreit | Beam Dane aum Verziveifeln, teil * — er 
Enns nchen “| treten Batte, denn ich dachte, dah ich glauben follen.. ... folde wilden Re- Abficht, e3 au meinen Erfparniffen Pille Une. und 48. Str, 24 oh: | Sir ee ME Fe Shrer ( REN jah ich, daß fie 
Öhee 2 gest er pt! | Deinen Bater borfinden würde. Nun, | ben verderben alles!“ | zurüd uzahlen. ‘Ich vermehre nicht nungen, Grund 148 bei 125 Fuß, it cin Iehandlung un L, Dienim | GE IR. Denn Ste Dieielbe alfo dem 
a on Sohritie, |bielleicht ift es befier, dab id Di Der Cehufter lachte grimmig, „Un. | I FIT "zu 855,000 von Jofeph 2. Dupliffis | Ehren Wereih lan 
— Saite, De ji) angeiofen habe, Annemarie, denn | terfriechen — nicht wahr? fl viel-| , jan eh — ‚berfauft . | 2 Ihr Habt bie Grfabru 
3 5 ou. ift ei ftandiges Mädchen; ich leicht das Beite!“ | den, da8 auf der Nordfeite der Mar= | die gelitten Gaben mie hr, a * i 
Bir Dem räftigen Vater nicht gewohnt | Du Dilt ein berftänbig nr — | | zu einer jdleunigen Befreiung von) macht und fünnen ji dann um den 
For — ac ja, wenn man drei Yabre En Dich ja von Kindesbeinen an.“ | en um ee nicht u. — er | ut En ——— — Bar; Preis bewerben.“ 
- Aalicr ei = : i i ; erkriechen! Suchen, ga i ich, wi ie Ent⸗zü —“ n 
J titan wich N is — 127 Zuß, mit $20,500 belaftet, zu| ft, fie umert 3 Juden und|, ütend if id) das Coupefenfter 


fie, mas fann der Menfch denn unter ich habe e3 an meinem Yell jpüren 
dem Eide ander3 tun, ala feiner | müfjen. Und wenn er barfuß zu mir 
Ueberzeugung Ausdrud geben! ıtüme, dem fjchlage ich lieber einen 

„Ib bin alfo die Urfache ge-| Nagel in ben Sarg als in bie Schub: 


ee bie: nicht3 nüten, Dente, hen: 24 bi8 32 Zoll Taillenmaß. 
ich tot bin; es tjt das Beſte.“ 

Das Mädchen begann fich allmäh- 
1 zu fürchten. 

er Bielleiht jchämte fich der eigene 
© Bater, ihr unter die Augen zu treten, 
? berzögerte feine Heimtebr, und zum 
Epindeften mußte Tie dann biefe 
* Radt allein in der Schuiterfate zu= 


‚ „bringen. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
gewünjchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent? zu beziehen durch die „Mobe- 
abteilung‘ der „Abendpsit“, 223 Weit 
Waihington Str., Chicago, JU. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoit Co.“ ausgeitellt werden. 


— — — 


Verſuchte ſich zu erſchießen. 


Nachdem ſie ihre beiden Kinder 
zu Nachbarn gebracht und dieſe ge 
beten hatte, auf ſie aufzupaſſen, da 
ſie ſich nicht wohl fühle, begab ſich 
Frau Roſina Capitao, Nr. 914 W. 
Taylor Straße, geſtern in ihre Woh— 
nung und brachte ſich eine lebensge⸗ 
fährliche Schußwunde bei. Sie 


— 


dere 


Rah % r ; . nen e N . ’ ? 
neten Behandlung umgeieben, die  nächft in einer Zeitfchrift finden, fo 
Anderer. die haben Sie vielleicht bis dahin eine 


r ar Dr r 
—— Tel, Lincoln 359— als Führer | annehmbare Löſung ausfindig ge⸗ 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Dffen Abends bis 9, Sonntags bis 6 Uhr, 


Er Kopf. it, mie unerträglich das Nuden u f * 

nem * vw i Brennen der Haut, ©. ©. ©, wird Doh, während der Zug fich mieder 
ann verlieren freilich wohl bie yüße Da madte der Schufter eine Be- EBEN tun Tau Fiocen cn Auen —— bis zu —8 Sike des Leidens 
frei Ausſchreiten. ringen und auf immer jede Spur der 
Kranfheit aus dem Blute tilgen, gerade 
tote es dies bei Anderen getan hat, die 
wie Ihr gelitten haben. Dieſes vor 
Blutbeilmittel tit feit über fünfzig Nab- 
ren tm Gebrauch gemweien und Nhr habt 


Der Schnee wurde abaeftampft 
ubie Zür fnarrte.e. Annemarie 
RD atemlo3 mit niederhängenden 
Ben rıitten im Zimmer. 


„Sbr fiht hier in Not und Sorge, 
und ihr werdet nicht mehr heraud- 
fommen. Solange der wirkliche Täter 
nicht entbedt ift, bleibt das Elend an 
eud) hängen — ich fenne die Welt. 
Kannjt Du nicht Deinen Vater be- 


megung mit der Hand, die ging in 
ber Richtung des Dorfes. „Sud do 
da oben in dem Neft! Haus bei Haus 
figen fie, die Qumpen, jeder von ihnen 


Viltrolas und Grafonolas 


auf 


Abzahluug 


Alte bis jegt Her. 


| 
| 


Palmer, und das an der Gübmejtede 
der Thome unb Greenviem Xbe., 
Edgemater, Grund 56 bei 136 Fuß, 
mit $24,500 belaftet, zu $28,000 von 
Margarete Zimmermann an Rofe X. 


in Bewegung fehte. Ych hatte genug. 


wurde nad dem Countyhofpital 
überführt. 
_— — — 
— Zur modernen Entwicklung. — 


—Verſchärfte Motivirung. 
Petent: „Ich würde ganz beſonders 
|dantbar für die Gielle fein, Herr 


ift imftande, den Walther zu er=| 
ſchießen! Aber mwegen dem Müller | 
und mwegen ber Ahle foll gerade ich e3 
geweſen fein! Und das Schlimmite 
dabei ift, die Gejchichte mit der Ahle 


„Meine Söhne find beide Künftler; 

der ältere ift ziwar nur gewöhnlicher 
& PROC Kunftmoler, aber der Jüngere ift be- 

— m Regen. — „Das i8 do’ jO| mufer ärztlicher Sauptberater iit eine |zeitg in einem großen Waarenhaus 

a Saumetter.“ — „I tann nur fa= | Autorität für Blut: und Hautleideni — U jo! — Frau (zum Gatten): | Schaufenfterbeforateur.“ 

gen, mi g’freuts.” „Da werds wel se eh Ni ein Aeggmünen Daraus „Anftatt daß bu ben Frechen Haufi- 

' mäcden, Euch einen jolden Rat au ge- : 4 
an cn 5 = al 7 je’ Le ben, wie Euer befonderer Fall in de BER hinauägeworfen hätteft, ſchidſt du 
—234 De ” | fig Baben mag, und ziver Toftenfrei. ihn aud no zu beinem md 

4 hi ‚le PP TE ag'nd ac. 8 „a, mas ; Ex FerDN F Suse, ‘& J alt bißsasbiß?“ Ja 
ie für one?” — „J | Befäteibt, em | dit Überb Herg gebe 


7 8 8 


amdgegebeue Vial. | 
ten. Ameritantifche, | 
beutiche, ungariiche 
fowie Schweizer 
RPlatien ſteis auf 
Lager. — Nerfaugt 
unjere volfitändige 
Lite. Mut un 
. Mu 


Eroarfin. damit nur einen ımparteitichen Verſuch Präſident. 
| — — — — u maden, um zu vollſtändiger Ge— 
ſundheit hergeſtellt zu werden. 


Dan ſtieß Jie plotzlich einen Schrei reden, daß er von hier fortzieht — 
er, am beiten weit weg, Annemarie? Er 
a3 mar nicht ihr Vater. muß freilich Geld dazu haben, um 
0 war ber Mann, den fie ald|fich eine neue Heimat zu gründen; it, D 
er ‚de Geliebten ehren jollte, und | ader der nächfte, es ihm zu geben, bin | farın ich nit aufflären. Am Ende 
Ab doc unheimlich war, bloß ich, denn durch mich ift das alles ge- | bin ich e8 doch gemejen, Annemarie. 
er Staatsbürgerpflicht ger |tommen — menn aud) nicht durch | &3 gibt ja wohl Leute, die tun etwas, IF 


Sch habe eine — 
Familie und meine Frau bekommt 
meiſtens Zwillinge.“ 


weme 


ar 
F 7 — 
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wird. P nn v4 
wurde beauftragt, 
— für einen am 22. Juni vor⸗ 
zunehmenden Flug nach der Stadt 
des heiligen Ludwig als Poſtgehilfin 
zu vereidigen. Das Porto für die 
‚bon ihr zu befördernden Briefe be— 
trägt 24 Cents. 
Edward Hines, 1452 Ridge Ave. 
Evanſton, hat aus Frankreich die 
Brünbung eine& mediziniihen Freiwil- telegrapbifche Rachricht erhalten, daß 
figentorps beichloiien. — Batriogifipe Ti Sohn, Leutnant Edward Oine 
"Feier ber Amerifaner däniihenStam- I ber Lungenentzündung ger 
me&.— Tedjnifer ernennen Ausfgup, ſtorben ‚if. Dieler un: Stubent auf 
"der lIiniverjität Male, al3 er voriges 
Sahr, 21 Jahre alt, in das Offizier3= 
Einer von Dr. ®. J. Cigrand, Ausbildungslager in Fort Sheridan 
Tr 9 rn. ‚eintrat. Im Dezember trat er dann 
sem Präfidenten der American Flag TO 3 : FR 
day Aſſociation, erlaſſenen Ankün die Fahrt nach Frankreich an. Sein | 
zigung nach wird der kommende Körper war aber den Strapazen, 
Freitag, der 11. Junm im ganzen | welche der Aufenthalt in den Schüt- 
Zande als Flaggentag gefeiert ter. ‚sengräben mit ſich bringt, nicht ae- 
ven. Es mar befanntlih am 14. wachſen. Im April wurde er non 
Suni 1777, als der kontinentale Rbeumatismus befallen, ſodaß man 
Rongreh das Sternenbanner alg Na- Dr ind Lazarett bringen mußte, wo 
tonalflagge annahm, jodaß es sic fen jet ber Tod babinraffte. 
ilſo um einen Gedenktag handelt, ee: 
velder zumal in der jegigen Kriegs— 
jeıt bon größter Bedeutung ijt. Die 
Souberneure von jechzehn Staaten 
and die Bürgermeiiter von Hun- | 
derten von Städten haben Profla- 
mationen erlafien, in mweldher fie! 
das Rublfum auffordern, den Tag ı 
'eftlich zu begeben; in den Schulen, | 
m den öffentlihen Parfs u, j. w.; 
vird eine patriotiiche Feier veran- | 
taltet werden, und überall werden 
derborragende Redner auf die er- 
jabenen Grundiage binmeiien, iwel- | 
be 


D. 8. Carlile 


Der Fonımende freitag im ganzen 
Sande als folder zu feiern. 


Der Aerjtefongreh 


a 


Verſonal · Aachrichten. 


Im Union Leaque Club erlitt beim 
Eſſen Samstag Frank W. Gerould, 
302 Foreſt Ave., Evanſton, vierzig 
Nabre lang DVermter der Firma MU. ©. | 
Spaulding & Dros., einen Schlaganfall, ! 
ein paar Srumden vor der Trauung jei- 
nes Sohnes Frank, Leutnants im 242. 
infanterieregiment in Camp Grant, 
Mary Taylor in Nenilmworth. | 
er Sohn nur noch drei Tage Ilr- 
laub bat und erivartet, bald nach 
in der amerifaniichen Flagge Frankreich geſandt zu werden, ſo wurde 
— ——7 die Hochzeit nicht verſchoben, die Gäſte 

Dr. Giarend bat an Wräfibent auc) nicht bon dem boffnungslojen Zu— 
ST. grand DENE | itande de3 alten Seren benachrichtigt. 
Wilſon das Geſuch gerichtet, wie in |Gleihh mac der Trauumg eilte das | 
rüheren Jahren jo auch diejes Mal | junge Paar an das Sierbelager des 
am Flaggentage in Maihington eine | Freites. 
Uniprache zu balten. 


Alle Aerzte müjien belien. 


2} nf 
nit ‚st 
N 


— 
D 
— 


‚sn Mlerianerbojpital iſt im Al— 
von 32 Jahren Herr Karl Schmitt, 
Dirigent der Hausktapelle beim Wurgz'n— 
Der Konvent der American Me- — — Een. a u 
A une : m Aioin Win. | De8 He Fallbacher am Lake Marie 
bical Aſſociation, welcher dieſe 0 | War Herr Schritt am Samstag von 
be bier itattfindet, wird ſich, wie einem Schlaganfall getroffen und als— 
nicht anders zu erwarten, vor Allem bald nach jenem Hoſpital gebracht wor— 
nit durch den Krieg aufgeworfenen den, ärztliche Hilfe war aber erfolglos. 
* it der Behandlung Ver— Morgen Nachmittag wird er auf Roſe— 
Bean. mit Der - — g beſtattet werden. Herr Schmitt 
wundeter u.ſ.w. beſchäftigen. 


tr 
tel 
5 


— Ihıll 
s ’ \ Er | itammte aus Mannheim umd war als 
wird auch mit aller Madt darauf MNajchinentechniter vor jechs Jahren 
dringen, dab jeder Arzt jeine Kımit — —* — . —— durch 
har ionit Ang QandeR $ „.|den Krieg aber aus feinem Beruf ge: 
in den Dienit des Sandes ftellt, da- | y\,ängt worden. 

mit e8 den waderen Rampfern aud) == 
In diejer Beziehung an nidts fehle. 
An einer von Vertretern des natio- | 
nalen VerteidigungiratS und dem | Tie Iuiajien der beiden Boote fonnten 
Vollziehungsausſchuß des Merzte- | gerettet werden. 
perbandes abgehaltenen Konferenz In der Nähe des Wilion Ave, 
murde die Gründung eines miedizt Badeitrandes 
niihen Freimilligenforps beichlo1- | yon Frl 
len, melden si alle Aerz e und Wilſoß 
Aerztinnen, die nicht direlt in das Fri 
deer oder die Flotte eintreten fon- | pie 
nen, anichliegen 'ollen. 


mi 
Ui 


⸗— — — 
Gefentert. 


_fenterte geitern ein | 
Roje Gorcn?, Nr. 936 
t Ave., benußtes Ruderboot. | 
Gorcas verlor keinen Augen— 
die Geiſtesgegenwart. 
Hammerte ſich an das gekenterte 
* 8 ß = un > geienterte | 
Während des Konvent? . Boot an md bielt jih itber Mailer, 
brei öffentliche Verfammlungen, iM 5;s jo yon Grich Guib, Pr. 3618| 
itori tattfind amlih am... 
Mubitorium, ftattfinben, nan tag, | Yroadway, der in feinem Segelboot 
Dienftag, Mittivod und —** °8 im der Nähe mar, berausgefiicht 
Mährend der übrigen Zeit Timb in —— Br et 
ee s ; wurde. Guth lieh ste nach Sauie | 
: t itälern der Stadt Alt = el De ee 
ic nn _. 2 befördern, wo die Verunglückte fich | 
PIERRE af ei W g. Gorna, ber bald wieder erbolte. 
ralmajor s. 8. gur, e: i n * 
Sen⸗ ne 2 Ad— Ein von Daniel Morriſſey, Nr. 
Seneralarzt der Bundesarmee, 7 a ae ee | 
miral W. €. Braifted, Generalarzt |). a, ne raße, und »arrı 
P * A » \ i 83 F 23* = ’n * 
der Marine, Brigadegeneral Robert tes * Dover Straße be 
x 2 3tes 1 7boo ırtn .rr | 
FE. Noble und Admiral E. R. Sitt en a E _ tentorte geitern | 
u. U. find bereits geftern in Chicago | I! we vohe ber Brace Sirabe. Die 
eingetroffen, desaleihen Dberit Her: Inſaſſen wären ertrunen, wenn 
bert A. Bruce, Kanada, als Vertre Ihnen micht die Peliziiten Dooley 
ter de in Frankreich befindlichen und Versgrove zu Dilfe gefommen | 
britifchen Sanitätäforps, Str James | waren und fie gerettet bätten | 
MacStenzie, ver berühmte britijche — —— 
Herzſpezialiſt, 2 Dr. Wm. Taſchendiebe am Wert. 
J 54 MH} _ 
Mayo, Rocheſter, Minn. 
— * Par 2 — M 3835 
Vatriotiſche Feier der Dänen. Paul l. Porter, Den ann Tate | 

u. 2 er art pe, der Gefchäftsleiter ber 

%m Rivervien Park wurde geitern Ze, BEE 

3 : = ern 0, 'Banker3 Supply Company, mel: | 
von den Amerikanern dänilcher Ge- beie geflern ber Moligei, ba ihm in 

2 . . t J. l i 
burt oder Abſtammung eine patrio⸗ ine, (Sleftriiche J ac 
iſ eier abgehalten, welche ſich iner Elettriſchen an der 22. Straße 
tiſche => du Hich Snkirchlen Be- ein Diamantring im Werte von! 
— —— ** 2 3500 und eine Brieftafche mit $44 
teiligung Breen Er 2 Inhalt geitohlen murden. Nicht, 
fand —— en Eh 2 beifer erging e8 Chrift Anderfon, 
ee ee a ons Rt. 1745 N. Karlom Ave. Ihm 
auptereig A 12 wurde in einem Strabenbahnmwagen 
— * 5 — | » su we MR er — 
Hilfen einer rn —— der North Ave.-Linie von Taſchen— 
welche nicht weniger al Sierne dieben ſeine aus 895 beſtehende 
aufweiſt. Auch ſandte man Präſident Zaarfſchaft geſtohlen. 

Wilſon eine Depeſche, in welcher man E 

ihn der unerſchütterlichen Treue der J * 

Ameritaner daniſchen Blutes ver— In den Rüden geihofien. 

ſicherte. Von Joe Flack, Nr. 11247 Lang 
Kriegsausſchuß der Tednifer. ley Avenue, wurde geſtern Tony 

Auf Veranlaſſung der Weitern Dtebaf, 10736 Perry Avenue, in 
Coriety of Engineers tit von 19 tech- | den Rüden geichoiien. Wie die Po- 
nifchen Vereinen ber Stadt ein Aus⸗ lizei ſagt, wurde Flack beläſtigt, als 
ſchuß gebildet worden, deſſen Auf- Otrebak und eine Anzahl Freunde 
gabe es iſt, allen Firmen, welche auf am Samstag Abend in dem Ge— 
ber Krieg bezügliche Kontrakte über- bäude eine Feſtlichteit abhielten. 
nommen haben, mit Rat und Tat | Is Otrebat geſtern zurückkehrte, 
er Seite zu PO. Ö- R. Copeland | wurde er von Flaf angegriffen. | 
iſt nenn a . en Helle | Diefer befindet jid in Haft. 
bertretender Worlienber, Edgar ©. 
Metheraut Sekretär, Wm. U. For 
Schapmeifter, mährend die Herren | 
Mm. Hostinz, €. U. Kellar, Cha2. | 
G. Lord, €. F. Lometh, Yfyam 
Randolph und Richard Schmidt den 

i saus bilden. 2 cs Em 
Bellziehungsausiguß bilden zog, dem er eine Stunde ſpäter er 
Bringt Bonds auf den Markt. lag. 

J. Ogden Armour hat die Ankün- * Ungefähr zwei Meilen von der 
——— —— rn Ars | Hrtichaft Tinlen Park murde geitern 
mour & Co. Hupothetenbonds 
Betrage von $60,000,000 auf den! Hahn die Leiche eines Mannes gefun- 
Markt bringen wird. Das neue Ka- | pen, Man nimmt an, daf der Tote 
pital foll dazu verwendet werden, der 45jährige Fred Brown, ein in 
das Geſchäft * = —— Dienſlen der erwähnten Bahn ſtehen— 
ſodaß es im Stande iſt, alle Kriegs- der Streckenarbeiter, iſt. 
beſteilungen prompt auszuführen. 
Ein aus der Continental and Com⸗ en i 
mercial Bank, der Continental and „So, Sie Haben Ihre gejhulten 
Commercial Truft and Sapings | Arbeiter entlafjen?” — „a, wir fer- 
Bank, der Firft National Bank, der | tigen nur no fehlerhaftes Porzellan 
Sirft Truft and Sapings Bank, der zum Zerfchlagen bei Kinvaufnah- 
Sllino® Truft & Saving Bant, | men. 

. 4 | 

ver Merchantd Loan and Iruft Co. 
md Halfen, Stuart & Co. beitehen- | 
ded Syndikat hat die Bonds, die 
fechE Prozent Zinfen tragen werben, 
übernommen. &3 ift pon 1919 bis, 
1924 jebes Jahr ein Zehntel davon | 
einzulöfen. 


Ss 
Sıe 


werben 


3 


— — — 
* Der 93jährige Shephard Hope 
ner Wohnung, Nr. 6051 Dorcheſier 


Ave., aus und ſtürzte ſo unglücklich, 
daß er ſich einen Schädelbruch zu— 


— oo. — 


—— 


ORIA 


„Für Sa und Kinder 
Aus Wafsington ift die Nachricht IN BEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 
‚bier eingetroffen, daß mwahrfdeinlic 
‚eim Luftpoftdienft zwifchen Chicago 


a 


werben! 


vide 


% 


Frl. Katherme 


gebung als „old John“, der 


ten Magen gekommen, 


‚Tonnte, 


| brannte 


|„So? Sekt geht mir 
dadıte ınir doc) gleidy, daß mit Deus | zu viel. 
beſonderes fünfundzwanzig.“ 


Einen Augenblick beſann ſich der J 


glitt geſtern auf der Hintertreppe ſei⸗ 


im neben den Geleiſen der Rock JIsland- 


24] % 
“ * un 


ER 


Der ausgepichte Magen. 


In Haddonfieid, New Jerſey, lebte 
vor einer Reihe von Jahren ein al—⸗ 
ter Kerl, bekannt in der ganzen Um— 
weder 
nod eine 


londern 


ein beſtimmes Geſchäft, 
eigene Schlafſtätte hatte, 


„Jobs“ ſein Leben friſtete. 
war durch die langjährige Gewohn— 
heit zu einem wunderbar ausgepid)- 
in den er 
bineingießen 
ein 


Waſſer 
ihm 


wie 
Fehlte 


Spiritus 


Elugverkehr bald alltäglich? 


i 
! 


I 


| 


I 
\ 
I 
} 


| 
| 
| 
| 


| 


fleiner | Flugzeug 


— | 

Was die NeroplansFlieger von der 
Zutunft ihres Gemerbes eigentlich: 
venten, darüber liegen mande ins | 
terejfante Weußerungen vor. Nicht! 
in allen PBuntten ftimmen ihre biess 


bald hier, bald dort durch fleine | besüglichen Anfic;ten überein; aber in 
Sohn | NG 


Hitehender Beziehung fcheint ziem« | 
lihe Einbelligteit zu berrfchen. | 
„Dan: bat mi oft geiragt”, 
fhreibt einer der getiegtejten heutis | 
gen Flieger, „ob ich glaube, daß daS : 
jemalö ein gemöhnliches, | 


„ob“, jo konnte John garze Nacy- | ganz alltägliches Verkehrsmittel wer⸗ 


mittage auf einer elten Bank in 


ſeinem Stammlokal zubringen. Nur 


der ſüße Klang von Glas und Fla— 
ſchen vermochte ihn aus ſeiner be— 


quemen Lage aufzubringen. Da er 


aber ſelten zum Weittrinfen eingela- 


| 


den wird, Wieine Antwort ijt, daß: 
ic) joldhes nicht bloß glaube, jondern 
es beitimmt werd. Und wahrfceins 
ih werden meine allermeiften Stolles 
gen Ihnen dieſelbe Zuficherung ges 
ben.“ Doch in feinen meisten YAuss 


ven wurde und jelbit in der Wegel | führungen fagte er noch im mefetts | 


15} 


gelaifenen Nejten, nit denen er re 
gelmäßig rein Haus madıte. 


teinen Cent beſaß, ſö begnügte er lichen: 
ſich mit den in den Gläſern zurück— 


Aber freilich, mit ſolchen Aero⸗ 
planen, wie wir ſie bis jetzt haben, 
tönnen wir einen Erfolg in ſolchem 


es Tages u dr 
Eines Tages war Dr. Bomman | mfange wohl taum erwarten. Wir | 


im Trinkraum des Gaithaujes be- 
ſchäftigt, eine Mixtur zu: bereiten. 


Er ſtellte ein halbes Glas voll Schei- 
de 
dere ji dann aber einen Augenblick Aeroplane 


er auf den Schankttiſch, wen— 


weg, um andere Ingredienzen zu 
miſchen. Unſer John ſaß in der Ece, 


Scheidewaſſer benutzen wili, 
er ein leeres Glas. 


Gias hier ausgeleert, Wirt?“ 


der Arzt, bleich werdend; denn eine 


ſolche Portion Scheidewaſſer hätte 
ſelbſt einen Ochſen ums Leben brin— 


gen können. „Ich weiß von nichts — 


er hatte das verlaſſene Glas wohl | 
bemerkt, und als der Doftor je | 
findet | 
„xoer bat das | 


ruft | 


baben ındes gar fein logijches Recht, | 
anzunehmen, daß unfere Ylugma= 
fhinen von heute etwas mehr find, 
als die gröbften Saritaturen der 
für den Zutunfts-Verkehr! | 


Das kann jeder tüchtige Flieger | 
ohne meiteres herausfühlen, wenn er | 
fein deal vefjen, was eine jolde dF 


! 


Mafcpıne fein jollte, mit irgend —* | 


der Wajcpinen vergleicht, welche ihm | 


derzeit zu Gebote ftehen. Das Ideal 
bleibt auf alle Fälle noch weit hin 


|ıer der MWirtlichteit zurüd; obmohl 


bieje niemals volltommen jein tann, | 
jo muß doc; beveutend mehr gejor= | 


vielleicht daß „old John“ jid) dar. dert werden, um den Yeroplan au 


über hergemadht hat,“ 
wort, und Diele Vermutung wurde 


tigt. 


Ueverall "Judyte der Doftor „old 


Sohn“ zu finden und vom Xod- zu 


erretten, aber John war verihwune 
den, ud während der nadıiten Tage 
erzählte man jid) in Haddonfield von 
nichts anderem, als dem unglückli— 
chen Ende des alten John. 

Acht Tage darauf beſucht der Dok— 
tor einen Patienten in der Nachbar— 


ſchaft. Wie groß war ſein Erſtau— 
nen, als er vor dem Hauſe eine 


2 
c 


2 


Jarıners „old Soyn“ tapfer Bolz 


ſpalten Jah. 


„Dalloy Sohn!“ 


Ihr 
nicht das Glas, welches ich beim al— 
ten Waggins auf den Schanktiſch 
geſtellt hatte, ausgeleert?“ — „Ja, 


das ſchon,“ antwortete Sohn errö- | ein ilt lcher ea 
tend und beichämt. — „Wit Zur, | Beit dort jeinen Wohnjig aufgejchlus 
|gen hatte, ımd fragt ihn, wieviel ee 


war?" — „Wein, aber e8 
gräßlich!“ — „Es war 
Scheidewaſſer, geuug, um ein gan— 


was es 


verteufelten Stoff was 


los ſein mußte. Jedesmal, wenn ich 


mit meinem Tuche die Naſe ſchneu⸗ 


zen mußte, brannte ich ein Loch 
darein!“ 


— — — — 


Wiſſenſchaft leidet durch Prohibi— 
tions⸗Koller. 


Wir leſen im „Texas Wochen⸗ 
blatt“: Unfer Herr Staatsanwalt 
hat entſchieden, daß es unter dem 
„Zone Law'“ ſtraffällig iſt, Alktohol 
zu wiſſenſchaftlichen Zwecken in die 
Zonen einzuführen. — Das Geſetz 
geitattet nur Einführung für fatra> 
mentale und mebdizinifce 2} 
während in den anderen Prohibi- 
tionsmaßnahmen der XLegislatur aud 
Einführung zu  mifjenjchaftlichen 
Sweden erlaubt ij. Das trifft die 
Etaats-Univerfität und ihre medizi- 
niſche Zweigſchule in Galveſton, auch 
die höheren Lehranſtalten in Fort 
Worth, Dallas, San Antonio 
anderen größeren Städten ſchwer, 
denn in einem chemifchen Yaboxztas 


Bwede, | 


war die nt. | 


| Yeroplane 


deim | 


} 


I 


| 


| 
| 
| 


| stette 


I 
I 


1 


ran 


| 


| 
! 


und | — 


|& 


denn aud) von Nugenzeugen bejta- } 


'ouf dem ein bübjder Bär gemalt | 


. I * 
zes Dutzend Menſchen zu töten!“ — ſein werde. 
'n Licht auf, die Antwort. 
„Toni Martinsütät es für J 


Hauſe. 


Das neue Schild lockte viele Leute 


lich erfreute er ſich aufs neue übes 


nem volkstümlichen und genügend 
ſicheren Alltags-Inſtrument zu ma⸗ 
Jen. 

Sm übrigen bege ic) teine Yweifel 
an der Zukunft. Nody vor etwa eis 
nem Nahrzehnt wurde e8 alö ein 
Selbjtmord ! angefehen, von einem 
Pla zum andern zu fliegen zu fus 
ten. Ja noch vor fünf Jahren war 
es nur ein Wbenteuer. Heute aber 
ift es meniajten® für viele von und 
eine jehr gewöhnlihde Sache. 


Zuni:Ränmung 


TAPETEN 


| 25e wajchechte Tadirte Tile Tapeten, 
in Block-⸗, Tile- u. Set gemuiterten Ef» 
Badezimmer - 
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fekten, für Küchen und 
(feine Boit-, Bhone- oder E. O 
D. Beitellungen), Rolle 
Nur 12 Rollen an einen Kunden. 
Fünfter Sloor, 


Ein Verkauf! Voile Blusen wert bis $2.95 


— — — — un mn — — — — — 


Manicuring 2de — Dritter Floor 


State, Jackson, Van Buren Sts. 2. dloor Hochbe ni su 


OTHSCHILDENOMPA 


* 


—* 
J 


Alle Voiles von eiues Fabrikanten Ueberſchuß-Stoffen, gebraucht zur Herſtellung von anfwärts bis # 


'B 


Und | 


fo werden wir mit befjeren Maſchi⸗ N 
In we⸗ 


nen noch weit mehr leiſten. 


nigen Jahren werden wir über die) 


lachen, auf welche wir 


heute noch ſo ſtolz ſind, — aber wir 
ich dachte, Ihr werden auch beim Gedanken an das 
wäret längſt begraben?“ — „Wie Riſiko ſchaudern! 
tommen Sie darauf, Doktor,“ erwi⸗ 
derte dieſer, ſich auf den Stiel ſeiner 
Art jtügend. — „Habt 


— — — —— — — — 


Der wilde Bär. 


Kommt da in einem kleinen 
Städtchen am Miſſouri ein Wirt za 
einem Maler, welcher für einige 


für ein Wirtshausſchild verlange, 
„Vierzig Dollars“, iſt 
Das war dem Wirte 





Maler; er wollte nicht, daß ſein 


Konkurrent etwas verdiene, und jo 4J 
fragt er weiter: „Soll e8 ein zahnıe || 
„Na— J 

n* 'B 


der ein wilder Bär jein?“ — | 
“— „An einer | 
Nein,  eıme| 


nr 


0 
türlid) ein wilder. 
Kette liegend?“ 
it mit nötig.“ — „Nun, 
danı will ih Guy einen wilden | 
Baren ohne Kette für 23 T 


Dollars 
malen“, ſagt der Künſtler mit lu-— 
ſtigem Lachen. 

Vergügt geht der Wirt nach 
Zur beſtimmten Zeit erhält 
erhält er das Schild, auf dem ein 
großer brauner und ſchrecklich wild 
ausſehender Bär abgebildet war. 





Nr 


Wurden 
Tüg* | 


nn. Des Wirtes Fäſſer 
leer und ſeine Taſchen voll. 
ſeinen grimmigen Bären und die 
dlaubeit, wie billig er jidy denjel« 
ben verichafft. 

Eine Nadıts aber brady ern jurdt- 


— 
vr 


rium it ohne Alkohol einfach nicht | bares, von jtarten Negengüfjen bes! 


fertig zu werben. 


Ipitälern wird baburd 


„nids to jeggen“ bat, mögen die Ge: 


tichtshöfe entjcheiden, daß auch po- 
ſitiv ſchädliche Geſetzesbeſtimmungen 
keine Geltung haben ſollen. 


auf Spirituoſen ſich lange halten 
ſoll, ſo kann man ſich ja einfach ein— 
pökeln. 
— — ————— 
Machten reiche Beute. 


| 
| 
| 


Auch Aufberwads | gleitetes Gewitter los, welches nıcye 
rung anatomifher Präparate in Ho« | rere Stunden tobte. 
verhindert. | blidte 
Da aber Heutzutage die Berfaffung | Wirt nad) jeinen Schilde, 


Voll Bejorgnis 

Vorgen Der, 
ob jeim 
genom« 


am  nächiten 
Schaden 
Das 


im 


Bär auch keinen 
men. O Schreck! 


ſchwankte noch luſtig friſchen 


ti \ Menn | Viorgemvinde hin uno ber, aber der 
die teraniiche Gejeggebung in bezug | Bar! — der war verjdavunden! 


Unier Wirt lauft num jofort zum 
Maler und überhauft DdDiejen mit 
Vorwürfen von wegen jeiner elen«| 
den Sudeiet. ber der Wialer, wele | 
cher gerade nur den Baren nit Waje | 


‚ Verübten Ginbrud in Pusaefhätt und | jerjarbe gemalt hatte, um eine zweite, 


| fablen Wearen im Werte non $8000. | Beitellung auf ein „Oelgemälde“ zu 
Durch ein von ihnen gefprengtes | erhalten, jhaut ruhig von jeiner Mrs’ 


| Hinterfenfter drangen Einbrecher ın 
| boriger Nacht, in den Laden Nr. 4627 
Broadway des Putzhändlers Benja⸗— 


min Trieber und ſtahlen Sammet- 


\und Geibenftoffe im WMerte von 
1$8000. Site müffen es jehr eilig 
ı gehabt haben, denn Seibenitoffe im 
Merte von $200, die ihnen in ber 
| Gafje aus der Hand gefallen waren, 
ließen fie liegen. Dielen Bruchteil 


‚der Beute hat bie Polizei gefunden | uyı feine Aumden zu behalten, die 


und dem rechtmäßigen Cigentümer | 


geftellt. 

Man mutmaßt, daß die Spik 
buben biefelben Halunten find, bie 
in legter Zeit Shannond Blufen- 
handlung, Nr. 4632 Broabmany; 
Davis’ Damenaußftattungsgefchäft, 
Nr. 5316 Clart Straße, und ben 
' Specialty hop, Nr. 4631 Broad- 
way, ausgeräumt haben. Biäher fehlt 
| jede Spur bon ihnen. 


— — — 


| — Schreckliche Vorſtellung. 
„Ach Gott, wenn Onkel Guſtav auf 
dem Schiff nur keine Bekanntſchaften 
macht, mit denen er trinkt und Skat 
ſpielt.“ — „Aber- warum denn 
nicht." — „Ad, in poriger Woche. ift er 


—* 
| 
| 


— 


ER ee 


t 





bod breimal-aus feiner Stammfneipe 
binausgeioorfen worden." | 


beit auf und fragt den Wirt: „War 
es ein wilder over ein zahımer Bär“ | 
— „Ein wilder.“ — „Yag er an ci» 
ner Kette?“ — „Nein.“ — „Nun, 
wie könnt Ihr denn glauben, daß 
ein wilder Bär, der nicht an einer 
stette lag, in einer Nadt, wie der| 
vorigen, nicht „weglaufen 

Ter gepreilte Wirt mußte gute) 


Miene zum böien Spiel madyen, und 


„ı 
fih mittlerweile an das Bären-o- 
jtament gewöhnt hatten, einen zwei« 
ten Bären bejtellen, aber diesmal; 
einen wilden, an der Kette liegen- | 
den Bären, der Sturm und Regen! 
Trotz bieten konnte. | 

Der Borhang fällt. | 


Im Academy Theater an Halfted 
und Madifon Straße fiel geftern | 
Abend einer der Zufchauer, der 67: | 


| 


— | jährige Schankwirt Peter Chriftian- 


fon, Nr. 700 W. Ranbolph Straße, 
tot von feinem Stuhl. Man mut- 
maßt, daß er einer Herzlähmung er- 
legen fei. 


| Woblbefannte Marlen— 


|'s Jaß, Baunmoltfad.. 1.3 


Schild ' 


| Neismebi 


‚me 


würde?“ |? 


sel 
M 


zZ 


Die jtagilide Nahrungsmitteltons 
trolle jette heute folgende Lebens» 


mittelpreife für den Stleinverfchleiß | 


feft: 
Preis, den Brets, den 
Kleinbändler Hausfrau 
zahlt. t 
Betbbrot— per Qaib per Yaib 
I Rid., nicht eingerwidelt..0.08 0.09 
4 Bid, nicht eingemidelt..0.06% 0.07% 
1 Pid., eingewicdelt.........0.08% 0.09-0.10 
14 Pfo., eingerwidelt....... 0.1244 0.14-0.15 
Mebl— 
per Sat ver Sad 
DBaunmwolliac. .51.34-1.37 $1.31-1.00 
I; aß, Napierfäde..... 1.28-1.3 1.35-1.44 
> Pfd., auspnemwogen..... 0.28 0.31-0.35 
Andere Marfen— 


Faß, 


8-1.57 1.45-1.79 

‚ Bfo., ausgemwogen..... 0.29-0.53 0.32-0.38 

Schrot: oder Grahammebl-— 

> Bund Sad.c.oesenc. 0.28 
Roggenmebl— 

Dunfel (rein) 

1: Faß, PRaummollfad.. 1.27 
Dunfel (rein) 

> Bd. Baunmmollfad.... 0.27-0.25 0.30-0.49 
matsmebl per 100 Pfd, per Plund 

Weiß eeeseenennenn en... $4.50-5.50 0.05-0.00% 

SelDB oececseeeeenerrnnee 4:.50-5.25 0.05-0.06%; 

&eritenmebl!— 

1; aß, Baumwollfad. 


>» Pfund . 


0.31-0.40 


1.64 1.34-1.83 


1.25 * 321. 88 


* 

ver 100 Pſd. ind 
—AVVVVV0 
Reis— per 100 Pfund 
Fanch Head ........$10.00-10.50 0.11- 
Blue Roſe 9.00- 2.75 0.10 
10.00-10.50 0.11 


0.1443 
0.13% 
0.14% 
Rol led a 
Ausgewogen . .. 


22:.,88.00-6.75 0.08-0.083, 


Dit jedem Pfund Weizenmeb: muß 
ein Pfund Eurrognate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Mais— 
prics, groblörnige3 Maismehl, Maid» 
meh, Hominy, Kartoffelmehl, ekbare 
Maisitärte, 

SL,  Buchmeizenniehl, Hafermehl, 
Stolfed Oats, Cuhfartoffelmehl, Coja« 
bohnenmehl, Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne 
verlauft werden. Mit 


Surrogate 
jedem Pfund 


Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen ſechs 


Bebntel 
werben. 


Pfund Surrogate verkauft 


RKRartoffeln— peri00Rfd. per 10 Pfd. 
Ar. 1 Wisconfin, Min- 
nelota, Dafota, alte...$1.30-1.55 0.16-0.18 
ır. 2, 80, neue......... 2.35-2.50 0. 28 0.30 
Butter— 
Ereamerb, extra, in ver Pfund 
RB: 20000000 
Firſts“ 0.22 0233900.47 
In Pappfchachteln 1266c höher als obige Preiſe 
Kunltbutter— 
Eiandardforie, Echadtel..0.29-0.30 0.32-0.35 
., Der Molle..2........0.28-0.29 0.31-0.36 
Mittelforte, Rolle und 
ausgewogen 0.26-0.28 0.29-0.33 
säle—Umerican Bollmiih— 
* und Pfund 
Großer, tm Ganzen. .....0.23-0.27 .— 
Bo. —— —— 0.29-0.37 
0,30-0.35 
0.27-0.35 


per Pfund 


s—1 d., im Ganzen..0.24-0.25 
do., aufgeiähnitten...... . 

Prid, im Ganzen. ......0.211%-0.25 
do., aufgefähnitten...... ..— 
Eier— 

Ubfolut frifch, geprüft: ver Dbd. per Ptzd 

Extras, 24 Unsen......0.33—0.36 0.34—0.41 
"ter in Bappfhadteln 1 Gent mehr als 

obige Preife, 
Kondenfirte mMild— 

per Büchfe 

! Gents 

Tefte Sorte ........0.15%-0.17% 0.18--0,22 

Mittlere Eorte......0.13 -0.15 0.14-0.18 

Verdampit, obne 
ge 22 4r.:,,0.0044-0.1018 0.10%-0.13% 


uder— per 100 Pfund. per Bfund 
saurer ar T-1.07 0.080,08 
. S Büchſen 


ver Büchſe 


(füß) Cents 


GLLE .... 
Sirup E 2 
ee 20R guder: ? 


3 


Ihr wiht wohl, was zu eriwarten it, wenn Rothſchild's ei 
iſt, wo ſie Ihre Hausarbeit zeitiger beſorgen und zur Stadt ei ieſem Verkauf offer 
ih wie and tunndervolle Werte. Der morgige Verfanf ift der größte jeit Wochen. 


ssabrifate zu jchaffen umd wir wählten die Voiles, 
jtieften und 
ausichnitten 


— — — | 


| Pebensmittelpreife. 


aabten follte, | 


ver Pfund 


Neis, Reismehl, Gerſten- 


4bedeuter 


zu 3, 000 Bluſen, in dieſem Verkauf. 


n ſpezielles Bluſen-Ereigniß ankündigt — i 
len — denn in dieſem Verkauf offeriren wir vor allem den H 


Ihr wißt, daß es ein Tag für Dam— 
öhepunft derioder 


eine? Fabrifanten, Raum für andere 
reizende Modelle in bübjchen be 
Spiten' bejegten Fallons, Novel Effekten, edligen, runden und V.9als 
Wujen, bis $2.95 Werte, zu 


DOT, 


Dieler Berfauf bafirt auf dem Wunich 


Rierier 8! 


2,500 in der Partie. Ueberichuilager eines hervorragenden New Dorker Skirt-Fabrifanten. Ihr fünntet fie für $1.85 nicht einmal gemacht befommen— und: 
| da8 zeigt die Wichtigkeit diefer Offerte. Und noch etwas — dieje Nöre iind reguläre Waaren — feine „Sale“ Röde, keine jog. „Muifter.“ Nagelnen und mmd 


Alle Größen, einfchliejjlich Hunderte für Korpulente, Taillenbänder 25 bis 38 Zoll; fteben der Moden abgebildet. Stoffe jind Pique, Golfette, Cordelen 
Nufiian Cord, fancn Clotb, Bedford Cord, Nippelene, Needle Cord, Gabardine. Werte bis zu $5 —-fauft mehrere und jpart Geld zu $1.85. 


Vierter Yloor) 2 


* 


0.32 


0.2614-0.31 





ar ER 


—ñ ſ — 


Greift MeCormick an. 


0.25-0.30 | 
| äh 


| Der groge Würger. 
Kongreßmitglied Foß verabſchiedet ſich 
| von Wählern feines Bezirks, 





| Am kommenden Mittmer 





at. Pe HE Plumd | Gen. Wenn ein anderer Republifa- |ftieß an Cramforb und Milmautee” 
— sreesnene 15.00-18.00 0.170,20 ner, gleichailtig wer e8 ilt oder mas |Ünenue mit einem anderen Auto zus 
Büchjenlabs-—ı Pımd Kücfen— Er fiir die Partei getan hat, jic als |fammen. Die Yolge war, daß Die 
| Kint et EEE Kandidat gegen mid) erflärt, wird | beiden Damen jchmere Verlegungen 
a ae 5 026-0.53 er als illonal gebrandmarft wer Jerlitien. Be 
10— a 0m. im Durch: ber Bund per Piuns | den.“ Wen dem io ilt, iit es nicht | An der Rudiford Straße wur } 
m ee -0.3 32 -0.36 | £ 2 — —— 
14.di8 10 Wund 0:30 00 gebracht zu fragen, was er für! Dlof Nelfon, Nr. 1817 Kebzie Mb 
© COLE eeeeeeeen 0.40.48 0.4705, 203 Yand getan bat, das ihm das |pon einer Grand Ave.-Eletrifcheng 
— ‚Sorten. ..... ...0.37—0.39 640 5 ausſchließliche Recht auf die repu⸗ über den Haufen gefahren und ſchwer 
sieredige Siide, ganz..0.27—0.28 0.30-—0.34 . * rs: X — “xy: x 9 
Schmalz (beites ansgelaffenes)-— Iblifantihe Nation fiir das höchſte verletzt. J 
ER a a FT 083 Amt, das der Staat zu vergeben | — — — 
N A EN hat, gibt? Auf diefer Herausforbe> Pfandbriefe für Strafenbaut 
| Cd malserfat- 2 — er rung bin erflärte ich, dab die Re et — 
—— in Biglenn Ipublifaner im Staat allein  dieie |” an vu J — zur Bez 
Maisbl, Pint. o.dgr Büchfe per Bücfe, | ’yrage zu enticheiden haben witrden. | ——— VOER: UHREN ermächtigezn 
| do., Dutart.... 05% 0.58% 0.58%-0.73 , sch beitreite, daß irgend jemand das | Der Countyrat wird aller Be 
nenanene , 0.37-0.18, Recht hat, zu behaupten, in ihm fer) ausfiht nach ermächtigt werben 
— — 0.06-0.73% 0.74-0.92 | alle Loyalität der republitaniſchen Pfandbriefe ‚um Nennwert 0 
ee 5 =.0.30 0.32 0.32 0.37 | Partei verkörpert. Niepand bat 8675, 000 für Landſtraßenban er 
—— 00203205 in Monopol auf Loyalität.“ —— mar Di —— 
IS welche der Ausichug Des Bunde 
Ihagamts, dem die frage der Werz 
ausgabung von Wertpapieren über“ 
| — wieſen worden ift, einer Abordnung: 
: Drei Rerionen gejtern durch Unfälle | des Countyrat3 erteilt hat, wie Harz 
ums Leben gefommen. ry A. Zender, Superintendent für 
ÜIRIRENR: Kauf 7648 S id ihen Dieni ärte, 
' Nongreßmitglied George E. Koi, | or dem Haufe Nr. 7648 S. au en Tanz geftern — 
der jüngſte Bewerber um die repu. cago Ave. ſtieß geſtern ein von feinem | g it angeiviejen IDgrz 
blitaniſche Nomination für den Eigentümer Unten U lgminowicz, | — Brei in Zen 
Yundesfenat, erlie; geitern eine Er Mr. 8651 Baltimore Abe., bebienter |, = ie Ri 
tlärung an die Wähler des 10. Ko. Kraftwagen mit einem mit ftählernen | 1\*_ migung 3 
Pe * 8 Tragern“ beladenen Laſtkrafiwagen ausgabung von Pfandbriefen 
greßbezirks, den er ſeit dem Jahre g x gen |. 
1915 im Maheäi > 'zufammen und wurde zertrümmert. Nennwert von $1,000,000 made 
915 im Nepräientantenbaus ver- |d E * ſucht s abgeſchl de 
ah Sam on fo nistn fans  Algminomwicz erlitt Werlegungen, de: | ht, mas abgeichlagen wurbe, "Diez 
treten hat, in dem er ſie wiſſen läßt, Alg 3 gen, ber |; . 2 2 
a 2 oomanan nen er während der Fahrt nad) dem  Sunbesbehörden erklärten, wahre 
‚daB er Ficdy nicht um eine Wiederwahl | 1) . | scheinft j — 
u d Sofpital erl Frau U Neusda ſcheinlich würde die Genehmigun— 
bewerben wird, und ſie auffordert, 9 pt S - ag. YIau Anna eu zur Verausgabung von $675,000 ers. 
ihm eine itarfe Mebrbeit über die ‚Jeine — = = RT n % \ 
de oe Hinsehen 3 hatte, erlitt einen Armbrud un z — 
beiden anderen Bewerber im Kampf x 'e Duetich ‘genügen zur Vollendung eines "er 
um den Bundesjenat zu geben, [Here Quetſchungen. Ihr vier en en 7 
‚en Ju geben. monate altes Töcht * les der Chicago und Mil 
Gleichzeitig macht er einen ſcharfen Ronate alles öchterchen wur auf Feerſtraße, der Landitraße zii hen? 
‚Angriff auf Medill MeCormic, der Stelle getötet. 8 34 üẽ5 
F | — —— ..„ Homemwood und Zanjing, ber 2 ” 
jeinen feiner Mitbewerber, aller: | Ein von feinem Eigentümer Louid | Ifpe, Randit dei ; 9 
jenen a . Ave. Landſtraße und einer 3m 9 
dings ohne feinen Namen zu nen. Mahftabt, Nr. 1444 Kill Avenue, be> |jen Tangen Strede der Lincoln & 
| .: x: * 5 < 
jnen, und jeine Sintermänner, meil |dienter Krafttoagen ſtieß vor dem ſir Die Landft 
1 terme E ftraße. Die Landftraße am 
‚Nie verfuchten, MeGormic als den Haufe Nr. 2944 Clfton Avenue mit | piainesfluß wird diefes Nahe, 
Feimai inzuftel. [ei Albert Heinlein, ° 36 | ert 
einzig loyalen Kandidaten hinzuitel- ‚einem von “lbert Heinlein, Nr. 2736 | erbaut werben. Von den 50 9 
[en und den Patriotismus und die ©. Welld Str., und Frl. Anna Nas | Strafen, deren Bau geplant wikebe 
Loyalität der anderen Kandidaten |telina, Nr. 2944 Elfton Avenue, bes | erden 30 Meilen gebaut en. 
it der: indid | “| werben 3 n ge wer 
anzugreifen. „Ehe ich meine Kan- nutzten Kraftwagen zuſammen. Bei 
didatur ankündigte,“ erklärte Kon- dieſer Gelegenheit wurde einer von 
greßmitglied Foß, „war mein Recht, Mahſtadts Begleitern, Wm. Beeſon, 
mich um die Nominatien für ——— Avbenue, ge⸗ 
Bundesſenat zu bewerben, von einer tötet. Mahſtadt und ſeine übrigen a 
. . a * 2 — S 3 er 
Chicagver Nahmittagszeitung an. |Fabrgäfte, Daniel Lipke, Nr. 1436 => RT —— 
gezweifelt worden. Es wurde mir Lill Ape, und Joſeph Leßner, Pra —* regelmäßigen 
bedeutet, da ich als illoyal ge- |1314 Wrightwood Ape., famen mit | ern u En. im Wing 
brandmarft werden würde, da ihe |mehr od.. minder fehweren Verlegun- | Yerlammiung IM 
j J— ————— Broadway und Winona % 
eigener Kandidat fehr frübzeitig, |8 abon. finden. Die Damen merbe 
als die Aufmerffamfeit des Publi- | ein der Nähe der elterlichen Wod- Inn, Handarbeiten mitzuß 
fums abgelenft war, jeine Kandida- Inung Nr. 2052 Bart Apenue wurde { 





‚fur angefündigt, fie in die ameri=|die zwölfjährige Caroline Daly von 


fanifche Flagge geiwidelt und eine 
Haltung eingenommen hatte, 
Br, bin: der ein 


einem bon Rocco Gampanella, Nr, 
die 12213 Park. Ape., benupten Motor⸗ 


PM 
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fdhwere Weg zur Erlenntnif. 


Bald nad; dem Eintritt Amerikas in den Mrieg 
ut einer der hödhiten Beamten de8 Landes in 
Bertraulichem Geipräd u. a.: „Der Trubel mit den 
eueihamerifanern it, daß fie Allem, was aus Ber- 
dm ommt, vollen Glauben jchenfen; alles, was Ber- 
m ost, als abjolute Wahrheit gelten Iaffen — und 
auf Ber anderen Seite alles alS Lüge betrachten, was 
‚ums gejagt wird, jobald e8 mit deutihen Meldun- 

in Wideripruch jteht. Wenn fie etwas, was „Ber- 


Fkonmen, jo jagen jie jid): „abwarten; e& wird fidh ſchon 


gen, dab e8 recht und gut ift“ — wenn von unierer | 


ite irgend etwas gejagt oder getan wird, deflen Ridh- 
feit und Gerechtigfeit irgendwie zweifelhaft erichei- 
ı konn, dann wird c3 ohne Zögern ald Züge und 
Miete Unrecht verurteilt...” 
Sr hatte nicht ganz unreht. So mwar’& bi3 zu 
Biffem Grade, und dab e8 fo war, das hatte jernen 
MH Brund. E3 it zur firchen in der deutichen Liebe 
Wahrheit, oder in der im deutfchen Volke recht all- 
Erfenninih, dab Lügen „furze Beine haben“ 
db auf die Dauer nur Schaden bringen — eine Er- 
Bintnib, die der jtrengen Zucht und Ordnung, in der 
08 deutiche Bolf gehalten wird, und der jtrengen Ge- 
gebing und fcharfen Durchführung der Gejete zu 
t fein wird. Die Deutichen glaubten ihrer Re- 
= sierung auf’3 Wort, festen volles Vertrauen in die 
= MWahrheitölicbe der Negierung, weil dieje fie jelbit mit 
Strenge zur Wahrheit3liebe und zur Erfenntnig der 
Dbnmadht und Verädhtlichfeit der Lüge erzogen hatte. 
Mind bie Deutihhen hier, bezw. die Amerikaner deutichen 
- &tammes, vertrauten den Morten der deutjchen Regie- 
rung, entweder weil fie jelbit in jener Zucht aufmuchien 
bee weil fie dem deutichen Bolfe vertrauten, die deut- 
Ehe Art kannten und von dem Volfe auf feine Regie- 
© rung jhloffen. Dazu Fam, daß aleicdy zu Beginn des 
ERrieges von deutichteindlicher Seite jo offenkundig und 
= 46 „bahnebüchen“ geflunfert wurde, (man erinnere 


— 


* 48 


Ei der Meldungen iiber die deutfchen Verlujte um. in 


= Belgien im August 1914) daß die Blinden die Lügen 
e mit dem Krüditod mußten fühlen können, und Danf 
= »er fpäteren Beitätigung aller deutichen militärischen 
Meldungen da3 Vertrauen in die Zuverläffigfeit der 
E Beutichen Meldungen gefeftigt und das Mitztrauen den 
= Meldungen der Mlliirten gegenüber entivrechend er- 
= Höht wurde. Daz dies Mihtrauen dann auch auf 
E Bafhingtoner Meldungen und zum Teil und zeittvei- 
ig fogar auf amtlihe Meldungen aus Wafhington 
E — wurde, war ungerecht und unrecht, 
2 aber doc; erflärlich, denn bieje Meldungen wurden in 
F der Art und Weife der früheren Faljchmeldungen ge 
> beadit und oft jo verbrämt und durdhjegt mit Kommmen- 
tar, dab e8 für den Durdichnitt3lefer nicht ganz leicht 
“mar, zu erfennen, was „amtlih“ und was „Zugabe“ 
—2 ‚ und der wahre Sinn oft unflar blieb. 
Daß alles rechtfertigt zwar nicht den vielfach auch) 
„Balbington“ gegenüber gezeigten Mangel an PRer- 
‚ trauen, erklärt ihn aber, und wird erfennen Ialien, 
warum viele durchaus gute und Ionale Bürger deutichen 
Stamme® — denen e3 nie in den Sinn fam, etwas 
Anderes fein zu wollen, oder zu fönnen, al$ Amerifa- 
ner — e5 jo jchwer fanden, an die Toppelzüngigfeit 
und Unaufrichtigfeit der deutichen Regierung, das 
Ädhwere linreht und die herausfordernde Dummheit 
e „Ihrer Bolitif den Ver. Staaten gegenüber und damit 
- an die Gerehtigfeit und Notwendigkeit des Krieges 
> Wmerifas gegen jie, die deutiche Regierung, zu glau- 
= Ben. €3 iit jo jchwer, feitgewurzeltes Vertrauen treu- 
= Kelinnter Menihhen zu zeritören, wie eingeichlichenes 
= Mäibtrauen zu bejeitigen. Das Bertrauen vieler 
eutſch · Amerikaner“ in die Wahrheitäliebe der deut- 
"Ahen Regierung war jo groß, daß fie jofort mißtrauiſch 
= murden gigen „ihre eigne Zeitung” (das deutihipra- 
 bige, amerifaniihe Blatt), jobald dieje wagte, die 
ahrheitsliebe der deutihen Regierung und die Ehr- 
 Ahkeit ihrer Politik in Frage zu ziehen, und fie wohl 
auch) gornig verdädhtigten und jhmähten, wo jie vor 
die Wahrheit erfannte und dementipredhend die 
Negierung und ihre Rolitif verurteilte. 
„Wo fie vor ihnen die Wahrheit erfannte“ und 
Heat! Heute wird ihnen die Erfenntnis aefom- 
fein: Danf den Enthüllungen über die Macen- 
deutiher Agenten, dem Zimmermann-Brief, 
unglaublich herausfordernden Tauchbootnote vom 
. Sanuar 1917, ujw. und Dank den Aufzeichnungen 
De Füriten Lohnomsfy, der von 1912 bis zum Aus- 
eu des Krieges deutiher Gejandter in London war, 
und den Enthüllungen des Dr. Wilhelm Mühlon, bi8 
einer der Direktoren der Krupp’ichen 
e. 


* * * 


—A muß! allen jenen un— 
ſchwer geworden ſein, zu der Erkenntniß 
bommen, daß die deutſche Regierung ihr eigenes 
Wund ſie täuſchte, und heute als Hinderniß 
Friedens, als eine mit allen Mitteln und auf's 
te zu bekämpfende Gefahr für die freiheit— 
Völker und die freiheitliche Entwicklung der 
Aangeſehen werden muß. Denn dieſe Erkenntniß 
bedeutete das Heraußreißen alt- und tiefgemwurzelten 
Berirauens und Glaubens aus treuen, gläubigen Ser. 
ti — und die Erfenntnig wurde ihnen unendlich er- 
‚ durch die Verdädtiaung und Schmähung, 
 Sabreden und dummen Ligen, die immer wieder 
peifel weten und jtärften. nd fortdauern und 
od tun! 
Samohl — nod) tun! Und meil’s jo it, iit e8 
ia, Alles herborzuheben, was al3 zuverläffig wahr 
den muß und zur Erlangung, bezw. Befejtigung, der 


eu’ 


ERDE 


Tvotien Kanonen und verwendete fie gu feinen eigenen 


Sweden.“ 

ALS die deutihen Armeen in Belgien einfielen, 
erflärte der damalige NReichsfanzler von Bethmann 
Hollweg, die Verlegung der Neutralität Belgiens fei 
äwar ein NRehtöbrud, aber eine „militärifhe Notwen- 
digkeit“ und Deutichland werde Belgien fhadlos hal- 


ten. Ein paar Monate fpäter lie die deutfche Regierung 


verfünden, man habe in Brüffel Briefihaften und 
lonjtige Dokumente gefunden, die beiwiefen, dal; Bel- 
zien fhon lange vor dem Kriege unneutral war md 
mit Fednfreih und England eine militärifhe Ver- 
ftändigung gegen Deutichland hatte. Kann man das 
nod) glauben angefihts der Muchlon’ihen Erklärung? 
Kann man der deutfhen Regierung in politi- 
ihen Fragen überhaupt nod ein Wort glauben, an- 
gelichts der Zweideutigfeit und Unklarheit aller 
ihrer Erflärungen und ihrer ganzen Rolitif, feit Aus- 
bruc des Krieges? — — — 


Mexiko jchreitet vorwärts. 


Die nicht unbeträdtlihen Schadenerjagforderun- 
gen, melde Angehörige anderer Nationen anlählid} der 
legten, erfolgreichen Revolution gegen Meriko erhoben 
haben, dürften nunmehr in abjehbarer Zeit ihre Er- 
ledigung finden. Eine FünferKommifiion, alS deren 
Mitglieder Präfident Carranza bisher General Eite- 
ban Calderon und die Rechtsanwälte Joſe D. TFernan- 
dez und Salvador M. Alomia ernannt hat, wird fidh, 
fobald fie vollzählig, mit allen einihlägigen Angelegen- 
heiten befajjen. In dem Erlaß, dur welchen die 
Kommiſſion geſchaffen wird, wird erflärt, dab alle 
Schadenerjaßforderungen für Verluft an Eigentum, den 
PVerjonen infolge revolutionärer Bewegungen in 
Merifo während der Jahre 1910 bis 1917 erlitten 
Ihaben, Berüdfichtigung finden jollen. Derartige An- 
iprüdje, von Bemweißmaterial begleitet, werden gründlich 
geprüft und dann eine Enticheidung abgegeben werden. 
Falls dieje den Geihädigten nicht befriedigt, mag er 
an ein Schiedsgericht appelliren, daS au einem 
Vertreter der merifaniichen Regierung und einem jol- 
chen der Nation des Reflamanten beiteht, die das dritte 
Mitglied, möglichit dem diplomatifchen oder Konjular- 
dienjt angehörend, erwählen. Die Entiheidung diejer 
Kommiffion iit endgiltig. In geeigneter Zeit wird 
ein ®efek erlajien werden, um Geldmittel für aner- 
fannte Forderungen zur Verfügung zu jtellen. Die 
mexikaniſche Preſſe weiſt auf dieje Bereitmilligfeit 
Merikos, für allen während der mehrfachen Revolutio— 
nen entſtandenen Schaden Erſatz zu leiſten, als einen 
Beweis ſeines ernſten Beſtrebens hin, ſeine freund- 
ſchaftlichen Beziehungen zu allen Ländern zu fördern. 

Aber auch auf anderen Gebieten ſucht Mexiko dem 
Geiſte der Zeit Rechnung zu tragen. Während der erſten 
Hälfte des verfloſſenen Monats fand in Saltillo, der 
Hauptſtadt des Staates Coahuila, ein von der Regie— 
rung nach Kräften unterſtützter Arbeiterkonvent ſtatt. 
Es waren 111 Delegaten 
Zweige induſtrieller Tätigkeit vertraten. Zur Erörte— 
rung ſtanden Hygiene der Arbeiterklaſſen an ihren 
Arbeitsplätzen und in ihren Heimen, Entſchädigung für 
Verletzungen und Unterſtützung in Krankheitsfällen. 
Als Löſung des Ackerbauproblems wurde dieGründung 
von landwirtſchaftlichen Kolonien empfohlen, und an— 
weſende Mitglieder des Kongreſſes ſicherten dieſem 
Plane ihre vollſte Unterſtützung zu. Eine Kommiſſion 
der „American Federation of Labor“, beſtehend aus 
James Loed, Vorſitzender des Bergwerksdepartements 
der Organiſation, Santiago Igleſias, Präſident des 
Arbeiterbundes von Porto Rico, und John Murray, 
Sekretär der „Pan-American Federation of Labor“, 
wird demnächſt in Mexiko eintreffen. Sie beabſichtigt 
freundichaftliche Beziehungen zmiichen den Gewerfichaf- 
ten umd IMrbeiterbereinigungen Merifos und „jolden 
der Ber. Staaten herbeizuführen, und die all-amerifa- 
niiche Arbeiterbewegung auf famtlihe füdamerifani- 
jhe Staaten auszudehnen. Zur Zeit jind über 
1,500,000 Merifaner in den Ber. Staaten anfäßig, 
bon welchen die meiiten al3 Lohnarbeiter ihren Xebens- 
unterhalt erwerben. Die in Arizona von merifanischen 
Bergmwerföarbeitern gegründete Gemerfichaft, 


dur ihre Mitgliederzahl 
„nederation of Labor“. 


tatiahlih die Staatliche 
Much in anderen amerifani- 


ihen Grenzitaaten find merifanifche Arbeiter in den | 


Bewerkſchaften jtarf vertreten, und wird daher der 
Tätigfeit der erwähnten Kommifiton befondere Wid)- 
igfeit beigemeifen. 


Da3 von der merifaniichen Regierung in Wajb- | 


ington unterhaltene Pregbüro verwahrt jidh entichie- 
den gegen die Verbreitung faljcher Nachrichten, denen 
bon der amerifantihen PBrefje ungebübrliche Beachtung 
aeichenft wird. Die Betroleumjteuer, die alle zwei 
Monate feitgeiegt wird, beträgt fir Mai und Numi, 
10% des amtlich feſtgeſetzten Mindeſtwertes. Rohöl 
bringt zur Zeit $1 bis $3 das ah, und eine Steuer 
bon 4 bis 91, Gent darf faum, wie e3 fürzlich wieder 
in zahlreichen amerifan. Zeitungen geichehen, alSlieder- 
bürdung bezeichnet werden fünnen. Sie ijt beträchtlich) 
geringer al$ die Steuer, welche für den Vetrieb ameri- 
fantiher Oelguellen gezahlt werden mu&, und daß fie 
nicht jchwer empfunden wird, ergibt jihh aus der an- 
baltend arogen Ausdehnung de3 Betriebes merifani- 
iher Oelwerfe. Das PRorjtehende Iegt überzeugend 
Zeugnis dafür ab, daß Merifo fih auf der Bahn des 
SFortichritt3 befindet, und der Ziviliſation nach Mög— 
at dic Wege zu ebnen jucht. 

I 


— — —  — — 


| yundgruben von Radium. Radiumerze kommen 
nicht nur auf der böhmiſchen Seite des Erzgebirges (bei 
Joachimstal), ſondern auch auf der ſächſiſchen vor. Das 
Radium findet üch als Nebengmenge edler Silber— 
mineralien zum Beiſpiel bei Grube „Himmelsfürſt“ 
und „Himmelfahrt“ zu Freiberg, bei „Weißer Hirſch“, 
1„Wolfgang Mahen“, „Geiellfhait”, Daniel“ und 
| „Siebenfchleen” zu Schneeberg. In Vogtland wurde 
es bei „Himmelfahrt“ und „Grummeljtadt“ mit Wis- 
Imut und Zinnerz zufammen vorgefunden, Die wid: 
tigite jächitihe Aundftelle it „Vereinigt Feld“ im 
Foritenberge bei Sohanngeorgenitadtt. Tie Gewin- 


| 
| 


nung des gegenwärtig nod enorm teuren Iranped- | 


erze3 wurde wieder aufgerommen. In Joachimstal 
diente und dient daS feltene Erz zur Serjtellung fchöner 
grüner und gelber Farben für Borzellanmalerei und 
zum Färben des jogenannten Uranglafes. 

“ * * 


Neueites in Arägen. Jebt it man in Amerifa 


| 


anweſend, die ſämtliche 


der 
„American Federation of Labor“ zugehörig, kontrollirt 


Genieße, was Dir Gott beſchieden, 
Entbehr's Genie, das Du nicht haſt, 
Und laß' die ander'n Leut' in Frieden 
Mit allem, was Du ſelbſt verfaßt. 


In dem Büro des Vorſitzenden der 
Schiffsbehörde wurde, wie aus Waſu⸗ 
ington berichtet wird, geſtern ein 
in bunten Farben ausgeführies Plakat 
weit ſichtbar aufgehängt, auf dem das 
Ba zu Iejen iit: „Noah mar 600 
Sabre alt, als er lernte, wie man eine 
Arche baut. Wlfo nur nicht den Mut 
verlieren.” Ein wahres Glüd, daß auf 
dem Plafat nicht meiterhin vermerft 
wird, momit fich Noah beichäftigte, 
nachdem er befagte Arche wieder der- 
lalien hatte. Die Herren Probibitio- 
niften mären imitande, bie fofortige 
Entfernung des fchönen Plafat3 zu ver» 
langen. 


Nah dem Kriege wird, Handeläbe- 


richten aufolge, ein bedeutendes Fallen ber 
der Preife für Nofenöl zu verzeichnen | liegt, 


fein, Gott ei Dank, nun, nun fönnen 
wir doch wieder Nadht3 rubig jchlafen. 


‚Eine Kriegsiparmafen-Nampagne 
it ım Verf. Da jollte jeder fein 
eigener Kampagneleiter fein, denn 
e3 liegt in Jedermanns Sntereife, 
da aud) diejer Feldzug gut gelinge. 
Wer jpart, hat feinen Siegesanteil 
gewiß. 

„Es iſt gar nicht lobwürdig, wenn 
wir Menſchen ſind wie die Wagſchalen, 
welche zwar andere Sachen wägen, 
ſich ſelbſt aber gar nicht.“ 

(Abraham a Santa Clara.) 

Durxchſchnittlich werden in jeder Woche 
160 Whiskyflaſchen, leer natürlich, aus 
dem Haus des Kongreſſes genommen, 
wie der ſogenannte „Cuſtodian“ (Haus— 
verwalter) angibt. Und ſie kommen 
aus den Zimmern der Mitglieder, bon 
denen Biele fir das Umendement 
itimmten, dad dem Präjidenten verbie- 
tet, einen Teil der Schd-Millionen- 
erwilligung in der Nahrungsmittel» 
Bill zmedmäßig zu berwenden, wenn 
er nicht cine PBroflamation erläßt, die 
die Benugung aller Nahrungsitoffe für 
die Brauerei oder Weinheritellung ber- 
bietet. Das iit weiter nicht befremdlich. 
Die Heuchelei iit eben eine jo aner- 
fannte Einrichtung getworden, daß man 
jth über fole Ericheinung nicht zu 
wundern braucht! 


Während des verflojfenen Nabres 
find, gemäß einer vom Tusfegee-Nniti« 
tut veröffentlichten Statiftil, 222 Ne 
ger und Negerinnen in den Ver. Etaa- 
ten ber „WBolfsjuitiz" zum Opfer ge- 
fallen. 


| 


Auch die Prohibitioniiten haben noch 
niemal3 behauptet, daß die Fahrten auf 
dem Waſſerwagen bei warmen Wetter 
Vergnügungsfahrten jeien. 


„Paradiſe Cleaners“ leſen wir 
auf einem Firmenſchlild an Kedzie 
Ave. Daß dieſe Reinigungsanſtalt 
ſich aber auch mit irdiſchen Sachen 
befaßt, zeigte das Schaufenſter, 
hinter welchem eine fleckenloſe Her— 
renhoſe und mehrere renovirte Da— 
menröcke ſichtbar waren. 


Ja, da zitirſt Du immerzu; 

Was bringt Dir's für Gewinn? 
Daß Goethe klüger war, als Du, 
Das wußten wir ohnehin. 


Der Kluge bat ſo diel zu denken, daß er 

nicht zum Sprechen, der Thor ſo viel zu ſpre— 
chen, daß er nicht zum Denken lommt. 
I 
! „Die Entitehung des Weltkrieges,” 
erffärte der „Dallad® Morning Nems“ 
zufolge Eugene W. Munfon, ein Theo- 
ſophiſt, „iſt darauf zurückzuführen, daß 
Einzelperſonen noch nicht das Prinzip 
der Einigkeit begriffen haben, und Na— 
tionen der Theorie huldigen, daß die 
Proſperität einer Nation vom Unter— 
gang einer anderen abhängig iſt. 
Manu (21), der Gründer der 5. ari— 
ſchen Raſſe, bemüht ſich jetzt, im Geiſte 
dieſer eine Verzichtleiſtung auf die 
Lockungen der Selbſtſucht herbeizufüh— 
ren und ſie für Brüderlichkeit und 
Opferwilligkeit zu gewinnen. Dieſe 
werden bei der 6. Raſſe vorherrſchen, 
über deren zukünftige Gründung und 
Gründer der Theoſophiſt in mehreren 
weiteren Vorleſungen Aufſchluß ertei— 
len wird. Much wird er den Einfluß 
der „ichwarzen” umd „weißen“ Baus 
\berfräfte auf das Geſchick der Menſch— 
heit erläutern.“ — Leider werden wir 
dieſen Vorleſungen nicht beizuwohnen 
vermögen; wir beabſichtigen aber, uns 
durch einen befreundeten Irrenarzt 
vertreten zu laſſen. 





| „Weiber jind mie Goldjichmiede: 
fie geben Bolitur und Yallung,“ 
| lejen wir in einer Mustaufchzeitung. 
Ganz gewib, aber ihre Arbeit tit 
nicht verläßlid. Wieviel Mal ba- 
ben wir jhon über Weiber di: Faj- 
fung verloren! 


I 


| 


Taher der Ausdruf „Solid Ivory“. 


Der menschliche Schädel, iit, obwohl 
er aus Knochen beſteht, glücklicherweiſe 


elaſtiſch, und das ſogar mehr, als man ſchreien mögen, fühlte aber, wie jeder 


gemeinhin glaubt. Durchſchnittlich iſt 
der ausgewächſene Schädel eines Man— 
nes ſo elaſtiſch, daß er durch Schlag 
oder Preſſung auf ſeine Seiten, wenn 
dieſe⸗ Einwirkung rechtwinklig zur Kno— 
chenwand erfolgt, um anderthalb Zen— 
timeter zuſammengedrückt werden kann, 
und doch ſeine urſprüngliche Form ohne 
Bruchverletzung wieder annimmt. Das 


Maierial, woraus unſere Knochen be- | läßt, vertraut! Noch haben mir die) Wollte fich der fchmarze Vorhang! 


— — — — —— — — 


| 


| 
\ 
I 


Bon Charlet Straker. 


An Tangfchattiger Morgenfrübe 
mar ich au3 Yquique ‚einem Hauptha- 
fen der dhilenifchen Salpetermüjte, 
ausgeritten auf berggemohntem Poli: 
zeipferbe, dad man mir auf eine Em: 
pfehblung hin geliehen Hatte. ch 
mollte meinen Freund, den alten 
Bergmeifter zu Santa Rofja, jener 
Silbermine, hoch oben in der Pampa, 
befuchen, hatte den Weg bor einigen 
Moden fchon einmal gemacht und ge- 
traute mich, ihn führerlos miederzus- 
finden. - 

Die Bampa wird erreicht, wenn 
man mehrere hinter einander liegende 
Zerafien, die Sich ftufenförmig aus 
dem Meer erheben, überwunden hat 
— erit dann gelangt man in die über 
taufend Meter hoch gelegene eigent- 
liche Wüſte. 

Den zweiten ſteil aufſtrebenden 
Hang ritt ich entlang, nachdem ich zus 
vor die breite Ebene, die zwiſchen 
erſten Teraſſe und dieſem Hang 
im Galopp durchfegt hatte, 
wandie mich nun aber nicht oſtwärts, 
wo die breitere Spur gegen die nächſt— 
gelegene Salpeteroffizin wies, ſon— 
dern wies mich nach Süden, an eine 
ſchmale, weniger begangene, in die 
Sandhügel der Käüſtenkordilleren 
hinein, in denen das Silberbergwerk 
lag, das ich mir zum Ziel geſetzt. 

Die Wüſte war eine vollkommene. 
Kein Gewächs, kein Moos, keine 
Flechte, kein Tier. Einige ſchwarze 
Vögel, wie Punkte, weit hinten, wo 
ich die See wußte. 

Ab und zu führten Spuren zu 
beiden Seiten in die Berge hinein. 
Ich folgte einem rundausgebuchteten 
Tal in derjenigen Richtung, die mir 
durch einige ſcharfgezeichnete Hügel— 
formen in der Erinnerung vorge— 
ſchrieben war. 

Ich war nun drei Stunden im 
Sattel — Durſt, Hunger — ein klei— 
ner Halt, die Satteltaſchen zu unter— 
ſuchen. Noch zwei Stunden, dann 
war ich am Ziel. Ich durfte füglich 
aufräumen. Da hatten mir die gu— 
ten Iquiquenier Gaſtfreunde unter 
anderm auch noch wirklich den Reſt 
ber Anchovispaſte mitgegeben, bie 
mir bei ihnen fo gemundet hatte. 
Scharfes Zeug in diefer Trodenheit 
und Hibe; etwas unvernünftig, biel 
davon auf3 YButterbrot zu jehmieren 
— aber falter Tee jpülte den fcharfen 
Gefhmad wohl hinunter. Merktwür- 
dig genau, fo fehildert ed mir die Er- 


 innerung, bejah ich mir die Tube, in 


Laut im Anfaß erftidt mar. Nur! Santa Rofa! Denn ich war den Sil-| 


| 


melcher die Pafte über? Meer ge- 
fandt morben war, mich mahnend, 
mie wunderbar e8 boch fei, daß ich 
in biejfer mwejenlofen Wüjte die Reite 
eines eigentlich rein gaumenreizenben 
Erzeugnifjeg menfchlichen Bebürfens 
zurüdlaffer merde, eine Stantoltube 
mit roter Inſchrift: „Anchovpy-Paſte, 
extrafeine Qualität, garantirt halt— 
bar. Mit Speiſefarbe gerötet. An— 
choby⸗Paſte iſt kühl aufzubewahren.“ 
Ich warf ſie hinter mich und ſie kam 
neben die hungrig aus dem Sand 
herausgeſtreckten Kinnbackenknochen 
eines hier verendeten Maultieres zu 
liegen. Dann ritt ich weiter auf im— 
mer noch vielfacher Spur. — — — 

Was war denn auf einmal mit 
meinen Augen? Sie ſahen nicht ſcharf 
mehr, ſondern durch einen Schleier, 
durch einen leichten Dunſt. Die um— 
liegenden Hügel tauchten wie in Ne— 
bel, ein, zwei, drei Minuten noch, 
dann ſah ich um keines Pferdes Länge 
mehr vor mich hin — „die Caman— 
chaca!“ ſchrie es wie von irgend wo— 
her, ſchrie es wie aus mir — ich war 
in den gefürchteten todbringenden 
Wüſtennebel geraten. 

Das Pferd ſchnob aufgeregt, blies 
Strahlen feinen Dunſtes aus den ge— 
blähten Nüſtern — „ruhig Blut, 
mein einziger Freund! — wir ſuchen 
den Kompaß und ſeiner Hilfe gewiß, 
reiten wir tapfer ans Ziel!“ Ich öff— 
nete die Satteltaſchen — rechts leer 
— links leer — Teufel! Ich hatte 
doch ausdrücklich Auftrag gegeben, 
ihn einzupacken. Sollte der zuver— 
läſſige chileniſche Soldat das Not— 
wendigſte vernachläſſigt haben? Er 
verlor doch mehr als ich — ich nur 
mein Leben, er ſein Pferd! — In 
den Piſtolenhalfter? Vorn am Sat— 
tel waren zwei große Taſchen für 
altmodiſche Reiterpiſtolen angebracht. 
Auch da nichts! 

Nun fühlte ich die Gefahr. Sie 
überlief mich langſam wie ein kalter 
unendlich feuchterherbſtregen. Rings— 
um aber glomm Brutofenhitze. Auch 
vorher war es glutig geweſen, bren— 


Krantke abtötende Hitze, nicht eine 
dampfige, tropiſche, wie ſie mich jetzt 
einwickelte. Ich hätte um Hilfe 


hinter mir hörte ich ein heiſeres 
Krächzen, als ob dort große, gierige 
Vögel Unheil ausgeſchrien hätten. 
„Vorwärts, mein Pferd! Dem 
Glück, dem Zufall, dem Schickſal, 
das uns ſo jung nicht verkommen 


ſtehen, iſt ſo widerſtandsfähig, daß ein Fährte vor uns!“ 


Iuen⸗ Darüberreiten, als ob 


tiefe Gletfcherfpalten unter Schnee- 
brüden gelauert hätten. Manchmal 
fant ein Pferbehuf ein, und under: 
mittelt teil fentte e3 fich oftmals in 
die Tiefe. Dann wieder hinauf, mie 
ber ein Stüdl ebener Erbe, wieder hin- 
ab — hinauf, hinab — ein, zwei drei 
Stunden ritt ich To. 

Ein Uhr. Das etwas Tanghaarige 
Pferd war bevedt mit feifenihaum- 
artigem Schweiß. ch mar mir be- 
mußt, daß ich ohne Ziel und Richtung 
durch Die Wüfte mich bemegte, die end- 
Iofe, gewaltige Wüfte. Wieder und 
wieder hatte ich die Satteltafche nad) 
dem Kompaß durchſucht. 

Plötzlich geriet ich auf eine Spur, 
eine breite Spur, das Glück, der Zu— 
fall, das Schickſal, das uns ſo jung 
nicht verklommen laſſen wollte, hatte 
uns, das Pferd und mich, gerettet. 
Wenn ich den im Sande abgedrückten 
Pferdehufen entlang zurückritt, kam 
ich ans Meer, zu Freunden, zu Men— 
ſchen! 

Zurück? Was war zurück? Wo 
ſtand die Sonne? Stunden und 
Stunden hatte ich nun ſchon 
Schein der weißen Nebelmauern um 
mich. Ich wandte, in der blindra— 
tenden Hoffnung, dies als ein Zurück 
deuten zu dürfen. Immerzu folgte 
ich, mit auf die Erde gehefteten Bli— 
cken, der Fährte. 


So ſah ich auch meine leere Ancho- 


vypaſtentube im Sande liegen. 


las ganz deutlich die Worte, die nach 


oben lagen: „Garantirt .. 
ſefarbe“ ... Daneben lagen die ge— 
bleichten Maultierkinnbacken. 


Im Kreis geritten? Stunden und 


Stunden im Kreis geritten! 

Links von der Spur lag die Tube. 
Demzufolge ritt ich in der Tat zurück. 
Hatten doch die Knochen rechts vom 


Wege gelegen, als ich ausritt — ich 


mußte die Rettung finden. Mit ju— 
belndem Mut erfüllt, mit überſtrö— 
mender Dankbarkeit gegen die Vor— 
ſehung folgte ich der Spur. 

Da hörte ſie wieder auf. Vor mir 
ragte ein ſteiler Berghang empor. Ich 


drehte das Pferd. Nur meine eigene, 
vereinzelte Spur war ſichtbar auf ein 


paar Schritte. Nichts mehr von den 
vielen Hufen, die halbverweht im 
Sande gelegen hatten. 
ereignet hatte, 
nicht. 
heimtückiſche Camanchaca 
ſind, haben Aehnliches erlebt, 
wurde mir oft berichtet. 


So folgte ich meiner eigenen Fährte 
und verlor ſie wie die vorige vielfache. 
Unwiederbringlich war ſie in die Ein— 


den 


Wie ſich dies 
weiß ich heute noch 
Aber auch andere, die in die 
geraten 
das — 5 a | 

'Tiehufi, der im 12. Jahrhundert ge- 


öde ausgelaufen. Hilflos, elend, mit 
Todesahnung im Herzen, ftand ich 


da. 


Sch fühlte, daß ein fchwarzer| 
Vorhang über die Augen fich dedte, | 
ich fühlte den Schwindel, der feine, 


Drehbewegungen um mich anjehte — 


ed durfte nicht fein! 


berüden binabgleiten. 


jeden Wintel, alles, alles! 
Ich ſchnallte den Sattel ab. 
band die Piſtolenhalfter los, 


Schwerfällig 
hob ich das bleierne rechte Bein aus 
dem Bügel und ließ mich vom Pfer=| 
Noch einmal! 
wollte ich alle Zafchen durchfuchen, 


35" 
ich! 


7 


fehrte jie um und fchüttelte fie aus— 


da gefhah das Wunder! 


netnabel in der Hand. 
mich auf. 


Der Kom- 
paß rollte hervor. Zu unterft im Ge=| 
häufe dort, wo fih das Leber für! 
die Yufnahme des Piftenlaufs ver- 
engte, mußte er gejtedt haben — nun 
lag er im Sande, nun hielt ich das 
fühle Eifen mit der zitternden Mag- 
Und richtete‘ 


Besmantel verfleibelen Scheidegg ger 
gen die Grindelmalbnerfeite hin. & 
war das Größte, Gemaltigfte, mas ich 
je erlebt habe. Der Atem der Kraft, 


die Winterbergluft, hatte mich ange: 


meht, die Eifesitille ewiger Einfam- || 


feit hatte mich umarmt, die Emigfeit 
felbjt mar mir gegenübergetreten und 
hatte mir einen Augenblid höchiter 
irdiſcher Seligkeit gewährt, dem An— 
geſicht des Weltalls in die Augen zu 
blicken. Und ein Weltenbauwerk, ein 
Himmelsdom, vor dem ich zum erſten 
Mal im Leben das Wort „Gott“ hätte 
rufen mögen, wuchs vor meinen Augen 
auf, ein königlicher, majeſtätiſcher 
Berg, aus blauſchwarzen, übereiſten 
Fluhen, aus brandenden, grünge— 
ſpaltenen Gletſchern, aus goldenen, 
von der Abendſonne verklärten 
Schneefirnen. Mitten im Weltall 
ſtand er, das wie ein Meer in den 
Abgründen ſchäumen mußte, aus 
denen er ſich emporreckte, der Gott 
der Berge da3 Macdhtvollite, 
Hehrite, Stolgefte, mas die Welt! 
\erfchaffen hatte, und das die Men- 
Ifchen gleich benanırt haben mie das 
Heiligfte, fo unter ihnen mandelt — 
Jungfrau! ch fant vom Pferbe, 
ifniete nieder und betete. 

UL ich aufblicdte, gewedt von einem 
ı fühlen Luftzug, zerfloß rings um 
| mich ein dichter Nebel. Ich Eniete im 





Sande — in feinförnigem Sande — |? 
der Schnee zog fih lautlos in bie) 
ch | Erde zurüd, wurde von ihr eingeat- 
met — Sand quoll daraus herbor, | 
‚ mit Spei-| Sand, Sand, Sand! 

Fast lotrecht fiel es bei mir in bie) 
Tiefe ab. Zu Füßen des zerrifienen| 
Hanges fah ich einige Hütten, Gerüfte) 
und Kamine, die Gilberminen bon] 


Santa Rofa. | 


Noch tiefer glitten Hügelmellen um) 


Hügelmellen in die ungeheure Ebene, 
in die PBampa hinauslaufend — 


ſchneeweiß zuerſt wie unabſehbare 


3 


1 3348 N. 
iſt. 





Firne, immer weiter ſich verlierend 


und ausgleichend, bis ſie an eine duf⸗ 


tige blaue Mauer gelangten, in die 


ı das mächtige Bild der Jungfrau, das 
ich noch eben aefchaut hatte, zufam- 
| mengefunfen war — die fernen ho- 
ben Anden. Und mirflich gligerten 
bon borther Schneefelder im Abend- 


| Tonnengolbe. 


Das Nartenlegen cine dyinejiiche 
Erfindung. 


Ein chinefifcher Weiler Namens 


lebt hat, ſoll der Erfinder des Kar— 
tenlegens ſein, und ein vollſtändiges 
Syſtem für die Benutzung dieſes 
Hilfsmittels der Zauberei 
haben. 
gen von Profeſſor Chatley, die in 
einem Vortrag vor der Londoner 
Geſellſchaft der Künſte beſprochen 
wurden. Die Chineſen ſind in ſo 
der Erfindung des Kompaſſes und 
des Schießpulvers, die Vorläufer der 
Europäer geweſen, daß es ihnen auch 
zuzutrauen iſt, ſie könnten eine ſo 
unſinnige Sache wie das Karten— 
gen früher aufgebracht haben. 

Die Chineſen bedienten ſich einer 
beſonderen Art von Karten, die ur— 
ſprünglich überhaupt nur für Ge— 
heimzwecke angewandt wurden. Be— 
kannt iſt die Erzählung, daß die 
Karten zum Zeitvertreib für einen 
wahnſinnigen König erfunden ſein 
ſollen. Das iſt jedenfalls eine Sage, 
inſoweit ein beſtimmter Name und 
eine beſtimmte Zeit dafür angegeben 
wird, da die Erfindung der Karten 


| 


| 


| acliebte 


| 


manchen nütlichen Dingen, 3. ®. in] 


| 
} 


| 


| 


Grft jeht fiel eg mir ein, mit einer \jedenfall3 älter ift, als e& darnad) | 


wiütenden Bewegung, mit einem finn- | behauptet wird. 
Iofen Hin- und Herfchlenfern der Wr-! 


me die um mich berfammelte Gefell- 
Thaft zu erfchreden. Sie aufzufcheu- 
chen gelang mir nit. Denn’ fchon 
feit Stunden hatten mich die Aas— 
geier begleitet. In der Luft hatte ich 
fie nicht gefehen, aber, fomie ich ein- 
mal Halt machte, tauchten fie, im 


Nebel vergrößert, grau neben mir) 
einzelner, | 
dann deren drei, bier, dann waren e&| 
ihrer ein Dußend, und jebt ftießen | 


auf. Zuerft war e3 ein 


und drängten fie um mich herum, 
achtzehn der garjtigen, fahlföpfigen 


Tiere zählte ich, welche mwidrige hei= 


fere Schreie ausftoßend fich ab und 


zu, faft träge, in die Federn hadten, | 


ab und zu aufhüpften und fich um 
den nächſten Plaß bei ung, dem Pferd 
und mir, balgten. Saum 5 Schritte 


entfernt, jo daß ich die borberften ich nicht — da mill ich lieber gar nicht 


beutlich und die hinterften Schon im 
Nebel, aufgedunfen, verquollen, er- 
fennen fonnte. 


| 
| 


ı Lebensfreude erfüllte. 

Und nun in der Richtung nad 
ı berminen doch mohl 
Jquique. 
Die übermächtige Freude hatte mir 
die Müdigkeit nicht bewußt werden 
| lafjen, nachdem aber der erfte Raufch 
Ti gelegt, begann ich zu zittern. 


näher als 


miebder vor die Augen fenten, glaubte 


Einftweilen begriffen fie nicht, Daß | Gesenfeitia. Unt 
nend heiß, aber eine bräunende, das da3 runde glifernde Ding in meiner] A 

Hand mic ihnen entriß, mich mit nie & 
gefanntem Mut, mit unbefchreiblicher| PARERF] 
I 


Die Uhr zeigte auf vier.| 


das auch heute noch einen eigentlich 
unglaubligen Einfluß bat, und fo= 
gar Leute, die für ganz gebildet gel- 
ten follten, in jeine Nee zieht, hat 
außer ſeiner Geſchichte wahrſcheinlich 
noch eine Vorgeſchichte, denn die Ent— 
ſtehung der Vorſtellung, aus Karten 
das Schickſal Jemandes wahrſagen 
zu können, hängt vermutlich mit an— 
deren und noch 
ſammen, bei denen ähnliche Prophe— 
zeiungen durch verſchiedene Mittel 
ausgeführt wurden. 
——— —— 

— Recht krank. — „Mama, mir iſt 
gar nicht gut! Was ſoll ich tun, daß 
es mir beſſer wird?“ — „Ach, da 
ſchickt man einfach zum Arzt!“ — 
„Ja, aber unſer Doktor iſt jetzt ver— 


älteren Sitten zu— 


| 





reift, und feinen Stellvertreter mag 


frant fein!“ 


Todesanzeige. 
erftügungsverein von Chicago. 
Die Mitalieder werden bier» 
dur benachrichtigt, dal 
Ghas. Werner 

4 von der 12. Eeltion geitorben 
a iii. Die Deerdigung findet _itatt 
am Diendtag, den 11. Juni, 
2 Uhr Nadbın,, bon 1502 Welt 





I 
| 
| Madifon Er. nad dem Mrling: 
ton⸗Friedhof. | 
Joſeph Sieben, Sekretär. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- | 
richt, dab unfere geliebte Tochter, Schweiter | 
und Schwägerin 
Louiſe Schlueter 
(Tochter des berftorbenen Ferdinand Schlur- 
ter) am Conntag, den 9. Juni, in ihrer Wob- 
nung, 1955 Burling Ste, aeftorben tft. Be⸗— 
erdigungsanzeige fpäter. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 


| 


Tobesanzeige 

Freunden und Belannten bie trat 
tige Nahriht, dab umfere geltebte 
Mutter 

Katherine Neumann, geb. Graffy, 
(Wittwe deö verftorbenen Henrh Neu- 
mann), im Alter von 59 Sabren ger 
ftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 12, Juni, um 
9:30 Bormittagd, vom Haufe der Toch- 
ter, 7015 ©, Union WUpvenue, nad der 
Ct. Leog-Mirhe, wo ein Hodamt de- 
feiert wird, und bon da mit Ylırtos 
nah dem Ct. MarbsFriedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Jacob und Henry Neumann, CTöhne; 

Frau Marn Meyer und Frau Bar. 

bara Nee, Töchter. 


Mitglied der St. Ann’s Gheiftian 
Motbers Eodality, St. Sufanna Court 
Nr. 402, ®, EC, ©. F., und Molbe 
Ladies Eodality, modi 


Todedanzeige, 


‚Sreunden und Vefannten die traurige Nach» 
tiht, dak unfere geliebte Mutter 
Louife Freitag 

(Wittwe des verſtorbenen Wiltiam Freitaa) 
im Alter von 68 Jahren gefſorben iſt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 1?. 
Juni, um 2 Uhr Nahmittand, vom Saufe der 
Tochter ‚2853 N. Sarmber Adenue, nah dent 
——— Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 


Fred, Serman, Otto und George Freitag, 
Söhne; Frau Minnie Dalbke, Frau Auguita 
Mantufel und Frau Anna Sanford, Töch⸗ 


ter. modi 


Todesanzeige 


‚greunden ıınd Belannten bie traurige Nac- 

tit, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Unna Lig, 
N. Irbing Ude, am 8. Junt geftorben 
Trauerfeier am Biendtag, den 11. Juni, 
2 Uhr Nadm., in der Deutfden Emanuels 
Daptiitenlicche, Roben Str. und Newport Anc., 
Peerdigumg auf dem St. Lukas⸗Friedhof. Um 
itille Teilnahme bitten die trauerndeen Hinter» 
bliebenen: 

Bernard Lis, Gatte. frau George Mekfe, 
William und Ben Lig, Kinder. fomo 
Todesanzeige 
‚Freunden ımd Belannten die traurige Nach. 

tibt, da umfere geliebte Mutter 

Anna 8. Heftermann 
(Wittwe des bverftorbenen William Heſter— 
mann) in ibrer Wohnung, 929 S. Mahfield 
Ade,, am Sonntag, den 9. Juni, _geitorben itt. 
Die Peerdigung findet ftatt am Diendtan, den 
11. Numi, um 2 Nbe Nachmittags, bon der 
dentfhen Iutberiihen Ct. PBauld-Firhe, Mes 
nard de, und oma Etr., nah dem Konfor- 
diasFriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aıbert, Franf, Henrh, Annie und Mabel Hc« 

ftermann, Ninder, 


TodeBanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, da meine geliebte Gattin 
Phillipina Pees, ach. Miıreller, 
im Alter bon 54 Nahren am 8. Numi mach 
furzem, fhhwerem Leiden fanft entichlafen_ it. 
Gott bat fie lich. Die Veerdigung findet itatt 
em Mittwoh, den 12. Sunt, Rormittags 19 
Uhr dom Xrauerhaufe, 3942 MW, 22. Ziraße, 
nach dem Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bittet der trauernde Gatte: 
Herman Rees, nebit Verwandten, 
famo 
Tobedauzeige, 
sreunden und Pelannten die traurige Nach 
riht, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Gharle3 Werner 
m 9. Juni im Alter don 48 Jabren in feiner 
Bohnung, 4736 N. Kebbale Ape., geitorben 
ff, Die Beerdigung findet ftatt am Tiens 
tag, den 11. Nuni, um 2 Uhr Nachmittag? 
bon der Kavelle 1502 Madifon Str. mM Anto3 
nah dem Urlington-riedbof. Um ftille Teils 


v 


a 
2 
i 


erbadht | nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Dies lehren die Unterfunhun: | 


Yannte Werner, geb. Roidf, Gattin; Zohn ıı. 
Gharle3 Werner, Söhne, 


Geftorben. 

Mary Etelf, neb. Airanfe, 

Mutter von William, John, Frau 
Auguſta Wolff, Frau Minnie Deckwerth und 
Fräu Louiſe Straſchinske. Die Beerdigung 
findet ſtatt von der Wohnung der Frau Min— 
nie Deckwerth, 2854 W. 23. Place, am Diens—⸗ 
tag, den 11. Juni um 2 Uhr Nachmittacs, 
nach der eb.-Iutb. St. Marks⸗Kirche, Weſt 25, 
Str. und California Abe, und dann um 2:39 
—— mit Autos nach dem Konkordia-Fried 
hof. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden, Nach 
harn, und Verwandten unſeren herzlichſten 
Dank aus für die ſchönen Blumenſpenden und 
dieBeteiligung am Begräbniß unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 

Chartes Rolf. 

Beſonderen Dant dem Paſtor C. Kohlmann 
für die troſtreichen Worte im Hauſe, ſowie 
der Waldef Loge Nr. 674, U. ©. & U M., 
dem Kriegerverein Town of Tale und fveziell 
der Walde Gefang-Zeltton für den präätigen 
Sefang. Allen nochmals unferen Pant. 
frricherida Wollt nnd Kinder. 


Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir 
beute des Todedtages meines geliebten Gatten 
und unferes auten Baters 

John Kolpien, 


Das Kartenlegen, | weicher beute dor 4 Jahren, am 10. Juni 


1914, entichlafen ift, 
Deden Tag mwirit bu mit Schmerzen 
Mehr und mehr don und bermißt: 
E53 nagt das Leid an unferen Herzen, 
O’3 andern auch micht fühldar ift. 
Nube fanit, 06 wir atıch weinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott dvereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 

RNube fanft! 


SGewidmet don deiner treuen Gattin: 
Lena Molpien, nebit Kindern. 


E.Muehlhoeferg$on 
Yeichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Late Biew 08, 
1325 Clybourn Ave. ef. Diverien 3900 
apiomtfamsdmd 


Western Casket & 


| 


Undertaking Co. 


Michlgan Abe. a. Raudelph tr. Central 


ioseſ ind Stabt, 
iz eloegen Oe Tsmmeiauce 1% Team Dei. 


D. S. Sattler, Präf. 
4Tmaamta 


GARANT 


lleberwältigend erfolgreid 


” ı Heren Edward $. Auſtens 
Nadm. | ziefige Schlacht · Schauſtellung 


—*8 „Over There“ 


Staunendwerteite, je aufgeführte Daritel- 
lung des wahnſinnigen Kriegsſpieles. 


Iwelte — De Recats Barlier Revue — 
ur | Follow Me Girls! 


lage, 
Bouquet Ballet von 50 3133 


nur einen Quadratmillimeter großes, 


Da hörte ſie auf. Plötzlich, un- ich zuſammenzubrechen. 
vermittelt; unbegreiflicherweiſe ſtan- Ich hatte das Gefühl, als ſei ich zu 
ben mir in nie betretenem, furchtbar müde, um irgend etwas mehr zu füh— 
weißem Sand, der mit dem dicken, len. Die ungeheure Hitze, die um mich — 
wie eine Mauer um uns ragenden wogte, kam mir wie Kälte vor, konnte 
Nebel verſchmolz. „Zurück!“ Die ebenſo gut auch Kälte ſein — ich 
Spur war nicht zu finden. „Nach wußte nicht mehr, was kalt und was ist 


Eonntag, ben 9. 
Dänifhes NRatıon 


Juni: ° 
al Pitnit 


hligen Erkenntniß führen mag. Dazu gehört eine 
Ehieler Tage von der Ailociated Pre herübergefabelte 
= euerli he Neuberung de Dr. Rilhelm Muchlon über 
Be Soltung Belgiens unmittelbar vor Ausbruch des 

rieg Fr. Muehlon, der, al3 damaliger Direktor 


Krupp’icen Werke, willen muß, moon er 


2ouife Schineter, Mutter; Bertha, Alma, frer- | 
dDinand, Anna, Walter und frrieba, Ger | 
fhiwiiter: William,. Fred Andrew, 
Schwäger. 


auch dahinter gekommen, daß mit der Herſtellung ge— ee Stüd davon einen Zug bon 
itärfter Krägen bislang große Verſchwendung getrie- | infzehn Kilogramm rung es würde 
ben worden iitt. Nidht an der Krägen-abrifation |Yuraumeifer IE rg — 
ſelbſt nimmt man beſonders Anſtoß, obwohl der Ara?! 1240 Atlogramm tragen fönnen. Gin 
gen aus Stoff beiteht, weldyer als Verbandzeug wert- |ebenjo geformtes Stüd harten Holzes, 
voll ift. Aber was eigentlich; geivart werden joll, das | das in gleicher Weije geprüft murde, | 


un 








Todedanzeige, 
Helfen Nailauer TamenBerein. 
den werten Schweitern biermit zur 
daß Schweſter 


riet | Wurz’n Sepps 


trug nur zehn Kilogramm, der Sinochen 


, fagte der U. B. Meldung zufolge: „Belgien 
a Hor dem Sriege tatjählich jein ganzes Kriegs- 
ferial au8 Deutihland und verlieg jih auf uns 
© bie Mödelle ımd die Heritellung. So waren 28 


Lia 


Pentimeter-Geidüge bejtellt worden für die Beitüdung | züglicy bezeichneten, für immer jteif gemachten Kra— 


| 


it die immer zum Steifmaden benugte Stärfe—| 
ein fhägendwerter Nahrungsitoff, der, wie man glaubt, 
nicht ap Krägen vergeudet werden follte. Der Er— 
findungsgeiit ijt eingeichritten und hat einen als vor-| 
] 
| 


zeigt aljo einen um die Hälfte größeren 


| 


rechts!" Wir freuzten fie nicht. „Nach 


Wideritand gegen Zerreifung als har= | lint3!” Kein anderer Erfolg. „Dann 


te3 Holz. In der Dresdener Kugieni- 
fchen Austellung tar eine einzelne 
Knochenfaſer zu jehen, die ein Gemicht 
bon fünf Kilogramm trug. 


richten mir uns eben nach der Son- 
ne!” Kein hbellerer Schein verriet 
durch den Nebel, mo fie ftand. „Dort 


heiß genannt wurde — nein, e3 war 
die Kälte, durch die ich ritt, eifige 
furdhtbare Kälte, der Sand, der zıı 
ı meinen Füßen riefelte, war fchner- 


| 


| 
| 


weiß, Tchneefchneemweiß, war Schnee, | 


Lina Wolf 
neltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 12. Juni, um 2 Ubr Nahmit- 
tags, vom Trauerbaufe 1446 Irving Bart 
“tod, mit Mirtos nach dem Nofebill-zrtedbof. 
Die Beamten verfammeln fi puntt 1 Uhr in 
der Vereinsballe, um der beriforbenen Schwe— 
iter die legte Ehre zu eriweifen. 


Originale baieriice Birtihaft, 


715—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend und Gonntag Nahmitiag 


KONZERT 
Münchner Küde, 
Sonntags von 4 Ubr an 10 Genis Finteiig, 


FMerteibigungswerfe Antwerpeng, ımd dieje Ge- gen geliefert, welden man jegt allgemein einzufüh- 
e waren fertig zur Ablieferung. Aber die Erd-|ren veriudht. Derjelbe ijt fein Zellulotid- und noch iwe- 
le bei Antwerpen waren nody nicht weit genug |niger ein Gummi-Aragen; fondern er iit ein renel- 
geid und Belgien erjudte uns, die Gejchiige rechter Gemwebe-Aragen, weldyer jedody mit einer Art 
Sudsuholten. Und fur; vor Ausbrud des Krieges |Lad behandelt worden ift, die e8 möglich madt, ihn 
4 68 fich jogar, Sagergebühren für die Geſchütze zu einfach unter dem Wafferhahn oder mit einem 
m, iwenn wie fie behalten wollten, bis Belgien zu | feuchten Tu zu reinigen, und ohne daß er jema 


Dorothea Schalt, VBräfidentin, 


| war förniger, hartgefrorener Schnee Marg. Safmueller, Selt 


reiten!” Ind mutig ftrebten wir „da=| — ih ritt am Kamm eines hoben, ——— 
bin“. Wir jtiegen empor. Wir ma= hoben Berges durch den Winter, den 
ten auf einer Höhe. Zu beiden Sei-| Winter der Alpenheimat. Nachricht, dak 

ten jentte e8 ji in die Tiefe. Man) Die Somes ne: mir mwohlbefannt. a * ‚. man — 
fühlte es nur, man ſah es nicht. Aus dem Lauterbrunnental mar ich | Zirioent des Hausordeftere beim urzin 
Eandwachier ragen ab und ju dichi emporgellommen, zwiſchen ſneebe e h 
Imedn und auf. Dann wieder war ſchwerlen ſchwarzen ern| 30 nasmiltags von | 


EEE An 


ungefähr — dann müffen wir dahin 


Enttäuſchung und Ueberraſchung. 
Hoff' nicht allzu viel vom Leben: 
Was im Ueberfluß zu geben 
Manchmal es verſpricht, 

Hält es jhliehfih nice! 
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Imp. Anauilotti gu beriaufen beim Zhunb, 
ſpriamodoe 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Filing und Sewerag 


* 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
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bon 
, Filet3 und 
nciennes Epit> 
—— und 
wert bis 
De Auswabl die 
Yard zu 
Er. 106 
18 » zöllige S wi # 
Ruffled Flouncings 
— mit feinen 
Spigen eingefaht; 


ipegieile 250 


Werte, M. 


Rt 


WW State MADISON am DEARBORN sts. 


Kirjchen | 


California fhwarze 
Tartarian Kirſchen 
— ſehr ſüß; keine 
abgeliefert; nur 2 
Pfund an jeden 
Kunden verfauft— 
requlär 35c mert— 
da3 Pfund zu 


21e 


Das ganze Neferve-Lager des 
Siegel Gooper & Co. Einkaufs 


wird das größte Gedränge jeit unjerem Heitehen veruriaden 


und Alle, deren 


diefer immer geihäftige Zaden befannt it, willen, 


was das bedeutet — 


audı Ihr 


werdet, wenn Ihr einmal bier gemwejen feid, zugeben, dat die Werte, die Ihr bier von dem Wuaren- 


lager von Siegel, Cooper & Eo. 
Läden geboten werden fönnen — cin Winf, 


antrefft, wo Ihr Euch binmendet, 


der Euch zu Vorbereitungen anipor 


Bedarf ein oder zwei Sahre im voraus zu dedfen. 


Die Putzwaaren 


Grosgrain-Band 
und Farben, 


Hüte werden unentgeltlich garnirt. 


und Schleife, 
ſpeziell, zu 


Weite Milan Sailors, Muih- 
und 
mit 


Bercale:- Schürzen 
Coverall-Mode, in roſa, 
Lavender, ſpeziell, 


room Sailors, blau 
Rand; 
garnirt mit Grosgrain-Band, 


wu und — Werte bis 


Straight 


einige doppeltem 


Muslin Korſet 
netten Stickerei⸗Kanten, 
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Damen, 
gemacht, 


Muslin-Beinkleider für 
Ruffles aus Stickerei 
gewöhnliche Werte, 


a _Muiter - Rartie von 
fanch Milan-Strohhüten in 


allen Farben und 63€ 


2 


Moden, zu 


Rough Braid. mit Tucks * Stickerei beſetzt; 
Cooper & Co.’3 $1.2 
Envelope Chemiſe, hübſch mit 


ſetzt, ſpeziell, zu 


mit 


ut 
St 


5 Werte, zu 


nicht in Kriegszeiten in anderen 


nen ſollte, Euren 


Damen-Trachten 


für Damen, 


und 


Sch oner, mit 


c 


mit 
un— 


Weiße Cambric-Unterröcke, Flonnces 


Siegel, 97 
C 
ickerei be 
670 


Skirts u. Kleider für Damen u. Müdchen 


Die Seidenſtoffe 


2,750 Dards einfadhe und fancy geitreifte 


Taffetas 
etc., alles 
braud, helle 
Siegel, 
Auswahl: per 


or ngces, 
neue, 


Noveltn Ginghant, 


neuen Farben— Gffeften, fehbr modern für 


merfleider, Sr mert, morgen bie Nard 


— * Crepe de Chine, einfache er fancı und 
wert bt3 zu 59c 


Novelty⸗-Effekte, 
Yard für nur 


36⸗zöll. rauh —— ſeidegemiſchte Tongees, für 
Mäntel, die ideale Sommerſeide; 
karural, 
Yard au 


ſchwere Qualität, 
Farben, ſpeziell die 


— 


Fabrikreſter von Zercales. 


und Gingham Minit 
V⏑ — — —— 


32- 


fvesiell,. die Pard 


Fabrifreiter von 403011, Kleider- Roile 


in einer hübichen Aus wahl, 


tegul. "35 x Wert, 


Meike Stoffe, Längen don 10 bie 


aut für leider vpalic 


die Pard zu ....... 


Grohe Auswahl von —— Reſtern — 


in Kleider- und 


aD BU ..... 


Waii 


wünfhenswert⸗ Seide für den 
und dunkle 
Cooper & Co.'s 
Yard zu 


und —— feiner —— Gingham. 
in larrirt, geſtreift und 


Vard zu .. 


Eine Auswahl von bezaubernden Sport Tub 
Skirts für Damen und Miſſes, für den Ge 
brauch im Freien geeignet, aus Ratine, Honey— 
comb Pique u. hübſchen Novelty-Geweben ge— 
macht; beſetzt mit Knöpfen, fancy Taſchen 
und geſchneiderten Gürteln, in roſa, Lavender 
weiß und blau uſw.; Waiſtband 24 bis 30 


Zoll; Längen 35 bis 40; Werte bis 970 


‚zu 
Tub-Stleider für Damen und Mijjes, wiün- 
ihenswert und praftiich für die beibe Saifon, 
aus Plaid Ginghbams und in Ächlichten Far: 
ben gemacht: anziehbend beiegt mit ®erl- 
mutterfnöpfen, Stidings und fancy geformten 
Taicen, in grün, rola und Rlaids; die ab- 
gebildeten find nur zwei bon den vielen neuen 


Moden; Größen 36 bis 46 52 097 
e 


ſpeziell zu 


Seide, Satins, 
Chiffon Crepes 
Sommerge— 
36 Zoll breit — 


363zöll. 
hübſche —— ide Appretur; 
Kleider,? Badeanzüge uſw. 
& Co.’3 75e Werte, 

363zöll. 


Voplins, Darquijettes, 


24 bis 


8110 


Farben, a 
Werte bis ‚ Stege 
Yard zu 


fancy Mohair 


ſchiedenartige Muſter in 


reiche glänzende ſeidene Vongees, in 


zn Ace 


$1.00 Werte, ſpeziell, die 


Suits und 
Finiſh 


67els.< 


0301. 
Navyblau, 
.& Co 


bell alänzender 


weiß und alle neuen rot, grau umd bra 


gr geitreift 


(> |, ® 2 
‚Shrimps 
Wet Raf: Roit- 
Telephonbeitellungen werden 


tüder; ©., ©. & 
Werte, jpeziell, 
Gebleichte runde 
Tifhtücher, 64 bei 


Fanch oder 
nıcht 
drei 
Büdien an — Kunden; Sie— 

‚ Cooper & Co. 


dafür, 
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entgegengenommen nur 


DET, 


— ipeziell zu . 


Farbige Dreh 
weiß und ſchwarz 
reinleinen; Jriſh 
rauhem Gewebe p 
und Miijes-Nleider 
bie Yard su nur 


verlangte 18c 


10c 


20 Yard, 
ſpeziell, 
die 


Büchſe 


et 


Prilliantines, 
geſtreiften 


's 31.50 Werte, Yard zu 


Entwürfe, wert bis $1. 


Leinens, 


— . 8 . 

S. C. & Co.'s Kleiderſtoffe 
Mohair Brilliantines, in Navy und ſchwarz, 
geeignet für 


Skirts, 
[, Cooper 


ver⸗ 


und 


Sorded Effekten, in farben und in ſchwarz 


Yard 


79e 


Mohair Sicilian, eng gewebte Tualitüt, 


un; 


$1.19 


Leinenwagren 


Ungebleichte gefranſte HoneycombHand— 
Co.'s 
AU. 


nezadte Damait- 
64 Boll, geblümte 


® 61.17 
in 
und weiß, 


Le iner 1, 
aſſend 


blau und 

garantirt 

ftarfem, 
Damen 


in 
ve. 


Mojdusratten hadı gefhätt 


Pelze von ihnen find fchr geſucht, und 
vielfach iſt auch das Fleiſch beliebt. 


In dieſen Zeiten der Erhaltung 
aller Arten nützlicher Hilfsquellen iſt 
auch ein Aufſatz, welchen einer der 
tüchtigſten Tiertenner des amerilani⸗ 
ſcen Ackerbau-Amtes, David E. 
Lantz, verfaßt hat, einiger Beachtung 
wert. Er gilt der Moſchusratte, übert 
deren Wert ſich die Anſichten bedeu— 
tend geändert haben. 

Viele Jahre hindurch war dieſes 
Thierchen, welches den größen Teil 
| dun Nordamerita bemohnt — von der 
| nördlichen Baumgrenze jübwärts bis 
‚etwa nad der Wrenze von Merito, 
laber mit Ausschluß vieler Meerfültens 
| Gegenden und binnenländifcher Stri⸗ 
che ohne Ströme oder Seen — faſt 
nur als eine verheerende Landplage 
langefehen worden. ‚Große Wengen 
Moſchusratten wurden geſchoſſen; 
‚aber nachdem die Jäger den Moſchus 
erlangt hatten, warfen ſie alles übrige 
weg, und keinem fiel es ein, die 
Haut nutzbar zu machen, geſchweige 
denn das Fleiſch zu eſſen. Das iſt 
aber in den letzten Jahren weſentlich 
anders geworden! 

Es kann verſichert werden, vaß 
heute in vielen Landesteilen das 
Fleiſch dieſer Tiere von nicht wenigen 
Bewohnern mit Vergnügen verſpeiſt 
und als ein vorzügliches Nahruags⸗ 
imittel, ja als ein Xederbiffen geprie⸗ 
ſen wird. Daß nicht alle es eſſen, die 
e⸗ haben können, iſt einfach Ge— 
ſchmadsſache. 

Das Fell der Moſchusratte wurde 
in Amerita erſt dann ein Gegenſtand 
beſonderer Beachtung, als man ſich 
überhaupt für den Balg der Klein— 
| Pelgtiere ftärter zu interefjieren be= 
|jann; und ncch jegt dürften viele mit 
Ueberroſchung hören, daß heute in der 
Liſte der amerikaniſchen Pelzträger 
die Moſchusratte an geſchäftlicher 
Wichtigkeit obenan ſteht und einen 
ıHauptrattor in der Aufrechterhaltung 
—* hohen Geſamtwertes der jährli— 
Sen Belzproduttion in den Ber. 
Staaten bildet! 

Biber, Dtter, Marder, Mint, 
Baſchbären und Stinkkatzen ſind in 
dielen Teilen Nordameritas felten ges 
worden, — dagegen iſt keine Ver— 
minderung im Beſtand der Moſchus— 
taten zu erfennen. Diefe Gattung 
Ivermehrt jich auch rafıher als viele 
andere Belzträger; und Dieje große 
Nachfrage nad ihrem Fell und ihrem 
ıleiih führt immer mehr zu ıhrer 
Züchtung. Mojchusratten = Yarmen 
(md nicht fehwer zu betreiben, wenn 
nan einen oder mehrere ſeichte Teiche 
hat, wo die Tiere ſich ihre Häuſer aus 
Leilen derſelben Pflanzen bauen, von 
Iyenen ſie meiſtens leben. Sie brau— 
hen nur wenig Raum und werben 
ſehr zahm. Da ſie keine beſondere 
Fuͤtterung bedürfen, ſo iſt der Erlös 
aus ihrem dell ı und Fleiſch ſogut wie 
Reingewinn. Farmer, die ſich Dem 
Vertauf der Felle widmen, verkaufen 
ewöhnlich auch das Fleiſch, deſſen 
Zurichtung nur wenig Ertra⸗Zeit er⸗ 
l'ordert. Solche Farımerei bringt 3.2. 
‚dem Marplander Bounty Docheiter 
ährlich etwa $100,000 ein. 
| Mit den meijten anderen fleinen 
Pelzen verglichen, ſind die der Mo— 
ſchusratten von vorzüglicher Qualitä⸗ 
jand Dauerhaftigteitt. Sie müflen | 
arch zi vielen Nachahmungen hechal⸗ 
len, und heute werden ſie beſonders 
gern als Erfag für Nohbenpelz ver» 
Imendet, von melchen Nie, richtig ge— 
färbt und fonit tunftgerecht behandelt, 
aur ſchwer zu unterſcheiden ſind; doch 
tragen ſie fich immerhin nicht ſo lan— 
‚ze wie echter Robbenpelj. Cine Reihe 
Jahre wurden fie auh für Nach— 
ahmungen von Biberhüten mit gro— 
bem Erfolg verwendet; aber jet wird 
meiftend Seide an Gtelle von Pelz 
für ſolche Hüte benußt. 


— — —— — — 


Schutz gegen Uebervorteilung. 





Wie jedermann aus Erfahrung 
kennt, haben die Verkäufer von Erd— 
beeren die üble Gewohnheit, die ſchön— 
ſten Beeren obenauf zu legen und den 
unteren Teil des Körbchens mit min— 
derwertiger Frucht anzufüllen. Die— 
ſer Uebelſtand machte ſich bereits auch 
mit Anfang der heurigen Ernte in 
Kalifornien bemertbar und behaup⸗ 
ten die Händler, daß nicht ſie, ſon— 
dern die Züchter dafür verantwort- 
lich zu halten ſeten. Da ſo ziemlich 
der ganze Erdbeerenvorrat von Ja— 
panern produziert wird und jeder 
Händler, 
redliche Pacungsweiſe 


welcher ſich über dieſe un- 
beſchweren 


der — Saum. 


Zur Serftellung » der Bigarrenfi- 
iten wird heute verichiedene Mate- 
rial, jelbft Bappe verwendet. Das 
it aber nur bei billigen Sorten zu- 
läflig; fonjt»verlanat der Sandel3- 
brauch, daß feinere Zigarren in Si- 
ten von bejonderem Solz berpadt 
werden. Der Baum, der e$ liefert, 
gedeiht in der Heimat des Tabaf3. 
Er wächſt auf den Antillen, in Cen- 
tralamerifa und wird aud) im Ama- 
zonengebiet angetroffen. Im Han- 
del wird er jpaniiche Jeder genannt; 
er hat aber mit der echten Zeder, 
wie der Libanon - Zeder, nichts 
gemeinfam, denn dieje find Nadel- 
bäume, während die jpanijche Zeder 
ein Qaubbaum ist, der immergrüne, 
paarig-gefiederte Blätter trägt. ALS 
die eriten fpanifchen Anftedler auf 
den Antillen den Bigarrenfiiten- 
baum fennen lernten, wurden jie 


durd; den aromatischen Gerud) des 
Holzes an das echte Zedernbolz er- 
innert und nannten ihn darum ce 
drela, woraus ji im Handel der 


Name fpanifche Zeder bildete. 
r 
| 


Der 
tt 
Bo- 
tt 


botanische Name des Baumes 
cedrela odorata. Auf naffem 
den »der fogar in Siümpfen 
unfer Baum nicht zu Finden; ftei- | 
niger Boden jagt ihm mehr zu, und 
er gedeiht darauf nicht mur in der; 
Tietebene, fondern aud im Ge- 
birge bi3 zu einer Höhe von 1000 
bi3 1200 Meter. Seine Früchte 
ſehen Walnüſſen ähnlich, ſchmecken 
aber ſtark harzig; auch in ſeiner 
Geſtalt erinnert er an den Walnuß— 
baum. Die ſpaniſche Zeder wird 
20 bis 25 Meter hoch, und ihr 
Stamm erreicht einen Durchmeſſer 
bis 11%, Meter. Zur Zeit der Ent- 
dedung von Amerifa benußten die 
Zeder mit Vorliebe 
zum Baıt ihrer PBirogen, da ihr 
Holz jih leicht verarbeiten laßt. 
Non den Weien wurde e3 Anfangs 
zu Tiichlerarbeiten verwendet! vor 
allem fertigte man aus ihm Truben, 
in denen man leider BON 
des 


Indianer diefe 


aufbewahrte, da der Gerud) 
Sarzes die Infetten fernhalt. 
Diele Eigenfchaft des Zedernbol- 
ze3 war ficher der Anlab, daß man 
beim Aufblüben der Tabafinduitrie | 
auf Kuba die Zigarrenfijten daraus | 
verfertigte: man wollte dadurd) die 
Mare vor Anfeftenfraß und Verder- | 
ben jchügen. Nachdem id das | 
Holz zu diefen Zmede erit ein- | 
mal eingebürgert hatte, wollte man | 
noch eine andere Entdefung gemacht | 
baben. Das ätheriiche Zedernöl, das | 
ihm den Geruch verleiht, follte aus) 
|das Aroma der Zigarren beeinfluj- 
fen amd e3 veredeln. Ob dies wirt-| 
lich der Fall tit, daviıber wurde bis 
in die Gegenwart hinein viel ge- 
üiritten. Das eine iteht feit, daß; 
durch einen zu boben Gehalt des | 
[Ritengoles an diefem Del der Ge- 
ihmad der Sigarre beträchtlich lei- 
den fann. Man begegnet aber dem | 
llebefitande leicht durch Trodnen | 
und längeres Lagern des in Bret: | 
tern zerſägten Holzes. | 
M rt der zunehmenden Berbrei-, 
tung der Zigarren. wud)3 au) der, 
Bedarf an spaniidhem Zedernbols | 
fiir die Sigarrenfijten. Sie wurden | 
nicht nur auf den Antillen verfer | 
tigt. jondern ihre Seritellung bür- | 
gerte ji mit dem QTabakbau und | 
der Sigarrenfabrifation auch in an- 
deren Ländern ein, Werpflanzen | 
fonnte man den Baum nicht über- | 
allbin, da er mıır im tropiichen *4 
ma gedeiht. So ſah man ſich genö— 
tigt, das erforderliche Holz von den | 
Antillen und von Siüdamerifa zu 
beziehen. Anfangs ſchienen die 
natürlichen Beſtände unerſchöpflich. | 
Mit der Yeit wurden fie fedod) in! 
der Näbe der Scefüifte völlig abge: | 
hatt: die Holzfäller müſſen jetzt 
tiefer in das Land und in die Berge 
vordringen, um Zedernholz zu er— 
halten. Die gefällten Stämme 
werden nun von Aeſten gereinigt 
und ſo in rohem Zuſtande nach dem 
nächſten Fluſſe gebracht, auf dem ſie 
nach dem nahen Seehafen gebracht 
werden. Auf Seeſchiffe vorfrachtet, 
treten ſie von hier weite Reiſen in 
fe rne Länder an. Von den Haupt- 
ſtapelblätzen der Welt für das Holz 
gelangen die Stämme in Kiſtenfa- 
briken, in denen ſie in dünne Brett 
chen zerſägt werden. Daraus wer— 
den dann zum Zeil mit Silfe von] 
Mafchinen die Kitchen zuſammen- 
geſetzt. Es gibt Fabriken, die täg— 
lich 20,000 Zigarrenkiſten herſtel— 





bis Mittag. 


Eht Rartof- 
feln—ipart 
Weizen, 


Doppelte 


„S. & 9.” 


Grüne 
Stamps 


Strümpfe 
7 Paar für 


5.00 


Schwarze, feine, 
baumtoll. nabtloje 
Damenitrümpfe — 
verſtärkte Ferſe u. 
Zehe, regul. 190 
Wert, - 7 Baar 
für $1. 


Strümpfe 


6 Baar für 


57.00 


Feine baumwoll. 
nabtlofe Männer 
ſtrümpfe ver⸗ 
ſtärkte Ferſe und 
Zehe: — nur in 
ſchwarz; regulärer 
2500 Wt., 6 P. 81. 


— 


Handſchuhe 


2 Paar für 


51.00 


Double Tip feid, 
Handichuhe für 
Damen, 2 Ntlaipen, 
in ſchwarz u. weiß; 
reg. 66e Wt., — 2 
Paar für 81. 


— 


Reguläre 81.50 
Bluſen 
81.00 
Damen-Shirt 
waiſis, feine Voiles 
u. fich Streifen; m. 
großem Kragen, — 
Itidereis u. jpißen- 
bejeßt, ein $1.50 

Wert, zur $1. 


eh 
AT PAULINA ST. 


(srosser Dollar. Verkauf Dienst 


Reguläre $1.50 
Unterröde 


51.00 


Weite Muslin 
IInterröde für Das 
men, mit tiefer 
Flounce von Stik— 
ferei oder Spitzen; 
volle Größe; regul. 
$1.50 Wt., zu $1. 


Schürzen 


31.00 


Gingeham Kü— 
chenſchürzen für 
Damen, volle Grö— 
Ben; regulärer 65c 
Wert— zwei Stück 
für $1. 


Bongee 
3 Yard 


57.00 


Merc. ſeidenfin. 
Pongee, ſehr ſeidig 
ausſehend, 31 Zoll 
breit, alle neuen 
hellen und dunklen 
Farb., volle Stücke 
— 3 Nds. für $1. 


Reg. $1.39 
Shirting 


57.00 


Seidenihirting; 
aroße Muswahl von 
Satinitreifen, fir 
Männerhemden od. 
Dam enblufen - 
ein $1.39 Wert — 
die Mard zu $1. 


52:zölliger 


Mohair 
51.00 


Nur in fchwarz 

0 d er marineblau, 

2 Bollbreit, ehr 

ee Seiden- 

finiſh — beſchränk— 
te Quantität 

die Yard zu 81. 


Flanell 
4 Dards 


51.00 


Weiter Shaker: 
flanell, jchmeres 
Nap auf beid. Sei- 
zu 27 Zoll breit 

t Mards ber- 
fauft für $1. 


Lungeloth 
4 Yards 


51.00 


Weih. Longeloth, 
36 Boll breit, fei- 
ner, tpeicher Ehif- 
fonfiniſh — vaſſend 
für Nadelarbeit — 
morgen, 4 Yards 
für $1. 


Hohlgeſäumte 


Tiſchtücher 
57.00 


Tiihtuch, hohl: 
faumt, gelaumt od. 
ausgezadt; feis 
ner Satin Finifh 
—hübſche Blumen— 
muſter, beſchränkte 
Quantität, zu 81. 


Muslin 
5 Dards 


5.00 


Gebleiht. Mu8- 
lin, 86 Boll breit; 
weicher Linenfiniih 
— volle Stüde — 
morgen— 5 NYards 
für $ 


Kiſſen 
das Stück 


57.00 


Kopfkiſſen — mit 
ſan itären Federn 
gefüllt, überzogen 
mit fancy Ticking; 
314 Pfund ſchwer; 
zu $1. 


— ——— 
Handtuchzeug 


5 Dards für 


51.00 


Leinen Graih 
Handtuchzeug, mit 
fanch Borte— Sehr 
ab jorbirend, volle 
Stüde, am Diens- 
tag, 5 Yard3 $1. 


Servietten 
6 für 


51.00 


Mercerized Ser: 
bietten, große Au3- 
wahl von Mujtern; 
die große Sorte; 
jpeziell verfauft zu 
5 für $1 


Schuhe zu einer großen Erjparkiß 


Schwarze Canvas Knöpfſchuhe für —* 


das. Baar 


Bis zu $3.50 
Rode 


51.00 


für Tamen, aus mei» 
bem Rioye und Xeis 
nen » fimiided Stoffen; 
auch lobilarbige Zefde 
Rajiab \ Plaids 
u. Zerges: Tauſende 
von Muftern zur Aus 
twabl, wert bon $1.50 
bi& $3.50, au $1. 


Hängematten 
das Stüd 


51.00 


Hängematte, 
reguläre volle Gr., 
hat genähtes Kiſſen 
und iſt in aſſortir— 


ten Muſtern zu ha 
ben, zu $1. . 


Schwarze — Kinderſchuhe, Paar. 
Weite Canv. Oxfords f. 


Schwarze Canvas 


Schnürſchuhe 


für junge 


Mädchen, das Paar zu 


.$1 
Damen, Br..$i 


Schuhe für Damen, Paar zu 


Kittle Gents 


Schuhe, da3 Paar zu... 


Schwarze Canvas Damenſchnürſchuhe, 


das Paar zu 


Schwarze Canvas Knöpfſchuhe u Da 
men, Das Baar zu 


Canvas 
das Paar 
Ein 


das Paar zu 


Sport Oxfords 


Strap Hansſlippers für 


Patent Colt Mary Janes für 


das Paa J 


Schwarze Lederſlippers 


das Paar 


für Männer, 


Kinderſchuhe, das Paar zu. . . .. — $1 
Meite Canvas niedrige Damenicdıhe, 


das Baar zu 


Mattleder Mary Jancd für Madchen, 


das Paar zu 


Niedrige Damenſchuhe, das 


— x 


Firniß 
die Gallone 


51.00 


Fußboden- und 
Holzwerk-— Firniß, 
von heller Farben; 
2 Gallonen an 


einen Kunden 
die Gallone zu $1. 


52.00 
Banfe 


51.00 


Folding Ford 
Bünke, aus feinem 
Hartholz gemacht; 
hübſch ausgearbei— 
tet, Werte bis zu 


82; zu 81. 


Raar zu..$ 


Kiddie Kara 


51.00 


Sowie Jin Tan- 
dy Gars für Mina 
ben u. Mädchen — 
Alter 2 bi3 8 Jah— 
ve Werte bis zu 
*32.00, zu $1. 


Waſchkeſſel 


das Stück 
38 


Nr. 8 galvani— 
ſirter Waſchkeſſel; 
Blechdeckel mit 
Klappgriff verſehen 

das Stück ver— 
fauft zu $1. 


Waſch— 


Ausſtattung. 


51.00 


Beiteh. aus 1 
Hartd. Waichforb, 
140-Fuß Waſch— 
leine, 1 —— 
Haſpel, Dutzend 
s Rafchflammern — 
zuſammen zu 81. 


Suit Caſes 


das Stück zu 
—38 


24: und 26⸗zöl⸗ 
lige braune Fiber 
Suit Cafes — jehr 
ſtark gemacht — 
das Stück verkauft 
zu $1. 


Weizen, 


= * 


Reguläre 1 $ 
Schleier 
57.00 : 
Ghiffon Drape 
Schleier für Das 
men — find in ab 


(en Farben zu Bas II 
ben — das Sid 


zu $1. 


Reguläre $1.50 

Flouncing 

57.00 

45 Zoll breites, 
beſticktes Organd⸗ 
Flouncing, Fehr 
hübſche Muſter für 


Kleider — die Yard 
zu $1. 


Regenſchirme 
das Stüd 


51.00 


Männer: u. Da= 
men⸗Regenſchirme, 
Stahl Paragon 
Geſtell, einf. Grif⸗ 
fe, überzog. m. 
Tape Edge Taffeia, 
zu $1 


Neoul. 1.25 
Handtafchen 


51.00 


Top und Bad 
Strap Lederbörien 
für Damen — in 
fchiwarz u. in. fars 


big, $1.50 Wert— 
für $1. 


— — 98 
Männerhoſen 


Einzelne 

Männers 

bofen, nett 
dunfel ges 
ftreift,blaue 
Cerge3 und 
Rhati; voll, 
Schnitt — 
aut gem,, 
Sürtel- 
Etraps 
Srößen 30 
bis 42, zu 


51.00 


N he 


Gaslichter 
Yanch befranite Bar- 
Ior od. Ebzimmer. In: 
berted Gaslicht, Mefi.- 
Brenner, Junenzulims, 
guter 
Mantel, 


$1.00 


Gardinen 
dn8 Paar 


51.00 


Fancy Novelty 
Serim Gardinen— 
weiß u. Yrab, 24 
und 2% be. lang 


fancy Spt 
rand und —* 
das Paar zu 81. 


Einzelbrenner 


Backofen 
81.00 


Für Gas- oder 
Oelofen aus 
ſchwerem Stahl — 

2 Zoll hoch— 
13 Boll breit — 
das Stüd zu $L. 


mollte, einfach boyfottiert würde, jte- I ki 
ben fie den &ieferanten imdioinuelt „em Tonnen | 
vollftändig hilflos gegenüber und ha» | Bei dem großen Verbraud des | 
— ſich dahet an die Nahrungsmit- Holzes droht auch der ſpaniſchen 
elbehörde gewandt, um dem linfug |Beder die Gefahr der Ausrottung. | 
* ſieuern. Dieſe hat die Regulie- Glücklicherweiſe läßt ſie ſich leicht 
aus Samen ziehen und wächſt ſo— 


rung des Beerenhandels bereits in die 
ſchnell, ſo daß ihre Kultur in geeig— 
White Peart 


Hand genommen und jeder Produ— 
zent, welcher camouflierte Körbchen neten Gebieten wohl möglich iſt. a es 
— — — — 12 Vackete für 


* — Roggenmebl — 
auf den Markt bringt, wird ſtrenge ae ollaıen Si e $1.79 g 
| ; 5 3 Ihre 9 ahl von | — > Radete ffir 
‚beitraft. Die Beeren in jedem Körb- Tran hat hohe Stellung bei tine, Maltzune und 81 | Wwäide » Zeile — $1: cilette = Seife $1 Nusme Warte zen 1 tegulärer Tdc 

Zigennern 12 Stüde für | Labs, 5 Vüchfen.. 8 | 2 Flaſchen für. * 


ſchen müſſen durchaus von einer Gombination,1.50 it. |20 Stüde für .. 
Größe, Neife und Tzarbe jein und — 
Dr. FHZirsch, I16 Jahre bei —R 

und Ai noch viele Jahre hierzubleiben, jagt: 


das Publikum iſt erſucht, von allen | 

Fällen der Mißaächtung dieſer Vor— 

ſchrift ſofort Mitteilung zu machen. 
Wahrfheintih die Hälfte aller ſchlim Golde Di (tum 
men Augen find die Folge don deriadh- | den © * turn Jadre, mit. 
läffigten fchvahen Augen, weil Gläfer | feinften Erbfial Linfen vollitändig diefe Wade zu 


Banner Marke friich ne» 
röfteter Kaffee, in 4 
Bid. Tomel- Sat au; 

Elmwood Marke 
geröſt. Kaffee, 4 1- 
Pfd.Büchfen für. 

Feiner Engt. Breat- 
falt Tee, 3 fd. für. 

Pet Marke evapor. 

Milch, 10 Büchſen 


Qualers friſ 

ner gewalzter 

10 Packete für 

Eier — ausgewählt 

groß — nn. — ‘SI 

3 QDugend für.. 
Hollywood Marte 

gelbe Eling Bfirfiche, 

reinem Nodr « Shrup 

| ‚eingemacht, 4 Büdf, 
Waihburn Pure Ex 


8 0 li 2 ® % * 
Spezialitäten in Groceries 

friſch Dinner Marke ſeine Barbers beſte und bil— Spee⸗dee oder Jinx 
frühe JIuni⸗Erbſen, 81 ligſte Parlor Streich— s1 | Gleaner, 7 Büdhf, für $1 
Diazola, das reine © 


8 Pirchfen für bölzer, 4 Badete für 
81 81 lat-Oel, drei Pint— $1 


— Darte reine! Sanifinin, der mıo- 

Apfelbutter, | derne Reiniger,5 Bit. Büchlen fir 

für Ryzon, das verfetie $1 Cniderd — —— 
Jello, das feinſte — Backpulver, 3 Büchf. Catſup, 

laniſche Deſſert, zehn | Kiris Flake White ſchen fur 

affortirte Padete Wäſche- Seife — —539 Creamettes. das 


20 Stücke für Malaroni = PRroduft, 
Wriolens Dlivilo reine 


Spiten: ır, Boile-Gardinen 


.3 Männer- | Roile Gardinen, in weis oder Gern 
a . e 
erinzügen, aus Palm Beach, in einfachenf2% Nards lang, mit Fil let un. u. 
Farben, und Sireifen, arauen Mobairsf Episenfante beiegt; S., C. Ts 
en, Baar. c 


und Kool Clotb, in einfahhen und Bürtel- | °°- * ® 
Trepern Eeide, jehr _ für Sei- 


Modellen, Größen 33 bis 40 für reguläre 
und ichlanfe Männer 5 97 ten-Draperien; ©, & 
. &0.'3 35c Yard er 250 
S. EC. & 69.3 einzelne Gardinen — 


Merte bis $8.95; c Seide, 
Mittlere und leichte Hoien für Männer— 
— VPartien und beſchmutzte Mu— 


in dunklen ———— und Streifen; 

* 

Größen 32 bis S. C. & — 63 ſter-Paare, wert auf reg. 

Co.'s 82.25 Werte, zu Mege $3 Paar, Srüd zu... c 
pafiend 


Straight Bottom Knichoien für Anaben: ]36- zöllige Silkoline, für 
in weıß, blau, Iobfarbig und in anderen | Somforter Coveri ngs und Draperien 


Schattirungen. Gröien 2% bis 8 23 — S. C. & &.s32 
c 29c Werte; Yard zu 


Jahre; ſoweit 300 Pr. reich. Pr. 
en A ehe. see... ——— 
$2 bis 53 Spiel - Orfords für Kunben und Mädchen 


Für Dienstag ein fpezieller Einfauf von 1,000 Paaren Spielihuhe für Knaben und Mädchen, in einfachen und zwei- 
farbigen F lohfarbigem Lotus Calffkin, 


S. C. & Co.'s Sommer-Anzüge 


Etwa 400 von S. C. E Co 


1.25 Gardin 
Makaroni 


äu .. 


Das große Geheimniß der Kraft | 
und Dauer ber Zigeunerraſſe, die ſeit 
dem 15. Jahrhundert i im europäiſchen 
— 
eingewandert iſt, liegt in der Heilig — in 
maden fi immer mehr fühlbar umd |geit des amilienlebend. Die in Br Tea den ram San? | > Amel Neue Orarcnnkn oe Ma 
Släfer, die bon bier fommten, find gute oder Gold ®. Springs oder Adiu 


| werben hoffentlich dazu führen, daß Heytichla fenenil einaelnen St €. 
der Uebervorteilung des Publikums —* — — — Zeil Gläfer. Zaufende jagen das. — bdiefe Kleinigfeiten werden gern gem 


burch gewiſſenloſe Profitmacher füt per auch bereits ſeßhaften Zigeuner 


inmer ein Riedel vordeſchoben wird. — * — Pen —— 
bieten meiſt degenerirte, ſtark herab⸗ 

*2 5 ihnen eine hohe Stellung. Als Mit- | den fein follen. Doc Findet. man an —— Blick für das Weſe 
telpunkt der Familie wird ſie auch der türkiſchen Grenze auch — des — 


im Rat der Männer gehört und bie- Mohammedaner unter ihnen. Haft Das Talent der Zigeuner fürM 


.,$ — 
Salons, Leder-, Fibre- und CalfifinsSohlen, Kid- und Eloth Tops, aus ſchwar⸗ gekommene Typen, aber auch ihnen | 


zem Galfikin, Pearl Elkifin etc. ac=- Mur Gut gelagt. — „Der Direktor | t das ellen 
madt; ebenjo in lohfarbigem und FETTE ee || Dom Elektrizitätsmert Toll | ee ee ee; 


weisen Kid u. Cloth Tops, Nnönf-, — — flüchtig geworden ſein?“ Ja, e 
Bluher- und SchnürsFaffons, alle ni „St Efie nicht ganz heruntergefommen find, |tet zumeift Gemähr für die Heilig- | überall wird von de 

Gr. 6—2 Jahre, Werte $1. 47 | * — er — * |Che und Familie bie Grundbedin- |teit Des ne Die Mine die Kunſt des — a Te 

| bis $3; Diendtag zu... Dean Dein Glalte ank —* ee. gung ihrer Eriftenz. Der —5 lichkeit, die Zigeuner ſeßhaft zu ma— ihnen eigentümliche Gabe und als |höfe berufen, und Franz ii 

Speziell— 2,000 Baar Miffes_und Daß er fi) in Sehmfucht nad mir heiratet jehr früh. Die Frau hat bei hen und ihr Nomabentum einzu⸗ wichtiges Griwerbömittel _ gepflegt. | befanntlich ein umfang che 

" —— ſchränken, iſt in ſämmtlichen deut-Ihre Kennzeichen, die fie aus ber gefchrieben: „Die Sr ui * 


Kinder Tennis Gummiſohlen-Slip⸗ 
pers, in —— und weik, © | | ber ehrt und zehn Pfund - 
370 zehn Pfund zugenom— ſchen Bundesftanten erörtert worden. | Hand iefen, ftimmen oft mit den Bü- Mufit.“ 
die £ 8* 


Größen 6—2 Jahre, zu . i * | men bat.“ Bi 
Damen und Mädchen Iobfarbige ne ; kinder | on. Wo 
Ze len Größen N — s A ———— u; J Er * * eo PR 4 eu 


JIET 





| Berlangt: Männer und Anaben Verlangt: Frauen nid Mädden. vermieten Grundeigentuen und Häufer | : — efanafran jur Antwort: Sage dem durch Be 


r 
, — Aherlel — (Anzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 1c das Wort) (Ceinzetaen unier diefer Rubrit 1ac die Zeite) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14e die Zelle.)] (Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) Eiſenherz, ich hätte, fo lang ich lebe, | und fie — ihm ben laubart, ber 


— UMeriei Bergnögungen. | „Benangt:, Geite Sand Gales und Biss Hausarbeit | Zu vermieten: 6 Zimmer Haus, 4 Salat: | Norbieite Moderne Kleider für Männer und | EIN meinen Rüden weiß, und im |die Weiber tötete. Sie felbft war 
„Zeit a u - : —— J„LSerlangt: WRafcirau für Montage. 4016 | fen bene. wu Sad, S18. 5340 ra Vertaufhe Bria: umd Framehaus, Bad: jJunge Männer zu SI wöchentlichen Ab- Sarge tolle ich einmal nicht im ſehr klein und häßlich, ſo daß der 
| 


„Odds and ups co! 1917, | Berlangt: Tartender und Porter. 832 Weit | Aincoin Adenue. - ;Niete, $44, für 6 Zimmer Srame-Eottage. -— | zahlungen; $15, $20, $25, fo billig, | Hemde liegen, und eine le derlih war. Ulf 
— — JJ ——— Sins mie andere Xäden für Maargelb ner. 16 nit Im Grab. Da De a Br he —— 
Bm 00.00 —— — Porter für Saloon und an ver | Franklin Sotel, 20 N. Srauflin Cir. = ER WERE — | „$2000 faufen 3-ftöd, modernes Brid, Neit|Teufen. Hyman & Go. 215 N. Glart 3 


.— „Sriendiy Enemies“. Bar zu-belien. 3038 W. 22, Cr. | modimt| Yu vermieten: Zwei belle Zimmer, 1712| Bett. Ruedel, 602 North be. 5iniwE | Str. Wir nehmen Liberty Bonds an. nug miljen, und mehr fage ich nicht.“ machte, Eier uſw. verkaufte, und ſie 


— re —— — — u — — — J 
ron — — ve Berlangt: Manıt, um in Fabrif gu arbeiten, Verlangt: ‚Mädden oder junge ‚rau für | Nobant — ooo aufen 3-ftödiges vrig, Sliore Miete siunrz | Uehnliche Reden hörte der Unter- | dann ertappte, mie fie ſich einen ſtar⸗ 


Fe 715 North Avenue. — Jeden der aub etwas bon Sampffeffelheigung. ver- | —8 Rüchenarbeit, fein Koben: Stunden | Nermiete 4 Zimmer mit Toilet, $12, Brid» 1575, Reft Zeit. Rucdel, 603 Norib Simim& “ Männerfleider-Pargains: Neue, nicht abge⸗ | händler anderwärts und fagte dem | fen Kaffe gebraut, mit vielem Zuder 




















+ 


u ) 
Car Svaubdle, Kontiac, AU,WM. : aut er Lohnt. 283 Oft 55. Strahe, — nzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) | mit Viertel- oder Halb-Ader Land, 2 Vlod8| Plumbing sus für billigfie Preife wen nicht fett und die Molterer 
| 





ınd 


onvart er etwas Bbarten» | Ierlangt: Sefbirrmwätherin. 

















Berlangt: Schmied an Wagenarbe it. 1351 
enue. 


— — Be ——— > Nur 84500 2ſtöckiges und Baſement Brick, Anzüge und Ueberzieher jegt $15 bis 822.50. 
| erlanat: Starler junger Mann, über 17 |. Verlangt: Madchen oder Frau zum es Zimmer lat, $15; 5 —— ſchöner Garten, — Str. arsifchen m. Etwas getragene, nah Ma gemanıte Anzüge ter Not. Seine Töchter maren noch dick beſtrichen und mit Zuder über⸗ 
Jahre alt: Lobn $12 die Mode: ftelige Arbeit. — ı mit der Mafcine, und eine mit | Race. u fafonmo | fer und Gurfield. $1000 Unzablung. $5 u. auf. Offen täglich, Abends u. Sonn | flein, eine ra Magd ging nicht ftreut hatte, um dies heimlich allein 
7 2 2 5 3 modi | Straße. De 32 u Eu vermieten: Schöne 4-immer Wohnungen, NIEREN SERIE. . + dan’ Bank te ne I een zu verzehren, fannte fein Zorn feine 
" Berlangt: Mann zur Bedienung eines | „Verlangt: mäden ungefähe 18 Jabre alt,| "> Weſt Ravenswood Ave, Ede Ros nnd ET 0— Haushalt. Das hi | Grenzen. „Die frißt mid arm, 
Aden unter diefer Rubrik ic das Wort) | Heizanlac ' race } iälfie und ! Stenogravbie und Tleinen Cohn. „NRodofh“. | h = i sig. | Eigentümer müffen verlaufen. Der Agent, i r 2 
* 25 fein, —— The —— im | 612 ht 50. Wlace. Telepbonirt Sisenda: Ken. 4 Su bermisten: —— — —— !venue, | (Unzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile) Ihlecht getvafchen, noch ſchlechter ge | alles ein und behielt jie immer auf 
Sabre. $14 wöchentlich für 98 Monate des Jabs | W — 3435. modi | re —— biniwx Veopled Plumbing & $ Ina @uppib | 50. flickt und gef opft. Die Ainder ſtrick⸗ dem Felde bei ſich, damit er ſie be⸗ 
ee ten, $20. 731 Grace Etr., nahe Broadivan. : . — 31 3weis Sifi⸗ 8 srã 
——A Co. Kinzie Strabe, Wbolefale Drugains. Frau behilflich fein möchte; gute3 feines Heim, | Giniroz | mer Beichaus. Gute Veisung. Baufa, Boa | reg ee hlsfaterpreifen vorfauft. | Det andere zu kurz, ber britte zu teit, | fchmunden, und er mußte mieber al: 
Berlanat: Rorter, der etwas bartenden fan, | 5435. NRodoib, 612 Dit 50. Place. modimi| gu vermieten: Ein bekies lat, dret ET h — | teile Breife für Plumbing- und Heizuna® | der bierte zu eng, der fünfte zu feſt lein arbeiten, ohne Weib, und tröſtete 
ſprechen. Ste lat Fiir Stigen |_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Saugpr- | el. Buell 2 ß 2Tma3mtt ſich mit d 3 bösar- 
— — — Manıt. 30: 50 2 Di iDerien Alpe, Ede Aband Side beit fan zubau iſe fchlafe a. 1404 Clpbofttn | —— TARR, Zu vertauſchen: Zweiſtöck. Framebaus für ch er Hoffnung eine 
a — en N: | - twaufec Ave. fafonmo | Jeden. Lebinthal, 1637 W. Divifion “=. taugte nur zum Einschlag, nicht zum | 
ranty Iron & Steel Co., rn | guter Lohn und ee Heimat: ir, gar Arbeit | Berlanat: Eriter Rlaffe ungarifche oder deu Zimmer und Board OBEN — &| 9 3 ſch ich ö habe und er num bie fünfhunbert 
> — 16 Jahre ua — don Latvrence Mde.-Card. Leichtefte Wedtn« | Jedermann. 2. Geritenblatt, 2750 Lincoln Ave, | ſchwand, denn ein Roſenbuſcher hatte 
Berlangt: Tüchtiger Junge, * — a Berlanat: Eine faubere Geldirrwälderin fiir | | zu dermieten: <sön möblirtes 8 yimmer, gute gungen. Heafield & Fifher, 3198 Milmaufee Sin? war fchledt. Dazu mußte Tich der ip: : 3 
Pe — al a ai & Go, 1745| „. Berlangt: Zuverläffiger Porier für Sommer» | eritfiaffiges Reftaurant und Buffet; eine, die | -ard, 97,50. 855 Garfield ne. fonmo | Ape., Ete Belmont. 11in*& s — bie | fie, da er mit Körben umherzog, in 
E a en, 9 ae a7 Mr — * —* — — Zu vermieten: Schönes, reines möblirtes . wcy: er 
Yart — = * — —— — — —— | mautce Aivenue. 10 bis 6 br. 1514 Mil-| Bünmer, 2424 Andiana Idenite, E fafomo Ofenteile und Reparatur Gar fröhlich mug ex bei = Ferne als Magd getroffen, und er— 
mut Juhlll ı sul UV “il 1 m * * 2 2 * 2 
E Eee Ta Ta A Sand | Sausdaltunge- und Ceitensimmer, | „untub, bettaufen; © Simmer Weit Gottage, | (einzelnen unter Diefer Mubrit 14 Die geile) | Wefud) zweier Weitelmeiber. Die fa | zänfte bies. Und diefe Runde wurde 
erfitatt: 10_ Männer, ge- Berlangt: ‚Fenermann. Zırlb & Gerts Wlano | beit- fein malen: $8 bis $8.50. ——— —— j Billig. 307 Norih Ave __. |Heisung: $3500. feine Agenten. 23435 N. | Ofenteile und Maiferfronts für alle Deten, | Men mit ihrer Yutte auf dem Rüden | mehr und mehr beftätigt. 
an Holzarbeit. Sadgen Derrid | Comp., Wer abton "€ Tiendtag, 1913 3 Leland Nde. Vermiete möblirte einfache Fxrontaimmer * Wenu⸗ 
E +, 3101 Grand Ave. |"; — — Ber 205 ®. Norib!| —E Hete m zen u — arror2 | _ 5 — | ihre Zeitung borzutragen, wer geitor= | 
7 Berlangt: Ein Mann der fähig tit | — — — — — nn F— Su vermieten Helles Zimmer, mir Bad und Farmländereien | ben war und ba und ba, wer ge lange fie vollftänbig arbeitsfähig 
heiratet habe, mo etwas geitoglen | par, ert berfchiebene Bauern 
anf Beu Mm. Eramford Ave, modt | non für Dame und leichte Arbeit, negen Zim- REN  ERERREBE 9. SE). SB i 9 : | ( rugen r n 
ing Room zu arbeiten, muß er⸗ — ı mer und Koft. Gmpfeblungen. 5911 Stenmore | Große Profite werden jeht erzielt durch die — 
F ) Ver tat: Etal r für Nadhtarbe f | Avı 2, Apt. | 5 N 7 + ’ 
® En breite, Mbenipeh. 1 Stellung und 5 aulke Lohn für arbeit; Ytia: | fine BE RE —— 1er. 130 et |  „E@meinen, Eaien und Wuttermittein, ——— Leute, | Yltmähtich jegten fie fich und rebes ı Thmäc;: st imurbe, fand fie feinen 
. ‚ ‚ 10 vi. 329 M rs Srau zoellner, 7389 No. Clark Str mo | melde jept die höchiten reife bringen. melche Trieben im Haufe haben, MD | ten mit vem Bauer wie traute Freun⸗ le Gi 
en Tode Madilon Str. und ftb Ave, Yafement.| — — — — NWir haben eine große Farm, und Dieleni⸗ Man d Fr 3) efind in Dienst mehr und jtellte fich bei Eifen- 
II— — Zagen Blackſmith Helfer, 220 * | „DU beemtiet en: Schönes grobes Fror mmer gen, welche ſich uns anichließen, erbalten große ann un au un aus q | dinnen bon der Not des MWitmwerftans | | he 
“ 
u nr > Era er —__ | solepbon: meirofe Bart ö si iuwæ m iltgt find, find te hi Si b - 
Shipping Glerf in Korbgeihäit: mu — — Zelevbon: Meirofe wart 727. * bimi | _ ae, - Sin änner, welche jegt daran beteiltg der Sausfir t ein bitterer, tägli- ım Haufe hinaus. Sie aber quar 
# — verftchen. 713 Wilwaufee cken: Gsmas ums um Aesmm. aiietme| - se * angefehen und woblbetannt in diefer Gegend Hausſtreit iſt ein bitt g hätten. Dann erzählten fie von ei- | tirte Sich in ein Wirtshaus ein, ver- 
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Berlangt: Ham Boners, | dem 3. Apioor, Billig a. Born 60. 108 |. r Verlangt: OAäbrige rau, bie einer alten | 1m aan muten: 10:Binmer Gottage mit Sar Zu verfaufen, oder zu vermieten: 9 Zim-| 490 Milwautee Ave. 461 Nord Halited Str. | ten, aber ein Strumpf ward zu lang, mache. Eines Morgen? mar fie ver- 
. 1743 Larrabee Straße. — — — ee | feiner Yobn, Zelepbonirt Abends, Kenivood | a 1 u FE A TERR; diniw& | 22. Str. Alles zu Wholefale-Breifen verfauft. 
Eu 4 nüchterner und ebrlider Manır braudt | ———— —— — — und Bad, $14. Cchlüfiel 8464 N. Clark — Nordweſtfeite materialien in Quantitäten. Tel. Haym. 1018, geftrict, der fechite zu loder. Das ge⸗ 
Eifenarbeiter - Helfer. | — — Menue moderne Kottage. 3001 Allen Ave., nabe Mi | Plumbing Supplies zu Händlerpreifen für | Iponnene Garn war ungleich und tigen Ehegatten, daß ſie ſich erſäuft 
A RETTET 
(ngaben mit Alter fowie Yobhn zu richten an ſche PaſtroKochin und aute Sefenterwiigerin: | gu berfaufen: Neue 5 Zimmer Bungalus | —— — — — | Zettel, meil e3 tip. Die Schwein? Gulden beſitze. Aber auch dieſer Troſt 
tefort, muß bartenden iönnen; Lobn 840 den ciwas vom Kochen verſteht, vorgegzogen; auter — — — — — — ————— Hausvater unſäglich plagen. \einem reichen Bauernhaufe in der 
Berlangt: 10 Männer, gefchiet im | Union Strage, B * ——— 
Kedsie Abdenue. Defen nidelplattirt. Margoli3, 697 milwaufee herein, ftellten die ab und fingen an. &p vergingen zehn Kahre. Er be- 
t S 
ud Keoria Sir. modimi | Adenue, ee een 1 — gehrte Tie nicht, und fie diente Co 
x an Burit Counter aufzumwarten und im | „Be J angt: Sechẽ ‚mä änner fiir Gartenarbeit. Verlar 1gt: Eine gebil dete Frau als Ko np ag | Board, Telepbon. 1651 Dapton Str., 2. Flat. Adtung, Landslentel Der unfelige Hansftreit. 
Der ‚miete großen Srontparlor; einzelne Zims» Produktion bon war, auch eine Morbtat wußten fie. ihre ſcharfe Zunge. Als ſie aber 
E fomo | 24 lace fome Verlangt: Frau zur Hilfe in Küche. Südwe 
Es a Bu | a il -. u W De 8 2 D > v F 
Berlangt: Ein junger Mann als ı usnpell ir. vo Bells Str. fomo | erlangt: Sriabeene Reftanrant-Röchin. —_ [fü ir Haushaltung, $3. 2047 Dabton Str, Brofite. Gin fieres Geldverdienen. le Einigkeit und inf Segen find. Aber | des, als wenn fie die jetöft erlebt] zum als feine rau ein. Er jagte ſie 
Be — J + n | Sue Noomers, 2 die Mode, 324 W. 47. | und werd t = 
E@üiper sn jonfteuten, yies Geraäit, 30 | Berlanat: „Drax, um Bamitenmäid:, un | Gira Bone große "Einnahmen erateien, mern Nor | GEL Krieg; auf engem Raum geführt, | ner reichen Witwe, die vier Män- | Hagte ihren Mann auf Ernährung 
0118, 216 N, Clinton Straße oder dem Tag: hödite Preile bezahlt. 800 S.| zu permieten: Simmer für leichte Sausbal- | Euer Geld für Eud arbeiten labt, Dies ılt | verbittert er jebe Lebensſtunde. ner gehabt hätte, die aber keinen Le⸗ 2 a, 
— Verlang:: Norter für Salson. 486 Nord Verlangt: Frau oder Mädchen für Sausar- | ‚50. 918 Sullerton be, "iniwE| zu unterrichten, Wir werden Eud bolle Mus MR beaahl 
— s die Wirtshausrechnung bezahlen. 
S. Halſted St Mt mu — | et 2015 bis 11 Uhr Moraens oder nad 64 | Beißes Waffe, Bao, Zelenbon, an anflänbigen | —E——— Bent Go. 99°% |Schpaben getan hatten. Dein Vater —— — Ile. Tel nun eine 0 
ze . » . . ° ( 
Berlangt: Stall - Männer. Sehet ..,.. eigen unter diefer Rubrif 1c das Wort) | erlangt: Mädhen zum Soden umb für) —- ——— — omalimtæ wit holten bei einem einen halben ſauber im —— und ſogar ſpar⸗ den Tiſch zum Eſſen ſetzen wollte, 
a Se | Mitbewohnung von 6 Simmer flat, alles fo- —- — — Eh Sin2WwF | Farın, 80 oder 120 Mcres, für Chicagoer aut« |ebenfoviel Hafer. mei Hamfter | fenherz | dag Gemüt voller Hoffnung. 
nen Schüffel. Sie aß e3 und fchmiea 
5 weiter ausbilden wollen. Labn 30 
Gorpeniering & Gement ort, (Korn | Biefer Rubrik ic das Wort) | Verlangt: Züctiges Mädhen für allge: | Zu mieten gejudjt elektr, Ticpt, guter großer Stall, Hühnerftelle, Sad öffnete, ſahen wir wie die Tiere bekamen diesmal ein Stück Brot drei- ten. Da ftellte fie ihre Schüffel hin, 
—— —— — Bu mieten gefucht: Junger Mann, Ungar, | Sincoln Plve bofamo 
rich’8 Reftaurant, 69 W. Randolph Str. Gefunt: Guter Carpenter mit Werfgeug, furdht | Meine Handarbeit: 3 in Kdmilte: fein Ra: | Hein, Nordmeitfeite borgezogen. Ausführliche Zu berfaufen: Gute Mnois Farmen, "aut trennten, und zuletzt biß einer den ſenherz ſo gar gut ſei. Wenn er in „ch habe fange genug tie eine Kabe 
\ l 
er > — J 9) 
ber. Bes. Minhier, 132 %. 2a Salle Str. | Gert: Marbier fırht Stetiaen N ap für, _Perlangt: Frau zum Sefbirrwalsen und | — — — — — — — — — me Haustkrieg, an den ich im ſpäteren gar nichts ſage, ſondern vom Adler-⸗ 
Road nabe VBrogdivan. fafomo Acker. Wünfche Eigentum mit GEinlommten. 
"inimt Streeters3 Haus an Oſt Bearfon Str. geipro 
den Tag zum Gimfane. 310 ®. Superior ir.) Gefucht: Eriter Klaffe Saloonvorter, Lund: | Anzufragen: Mrs. Meinzierl, 1706 Eunntfide | I Re amak* | md ging tief in die Stirne herein. fie fort, zur Stadt, zum Gericht und 
> 1% or >» my a Ir V nt > ar | . J 2 8 X — fit „| ar 3 ag , . 
‚nabe Elfton Abe. — — Stel Jal A „uf, 20eL Stellen en Verlangt: Junges Mädchen zur Beauf ati M. Schwimmer, 625 North Ave. Nähmaſchinen, Bicyeles ut, f. iv. Augenbrauen in Falten herunter. 2 3 aühe Weideib h 
R ae B z Se} t 9 “ii | u . wir Zeugen, es aabe Selcherd, und er 
{ Verlanet: Sitters und Gebllfen an Stru. ——— ——— re ESeine kleinen Augen drückte er noch Zhlten ihr von Eiſenherz, ſagten, er ae ) E 
ee 0, „ LESERN. TEE SEE 8 = = se man. | — —— — 606 W. North Ave. Wm. Screiber. Rn — ſe M 
Rhone: Diverfen 1612. jomo | Xerlang! erftändiaes, erfabrenes Mäd- ten, er werde fie Beitaten, den folle faffen und ihr diefelbe Nahrung ac 
Berlangt: Painter: und Paperbangers, er-| 5010 be ndpoit. - i Busse | — ı Sharmad, 1426 N, Clarl@t. Tel.: Cup. 7072, Yinfte Breife, auch auf Aifchlagszablungen. Ge- | DOT über die unteren Zähne, fo dat la 
fragte ber: „Was habt hr denn fo|; Beſcheide nachzutommen Aber er 
erlangt: Rorter_ und Sundman mit Erfab- | 852 3 taeld Str. in3.8.9.10.13.16 | - a Lee Dards : 3754. ſonmo enden isn reg —[— 
Berlangt: Ein erfahrener Naniterbelf |ten Sirabe fafoın» erußt: Frau fucht Tagarbeit, wafhen und | feld ve. Zel.: Lincoln 331. Berger, 
Ev = mollte die böfe Nachbarin gern 1oS| „ — 
erhöhnte ihn. Er prang auf und 
| Bügeln für jede Woche den ganzen Tag. Fraıt 
- var ftet3 in Bewegung, Gang und | |aing, und fchalt da meiter. Er fprang 
Berlangt: Ein Porter im Saloon. 103 @| J * — — —— Dariehen ohne Kommiſſion, leichte Zahlungen 
— — ä | (Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Zeile.) | 2 Jabre alt, mit zwei Kindern smwifgen 8 und | Er. Tel.: Canal 723. 28in*X | lefe dabei jeden Strohhalm auf, Leib: „Der Hanbel fol gelten. Wenn Straße herab — Da blieb ſie 
————— * i | 540 NRorib pe. Zelepbon: Pincoln 2160. ydr.: R 1567 Abendpofi. Hg und Camstag Abends Ktraufe Ihr nur Eure Nachbarin recht lo— trat fie mit Fühen und fie fchrie fo 
mg für ben rihtiaen Mann. George. C. Madchen für Hausarbelt, für Hotels und Re Darleben guf Grundeigentum, Häuſer oder 
i i Männ abt. Die gehören zuſam⸗ . 2 : 
Lincoln Sıbe., Ede Barrv. { ihwer, aber die Applifanten | | Belohnung. 1502 School tr. "Phone: Rei: onfyeg | Der Predigt nidte er, wenn ihm et= änner geh € zu) Wie fie war, ging fie zum Gericht?- 
Avenue. | meifte Zeit des Tages zu | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Zeile.) fon, Sedamwid und North oe. Sinder erhält! Geld anf Möbel, Saläre n. i. m telte er den Kopf bin und ber. 
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11 v 2 ahar F nen. 1 UII n. i ITe, AD C gQ 4 3 ſt. 
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—— nger Mann ais Cdeger mit Er- | dma,momife* | - — — 100.00 Hi einen Monar foften.... 3.50 fam ins Gefprah und fragte dann: Haus, weil er fie nun als Herrin des 
| Wenn, Ihr nit borfprechen fönnt, , 3 uc . # 
— E mifrmo 8 9 
618 Weit Chicago Avenne. | „Gethäftsgelegenfeiten. nn und unfet Mgent wird Euch befußen, | Cr arbeitete fo haftig, wie er ging, |*N hübfches Haus.” Der Wirt fagte: 
| |fen mußte. Den verlor fie, aber er, 
— — — — — — — — — | 30 Simmer, Einnahme $275, $1000, 1, baar. Bu bderfaufen: 2 Meifinabetten, Springs 
| 
— — 7 sinimtz Händler Praltisirt an allen Gerichten. 127 N. Dear Bettelmeiber gejagt batten. Du | 
ID rinnen Aufwärterinnen; für Furze | autes erbäft, 161 u ina Bart Kvb in unſeren, Verkaufs raumen 2525 Cheffield ! md t, It Rat f gi 5 \ rimmia und warf ihr ihre Armut  eintreiben, ich probire mern Glück, x . . 
enue. nen, : ge | gutes 17 Irving Part Bid. dlbe. verfaufen wir am die hödhften Dieter bofat, erteilt Rat frei, Simmer 508, 133 @. | Q g Er wagte nun nicht mehr, fie zu fchel- 
North Avenue. \aufragen im Teezimmer, 7. Yloor. vermietet an Roomers, die micht militärp ‚ Meffing- und Cilenbetiftellen, Springs, Ma- | Nahm. bi 8:30 Ubends,, am Eonntag, us s 
ne > 2 oh 5 @ „Ihtelt Zufage und aing gleich mit ber DANN 2 
NR eta i l. 214 ſt Sitr., Flat 6, 2. Floor. modi fitaliſche Inſtrumente, Rugs, Parlor— und Bis 5 DEE EEE N ER | dern, aber alle brei brachten fie wie⸗ 3 ! g g g ur er fah fie täglich. Mie ein Alp 
een, ____ mn — | Mer till ni muit Meines m Ravital felbitändig , Dtothef-Sete, Shaufelftüble, Stühle, Ehzim-| Dr. Dugo Nadam, beuffh-öfterreihifh- | der zurüd und Schalten fie. Aber er 
*— Verkaufe 10 20, 30 "Bimmer Haus al les Reebtes Auction Houfe, 
uniwe yermeiet taut für Boarders 2 Mod vom | 


Samstag Abends. 


| 
— ——— | — der Braut ihr ganzes Vermögen ver⸗ ee a 
Brivatverläufe täglich. Offen Mittwoch und Amtliche Beglaubigungen, Eariftitüge a fie. Ihre Brüder famen und forg: — — * J Kurt in vor dem Gefänanik und namentlich 
| Fu verfaufen: Ein guter Saloon: narantim Mitglieder der Afioc. of Ehtcago Auctioneers. | Urt, Affidavits werden ausgeferti om Sf lien Gemande fei Haufe und eine hinlängliche | Bor den Gerihtskoiten hielt ihn aefei- 
Verlangt: Mädchen für Ieichte Mabrilarbeit. | $65 den Tag: Ede Rodcoe umd Racine Ave, fonmo | DREIER Peise Der Miskgen Go. 228 ®. | begraben wurde, und dulbeten nicht, | nem © änglid felt 





nn — a — Waibingten Ctr, — ⸗ Er wagte nicht mehr, ſie zu be— 
— Erſter Klaſſe Vorter. Guter Lohn. M. B. Kiedler& Sons, I en Pin) gu dert faufen: Verfchleudere Möbel bon 6! tomt*z | daß ihr em mohlfeil Gewand bon | Ausnahme auf fein Vermögen für leidigen, redete aber auch fein Wort 
BITO N. Clart Er. | Bee Berlaule Same — | Simmern. Kahn, 1712 Clybouen ve, — —— — den finderlofen Sterbefall aus. Beide | "Sr, FT e 
ie i ‚faufe Schneidergefhäft oder Einr! tötung | * — chwarzem, groben Baumwollenzeu S a4 
1713 & d ©tr. bei Eugenie und Nortb Uniwe RihardM.Rod, 25 N. Tearborn Str. 7. 3 g zeug | mit ihr. Stumm taten auch feine 
gt: Mann für Porter und Fabrir. 1713 Hammond Sir. Dei Eugenie uns Nur |des sfeiben, au itüdweile. 1568 NR. Salited Ce |____ | $lur, Bet 23 ee 209,25 Mbnofar nd Notar. | angelegt wurde, das Gifenherz be- ‚hatten einander betrogen, wie mir | M » i * 
Hetiger Bla und guter Sohn. 116) — — — | eeht unfer Lager don neuen und geb Hrauchten | Abends: 1572 N. Salfted € — Ede Nortb Ade, ge eg —R nachher bei ihr jehen werden, er aber, | ı Kinder die Arbeit. Auf dem ganzen 
Frantlin Etr., 3. Sloor. | 1lmamE! nat N 00, | möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Furniture| en 1801*% ſchafft hatte. Nach dem Begräbniß Hausweſen ruhte eine unheimliche 
—— — eg Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie Sbhop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. — — — — — gab es ein Gerücht im Dorf, der indem er ſeine legten Eheerleöniffe Stille | 
met: !iebrere Eubmaner für tms mä t n Bl «| (Anaei en unter diefer Rubril 14c di | 15ma*X Deutfb-ungarifher Advofat, stolfeftor und t Otille. 
wer Re. Simmer Sr —— — ——— = — EBEN m | Rotar:; draftigiet in allen „Berihten., Liten | Strobfänger habe bag Grab unb ben * ——— — Aber es ſollte noch ſchlimmer kom— 
abaſh Ave. Zimmer mobt 1423 Weit 18. Straße. modimt | , Bu verkaufen: Biwei Reftaurant-Nanges, wi 22 a — auch Abends u. Sonntags. Pitte boraufprechen. | Sarg geöffnet und habe das Kleid) Die Hochzeit fand ftatt, die Bet: | Ni E ; 3 
— — —— > fen beute billig verfauft Werden. 2026 Nord | Pianos, mufifalifche Inftrumente | Shwars, 2133 N.Clarl Str, Tel. Diverfey 3158. | | (meib hieit Abl 3 men. Die jüngſte Tochter, ein blühen— 
Berlangt: Ein erſahreneg Labenmädhen in| Kalfted Strabe. | ca ter diefer Nubrif 14c Bi ) — geholt und die Leiche im Nembe ein- telmeiber erhieiten vom Adlerwirt in zeg Jeites Mabchen bon achtzehn 
Yonlkereeniofes Ungebot fihert hoben Wer: | Müderei. 1234 N. Glart Straße. modi — | (iinseigen unter bie ril 140 die Zeile | farat. Das d Ki e | Stromberg drei Gulden, von Deri * —*8 
iur deutſch bobmiſch, u ıngariic) ober pol: | — — — — | Zu verlar fen: Reftaurant-Finrihtung, Mar- RETTET Ing EN \ geſarg as drang zum urgerm i⸗ 





| c u 2: 2 | Jahren, erfrantte leiblich und geiftig. 
Bau Er Bin iin 05 a, FI EIRTTT nr le Se Te, a a — Hane; 95 | Patentanwälte Iter, und ber orbnete ben Gemeinde» | Braut neun Gulden umb bei ber ge ihre Gntiwidelung mochte wohl 
— | ebenfalls erfahrene Püglerinner böchfter Bl — — — 1 mewã (Unzeigen unter biefer Nubrif 14c die Bette.) | diener mit zwei jungen Männern ab, | ı Hochzeit noch reiche Gefchente ann y 


24| ' TR DM 3 } ‘ | — 3 häusliche Streiten, die Verlegung 
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en 2 z —— | N Well Str, Zelepbon Euperior 8611. | Pianos, PBlaver-Pianos und Sprehmafchine t * 8 te Geſchäft gemacht. tter \ tem \ 
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fhauen mußte, fo fchädlich eingemirkt 


beiee en aut aaplennes Geiaätt zu |ferei au arbeiten am Mittwoh umd Samstag | I | pilfigften Preifen. 1961 N. Halfted Str. ‚senheiten. 139 N. Glarf Str., 8. 1708. | | men einen Pfahl und trieben ihn in! Denn als Eifenherz das Haus fei- 
116 %. Beantlin tr, 3. Floor. |Nahmittag und dıbend. 1109 Delmont Ave | KHanfs- und Verfaufsangebote — oinwe das Grab, bis ſie den Sarg trafen. ner gerade nicht jungen Frau ver⸗ et Gitenherz lief zmölf Stun- 
* Verlangt: Verkäuferin mit Erfahrung in Angeigen unter di fer Rubrif 14c | 835 fen $400 — — — — — JF herz 
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> Seiunöheit 


Ps 


it Gfür 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Brivet: Krankheiten — 


geflagen, gedäßtnikfämah umd nerböa? 


Blafen-, en im 


Games Kreug md in 
duch mein Bebandlungsfpitem 


bejetttgt. 


und Rierenfrarfdeiten, böufige 
en Lenben, 


dre und alle Störungen de3 Harnab ed, wie 
der Blafe werden ⸗ — = 


> I Eu die En 
Schwade Männer Seblt, baden foltte, (dteinder 


n mir geheilt. 


und Nerbenf‘ ng, bie teber 
ure Qebendfraft, feid Ihr nieder 
In diefem Kalle fuht mi auf. 


Unterbreungen Eures Nahtichlafes, 
tiederfcläge im Bee 


After- en Rilfe, Bilteln und andere Mfterleiden werden ohne Operation 
— —eoehbandelt. 
Brüche dei annern ohne Gebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Belt be 
— bandelt. 


elt 
Geſchwũͤre, 


Rhenmaiismus in allen feinen 
——— —— 


Gelentfe werden 

meiner 
8 1 und glüdt 
zu tum. 


Ronfultation frei. Stunden: 


DR. WHITNEY, 


Spestattit. 


Böriennotirungen. 


Ebicago, den 10. Juni 1918. 

Nadhitehend die Notirungen an der 
Getreidebörte, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittage: 

Eröffnung Hoch Niedrig 11 Vorm. 

Diais— 
Juni $1.536% $. 
zuti .„ 1.36%-% 1.377 
Aug .1.38-37% 1 

2onr— 
Jumi 723 
Suli .„ „66% 
ug 

eutg— 

Suli . 
cp . 

. mal) - 
Suli „24.25 
zept „24.50 

“ıBben— 
Juli .22.35 22.55 
Sept .22.70 7 22.51 


Nachstehend die heutigen Schluß⸗ 
ustirungen an der Getreidebörſe: 
Mois yajır Spet Echinals Atpper 


er 


u ur 03 


$ .— 5 
3 1.36% 1.37 
37% 1.39 1.37% 


- 78 
ı23 .1298 


24 
5152 


.74 14 ran —* 


as Dı's 


Das Gejchäft war heute flau, viele 
der leitenden Papiere fielen um 
bis einen Punkt, mie das bei jeber 
Aendderung der militärifhen Lage 
zu erwarten ift. Das Yallen ber 
Kurſe iſt aber ſo unweſentlich, daß 
man daraus zu der Annahme be— 


rechtigt iſt, daß die Börſe volles Ver-⸗ 


trauen zur Kriegsführung der alliir— 
ten Heere hat. 


Produkten⸗Vorje. 


Kartoffeln ſind ganz bedeutend 
geſtiegen, beſonders alte, für welche 
die Zufuhr am Samstag auf ein 
Minimum, nur 6 Waggonladungen, 
zurückgegangen iſt. Schweinefleiſch 
iſt geſunken, Hühner geſtiegen, die 
anderen Fleiſchſorten unverändert. 
Erdbeeren ſind billiger geworden. 

Zıe folgenden Rreiſe geiten für ben 
Groshandel. Beim GCinfauf Fleinerer 
Euantitäten find die Preiie eiwas höher, 

Kür Bäder und Zuderbäder. 
(Notirungen und Bericht von W. 8. Jahn Eo., | 
150 Yiord FSranllin Straße.) | 
Ral00 „.....-nnoasnun.000000..0.10 —D.20 
Starte Nabirage, dod Vreiſe ſtetig. | 

2u gut lösbar, wie oben geringere j 

Grade billig nah Butterfettgebaut. 

Preife Steigend wegen geringer Vorräte 

an Rüblwaare und friihem Material, 
Gelatine 0.68 —1.05 

Sure, ebbare Waare fehr wenig offe 

rtzt. Amportirte abgefchnitten. Vor 

Schluß der Ealion droht Mangel 

an Waare einzutreten. 

Sapaniie Welatiıte (Ugar-Agar) — 


Nr, 0.75 


Nur & 
Gummi 
Tragcantd, für 
nn 
Icecreampowderꝰ Be 
„Maple”Zuder (fanradiich).... 
Milchſtreupulver DE 
(Die Ernte ift au 
(Viele Erport » 
NReismehl ..-.-..---- 


Arabilder......... 
Icecrcam 


&verfauft, 
Orber2.) 
ren ER 
Zuder. 
Granulirt, 100 Pfund 


Molkereiprodukte. 


— —— 


Butter. 
Wapne & Tom 159 Meit 
Greamerb”, u 
Firſts das Kit 
„Seconda“, das 
Rarıpaare, das a 
Ladles“, das Pfun 


0 411% 
-0.41 
0.37 
0.301, 


(Notirungen_ ton Wa 
Freſh Firſts“, d 
Ordinary Firſts 
Gemiſchte Wagren 
geſchloſſen, das nd... € 
(Eier für Grocers ungefähr : 


Käſe. 


Notirungen von der 
„Cheddars“, das Pfund 
Rabnıfäfe, „Imins“, d, 
Young Yımerica”, d 
„Lailies“, das 

Ari“, das Rf 
„Sona Dorus”, D 
Schmweizer (7 
Pimburacr, 

neu, das N 

do., ncu, 1-Riund-Stii 0 

id. 


Geflügel und Kleif 
B Geflügel (lebend). 


(Rotirungen bon Nepfenr & Mur 
** + y 


91x81 


18 


e.) 
Yattenfiiten 


% Gent 


nur für fünf 
einzeine Yattenfiiten 
das Pfund höher.) 

a 


weit Soutl 
(Die Preife gelten 
oder mehr, 


Hübner, das 
Sabıte, das 
Truthühner, 
Enten, das 
Indian Runner Er 
Gänſe, das Pfun 
Verlhühner, das Dutzer et 
Alte Zauber, lebend, Dirgend. 
nd, Duszen 


lebend, d, Bund 
Pfund ; 


‚ Blinmenfobl, 


40.85 24.20 22.22 


38 


Salat, 


urch Anſteckung oder Fieber oder geſchwöchte Adern be a nen» 
en auf der Stelle au&getrodnet. . — 


ormen, wie auch beragrbßerte und iteif gewordene 
uch meine Bebanblung f&nell befeittgt. 


‚mitt 
ass u gene. 09 sie junge, mitteljährt 


unb aite Lente 
Stande und willig, dieled aum bei Eu 


9 Morgens bis 8 Abends. Gonntaas hon 10 bis 2. 


605 Süd State Strasse, 
Ede Gongreh Strafe, Chicags, JIL. 


apilech® 


Steele Red, das Faß. ....u0... 8.50 
Ben Davis, das Yaß.......... 6.50 
Iseftlige, in Kiften — 
JJ66 
2 
Südfrüdte. 
(Kotirungen bon George I. Grimm & 
179-181 Welt Sourb Water Zirabe.) 
Ypfellinen, Salifornia, Kifte.. 7.00 
Zitronen (300— 360), die Kilte 8.00 
Hana, BORIE „....i-oenssas-, 8:50 
Kiricheit, SePBfundsgtilte........ 2.00 
do., tweiße, 1.75 
do., faure, 7 


—9.00 
—7.00 


—3.00 


295 


85 


Beeren. 
Erdbeeren, Allinois, 24 Ote.. 
do,, Michigan, 16 Quarts.. 2 
d0,., Audiana, 24 Du 
Stahbelbeeren, 
Brombeeren, ? 
Himbeeren, rote, : 
ſchwarg. 
24 Quarid. ...... 
Melonen. 


Santaloupes, Grate, 45 Stüd. 6.50 


Friſches Gemüſe. 


i von, George J. Grimm & 
179—-181 Weit Soulh Water Straße. 
Artifchoten 50 —2. 


aubeeren, 


— 


ER 
Gierpflangen, GCrate 

Erbfen, der Bufbel............ 

do,, Andiana, der Korb...... 
Burflen ‚awei Dußend........- 

do., Loniliana, Damper.... 

do. heimiſche, Dutzend 1.00 
Kaxrotten, Louiſiana, Hamper 0.50 
Koßlvabi Hamper 
Kraut, Miſſiſſippi, 
Meerreitia, 12 Wu 
ee, BERER wuneausnnunrnan 
Pilze, Minnelota, Wfund...... 
do., bielige, das Piunb.... 
Radieechen, 100 Bündel....... 2 
do., meibe 
Rhabarber, das Bündel 

BR. —— — — — 
Rüben, wote, Hamper......... 


opf ö 
Kiite 


100 Pfund 
na 


Heimiſcher 
Bufbel .. ee 
Blattialat, die Kiſte.. 
do., aroße Kilte.... 
chnittbobnen, arime, 
do., gelbe, 
Sellerie, „Florida, rate 
Spargel, IU., 24 Bündel.... 
DB,., UIERIDR, BO..n00n0000.» 
do., Michigan, die Kiite.... 
RER. 2 ann 
Iomaten, % 
Zurnips, der Bu 
dbo., Samper 
Zwiebeln, Texas, neue 
do., Mad .... 
be., Bal., BElBEe. ...-..0.0... 
do., frifhe, Pündel........... 
Sartofieln. 
Neue. 
(Motirungen Don George 
178—181 Welt South 
tauifiana und Texas, rote, 
100 Bfund ..... 


Samper 7 
re 


. 180 
0,10 


x. Grimm & Go, 
Mater tr.) 


-2,55 


Alte. 
Siorf3 Company, 192 N. GClarf Str.) 
Preife gelten nur bei Abnahme bon 
Waggonladungen.) 


(8. 


(Die 


' Mimmefota, Wizconfin und Da 


fota J 100 Kfund, 1.5 —1.90 


Getreide Mehl 


(Baarpreife.) 


ar 
ib, 


per 


u. Hen. 


35 


Kr, 


Mais 
N aemifcht 
Ar. J—— 


4 
Nr. 


38 
‚58 
.42 
.31 


9 


621 
45 
35 
-1.29 
‚50 


47 


c,|tannt gegeben worben: 


"| Mepublican Iron and Steel.. 


* | leten Tagen in Xoma 


12 


1 
1 
1 
1 
] 
-1 
-1 
1 
1 
1 
1 


-1,50 


21 bo, Borgu . 124 19% 1 — 
| —— 
56 Chic. Rys. Se⸗ 
ries 2 4 12 2 124 4% 
9Eb. T. & Truft.167 167 167 u 
100 Eudaby & Eo..110 108% 110 .... 
1,563 Comm. Gbtfon.101 100 101 - 4% 
10 Deere, Bora... 4 9 9 +1 
160 Diam’d Matc..106% 106 106 2 
} 20 Hart, Schaffner 
| 60 
l 
| 
| 
1 


7 Fe 2. 
10 Ailinois das 50 49 
342 Yindfay Ligbt.. 21 20% + 
93 Monte. Ward, 
Vorzugsaktien 103 
25 Baige Wire.... 6% 
10 Bublic Serbice, 
Vorzugsattien 86 
30 Qualer Dats...270 260 260 
156 do, Vorzuosaf. 99 98% 99 
242 Reople3 Ga3.. 441%, 42% 44 
‚368 Scarö-Rochbud 13542 183 133 
‚211 Stew’t-Warner 60% 544 58 : 
3,165 Ewift & Co....106 103% 103% — 
569 do., Warrants.100% 103% 103% u... 
7,182 do., NRigbts.... 1% & 3 
2,722 Union Carbide 
& Carbon ... 51% 
20 Un. Baperboard 19 
105 Wilfon & Co... 594% 
15 do., Borzugdaf, 97% 
Bonds. 
86,000 Chic. Gas Light 
& Cole 58.... 
| 10,000 Ebic. Telephone 


49 3 
20 % 
103 + 4% 


102 3 i 
— 3 


612 


86 


86 


4912 I 
19 
58 
TE i 


I Sdle 


BE ann Oh 
4,000 Eomm. Ebifon 
1it 58, ....... 91%, 911% © 
% 9% 
33. 2222:....09.50 99.30 99.40 
| 4,500 do. 1it 48......03.00 93.00 93.00 


7,400 do. 2d 4S...... 
4,100 do. 444....... 


0 


09. ... 
13,500 Swift & Co. 
1ft 58 


| 94a — 
| ‚350 u. S. 


Liberiy 

+.20 
+.40 
— 46 


94.20 92.80 94.10 
‚26.24 95.10 96.24 


Die nachftehenren Notirungen ber 
Nem Horker Börfe in den mwichtigften 
Altien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei den biefigen Attienmatlern be 


Schlußpreiie 
Heute Samdtag 
441% 
621% 
—*— 


American 
American 
American 
Anaconda 
— 
Baldwin Locomotive ........ 
Valtimore K Ohio 

ı Betblebem Steel .. 

| Chicago, Milw, & Et. Raul.. 423 


| Eentral Leather Compand... 65} 
Steel ( 


| Erucibfe 

| Senera! Motors 

| Inſpiration Copper 

Int. Miercantile Marine..... | 
do., Vorzugsaftien 

Ant, Paper Gompanb 

| Mexican Petroleum .... 

New Dorf Kentral 

| Nortbern Raciftc 

Pennſylvania Linien 

Reading 


Caı Gomvand....- 
Xocomotive Comp. 
Smelting .......... 


N: 

Bau 

547% 
5 


5155 
42% 
66 
62 
12713 
451, 
281 
10214 
351 
923% 
711% 
88 
43% 
SRH 
34% 
33% 
24% 
147 
63 


121 


| Sear&-Roebud 
Soutbern Railman 
Terad Dil 

| Tobacco Rrobucts 
Union Racific 

u. ©. Rubber 

u. Steel 

do., Borzuadaltien 0 
!Utab Gopper ‚034 


Mais Schloß um 3 höher, Hafer 
um 1 biß 15% höher, Propifionen um 
20 niedriger bi 5 höher ab. Die 
| Breife ftiegen hauptfählich, meil die 
gewaltigen Negenmengen, die in den 
fielen, dem 
Mais großen Schaden zugefügt ha- 
|ben, und meil in ber Vorwoche brei 
ı Millionen Bufhels Mais ausgeführt 
wurden. Der 
bat fi in der 


57 
9834 
109% 


pergangenen 


jhelä verringert, der an Maid um 
190,000 auf 12,848,000 Bufhels. 


Sopesfälle. 


Naditehbend veröffentliden mir bie Namen 
der Deutfften, über beren Tod dem Geſund⸗ 
hbeitkamt Meldung auging: 
Barthel, Charlotte, 77 Nabre. 

‚ Dompfe, Helen, 50 NAabre. 
ıGoeden, Sufanna (geb. Rohrer) 
Eites Ape., Rogerä Parf. 
Jahn, Rearl, 11 Mon.; 2651 Nhine Str. 

ı Yittmanıı, Nobanna. 
Madler, Marie, 1537 Vincennes Ape., Chicago 

Deigbts. 
| Maper, Eltfabetb (aeb. Six) 
Webrbolz, Buitad, 42 Jahre. 
| Meber, Ellen, 4755 M. Congrek Str. 
Mueller, Carl, 9329 S. Wincheiter Abve. 
Ott, Margaret, 1093 N. Leamington Abe. 
ıMeep, Mbiltpptira (geb. Mueller), 54 J.; 

I 9, 22. Straße. 

ı Schneider, Nacob, 61 Jahre. 

ı Schneider, Sermann, 

ı Echorkling, Laura, 75 N: Nefferfon Barf 
Steinmüller, Erneftine, 1302 N. Clarl Sir. 

| Strabel, Charles, 1549 S, Trirmbuil Abe. 


84 J.; 


1914 Fremont St. 


3042 


—#- —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurdben ausgeſtellt an: 
1806—19 Kingsburh Str., ſtöck. 


„| man bie Flagge, 


-. 


fichtbare Haferporrat | 
Woche 
um 2,280,000 auf 18,582,000 Bus | 


1200 | 


Ifauft hatte, ‚den 
entrichten mußte. 


52 N: Elmburft, It. | 


|Uebertretung dieſes 


ı Merner, Charled, 48 X.: 4736 N. Kedvale Ave. 


mug 
._ 


Das Sternenbanuer. 


Bon einem der angeflagten %. ®. W. 
als Symbol der Sklaverei bezeichnet. 


Sn dem Prozefje gegen die 112 bes 
Zandesverrat? und der Verfchmö- 
rung angeklagten Induſtrial Wor— 
kers of the World wurde heute u. A. 
ein Brief verleſen, welchen Jas. J. 
Ratti an Don Sheridan geſchrieben 
hatte. Er lautet wie folgt: 


„Mir liegt die Aufgabe ob, eine 


ziemlich ſchwierige Frage zu entſchei— 


den, und da möchte ich Rat von Dir 
haben. Es handelt ſich um die Flag— 
ge. Die Halle der J. W. W. iſt der 
einzige Platz in der Ortſchaft, wo 
das Symbol der 
Sklaverei, ſieht, und ich glaube, daß 
e3 zullnruben darüber kommen wird. 
Geſtern und vorgeſtern Abend wurde 
die amerikaniſche Flagge vor der 
Tür angenagelt, natürlich ver— 
ſchwand ſie aber wieder. Ich möchte 
nun Deine Meinung darüber hören. 
Wie Du weißt, befindet ſich in der 
Konſtitution eine Klauſel, nach wel— 
cher jede Taktik, welche das ge— 
wünſchte Reſultat bringt, gerechtfer— 
tigt iſt. Daran halte ich mich. Ich 
werde nicht die Flagge irgend einer 
einzelnen Nation bier anbringen laſ— 
fen, da wir ja unferen Grunbfäßen 
nad) international find.“ 

Sheridan ermwibderte ihm hierauf 
übrigend, daß e3 beffer fein mürbe, 
die Trlagge nicht Herunterzunehmen, 
da allerlei Scherereien dadurch ent- 
fiehen fönnten. leichzeitig janbte 
er aber Harry Green ein Schreiben, 
in meldhem er ihn darauf aufmert- 
fam madt, daß die Erntezeit be- 
|vorftehe und „die Rabe 
werden müſſe“, das heißt, 
Zeit fei, zur Sabotage, zur er: 
ftörung der Ernte, zu jchreiten. 

Auch der Briefmechlel zmifchen 
| Sheridan und Wm. D. Haymood, 
dem Sefretär und Schatmeifter ber 
J. W.W., wurde zur Kenntniß der 
Geſchworenen gebracht. Es heißt 


darin, daß wenn alle Induſtrien ſo 
gut organiſirt wären, wie die Holz— 


arbeiter, man ſich um die Geſetz— 
gebung überhaupt nicht zu kümmern 
brauche. „Wenn es notwendig ſein 
ſollte,“ Heißt e2 meiter, „fo wirb 
lauhb in diefem Lanbesteile die 
„Katze“, das heißt die Sabotage, 
eine ſehr lebhafte Tätigkeit ent— 
⸗ 


— — —ñ— — 
| Kommiffionsfirmen beftraft. 


| — 


Hatten das auf den Wildveriandt be: 
zügliche Geſetz übertreten. 


den heute verſchiedene Kommiſſions— 
firmen, welche die auf den Verſandt 
von Wild und Geflügel bezüglichen 
genommen. So wurden Lepman «e 
Heggie, welche 6 Kiſten mit Wachteln, 


fane, u geſandt hatten, 
ben vorgeichriebenen Vermert darauf 
zu feßen, um $100 und die Koiten qe= 
büßt, während G. ©. Houftoen, mel- 
cher eine nicht vorfchriftsgemäß be— 
| zeichnete Sendung von 431 Wachteln 
|entgegengenommen und meiter vber= 
doppelten Betrag 
Mit einer Strafe 
von $10 famen Sam FT. Fılh & Co. 
davon, melde voriges Nahr megen 
Gefeges um 
$200 beitraft wurden, außerdem aber 
infolge eines vom Gerichtäfchreiber 


gemachten Fehlers Koiten in der Hö- 
he von $90 zu bezahlen hatten. 


Raditein: | 


Wegen Berfaufs eines Heilmittels 





Fabrifgebäude; Aointleß Fire Brid Comp. 
$7000, 

| 7350 Woodlawdin Abe., 1:itöd, Padftein-Lager- 
baus; I. ©. Sheafer, $1000. 


> 
So. 


— — — 


V ————— a (Rode) e Unftlagen in Ausfidht. 


eigen . 61,000; S .., 553 


Hafer 


— Mais....2,024,000 | 
3 000 | — 
Kleine Pauſe in der Eistruſt-Unterſu— 
| hung eingetreten. 


2 


r 2 


E weiß sehen 
4, do 


ir 
Standard“ 


abhängige isleute, bie 
Roggen— 
r. 2 
Mehl — 
Winter 
| >. 
ERBEN. 
Mais haar 
Heu (DBerlauf auf den Gele 
Beites Timoibh „zur ine. 
do., Nr. 1 


.10.50 11.25 
-10.80 
11.00 
11.50 
11.00 


‚am nädjiten Donnerstag ben Groß- 
'gefchworenen unterbreitet werden. | 
Staatsanwalt Hryne Jagte heute 


iſen) — 
—â—9 


-24.50 
198.00 ( 


Jowa und $ 
hen des Eistrufts zu erwarten feien. | 
Das Verhör por den Großgeichivore: | 
nen in diefer Sace follte heute fort= | 
aefett merden, doch lagen fo viele! 
"alle von Perfonen por, die fich im! 
Unterſuchungsgefängniß 
daß eine unfreiwillige Pauſe in der 
Eisunterſuchung bis nächſten Don- 
nerdtag eintreten mußte. 
[ei 
Beim Tanz um ein Treuben: | 
feuer, dag mehrere Xungen hinter ber 
‚eterlihen Wohnung bes drei Jahre, 
alten Charle8 Bidcount, Nr. 4612| 
S. Mood Straße, angezündet bat: | 


ir | 
16.55 


ten, erlitt der Kleine, ber fih daran 
16,60 


-10.00 
900 
8,50 

28.00 


—hJ,00 


3.81% 


Timothyſamen, Country Lots“ 5 
Flachs, Duluth 


— 2* 
Schlachtvieh. 
Rinder (per 100 Pfund — * F 
Ausgeſ. bis beſte Ochſen. . 13.6 17.8 
Gute bis audgel. Ochlen..12.5 -17.60 
Jährlinge 3.5 -17.35 
Nette Kühe 
Bullen ......» 
D nn 
Schweine (ver 100 Pfund — 
Durchſchnitt .. J 
Schwere #leiihhermwaare....18.55 
Leichte Fleifherwaare......16.75 
Schwere Radmaare... 
Gemiſchte P 


85 
* 
-15.75 
-13.50 
-15.25 


"und Rinder... 8.4 


17.00 
-18,80 


17.10 


| Bunbestalje 
chemiſche Analyfe ergab nämlich, daß 
es faſt gar feine heilenden Eigenfchaf- 
|ten befitt, außerdem war es aber auf 


I 
' 
I 


angeblich | 
dur das Treiben des fogenannten | 
Eistrufts aus dem Gelchäft getrieben | 
rorden find. Ihre Ausfagen wurden | Zwei in Wheaton entiprungene weib- 


‚zu Protofoll genommen und werben | 


gegen alle Arten von Frauenleiden 


wird Erna D. Shea $100 an die 
zahlen müjfen. Die 


den Gtifetten aud al& Mittel gegen 


Hilfsftaatsanmwalt Nicolas Micels | Leiden angepriefen worden, bei denen 
iverhörte heute wiederum mehrere un= | 


Inur eine Operation helfen fauın. 


Kurzer Freiheilstraum. 


lihe Gefangene wieder ergriffen. 

Der Ortsbehörde von Wheaton 
gelang es heute, die 35jährige Grace 
Hinckley und die 28jährige Gwen— 


einem Vertreter der „Abendpoſt“, daß dolyn Cooper, die im Auftrag der 
Ende dieſer Woche Anklagen in Sa-Bundesbehörde im dortigen Gefäng— 


niß in Haft gehalten verden, aber im 
Laufe der Nacht enwicher wiederzu— 
verhaften. Wie e& den Truuen ge: 
fang, zu entwifchen, und melte: Art 
die aegen fie erhobenen Arflagen 


ermitteln, da die Bundesbehörde ſo— 

wohl wie die Behörden in Wheaton 

alle Ausfunft bierüber vermeigern. 
— — — 


Glimpflich davongekommen. 


Um einen Zuſammenſtoß mit 
einem von Charles H. Ewing, Lake 
Foreſt, bedienten Kraftwagen zu ver— 
hüten, bog Richard Kamath von Mil— 
taukee an der Weſtern Ave., Vake 


gefüttert 
daß es 


| 


I 


Von Bundesrichter Carpenter wur= | N- 


| 
| 


| 
| 


! 


|Gejege üsertreten hatten, in Strafe Ne; 


I 
| 


| 
| 


MWildenten und Fafanen nah Epo= | Hanım, Stuart, Na.; Albert Heh, Mil: 
ohne | waufee, Wis.; Rohn T. Nobnion, Vrich- 


befinden, | Tind, darüber ließ jich bisher nichts | 


— — * 


1.» Mann auf Deriuitlifte, 
Mafhington, D. E., 10. Juni. Die 
eftern Nachmittag befannt gegebene 
Berluftlifte der ameritanifchen Armee 
ift Die größte, welche biäher veröffent- 
licht wurde. Sie enthält 198 Mann. 
Tolgende Namen find aus bem 
mittleren Weſien: 


Gefallen — Sergeanten Earl N. 


Mathews, Alma, Ark.; William Schos | 


field, Detroit; Korporal Muf. Frederid 


— — — 


die Tugend der 


| 
| 


Gefiedenen, 


Kein Grund für die Verweigerung 
der Zahlung von Nährgeld. 


Die Baterpflidhten, 


N. Miles, Geneva, O.; Gemeine Wiley Nicht durch „anderweitige“ Heirat der 


M. Croßwell, Felicity, O.; Mike Fiſh— 
back, Cannelton, Ind.z Calvin B. Ja— 
quayh, Battle Creek, Mich.; Ivan Strin— 
ger, Stewartville, Minn. 

Wunden erlegen — Gemeine Anton 
Bernatz, Decorah, Ja.; James C. 
ley, Odd, W. Va.; Harrh Rad, 
Eurtain, OHa.; Xojeph M. 
Rapids, Mid; Lohn Warren, Madis 
fon, And. 

Krankheiten erlegen Gemeine 
James L. Cannon, Tanch, Wis.; Den— 


ver Miller, Mont Pelier, O.; Louis F. 


Steber, St. Paul. 

Schwer verwundet — Leutnants Le— 
ſter Freeman Albert, Moscow, Idaho; 
Fred T. Finn, Madiſon, Wis.; Henry 
Vogt, Fond du Lac, Wis.; Sergeanten 


ler. L. Arch, South VBend, And.; Fred | 
A. Fenner, Fond du Lac, Wis.; Auguſt 


J. Lieflander, Fond du Lac, Wis.; 
—R C. Rauch, 1834 Princeton Ave., 
Chicago: Korporal James MeArthur, 
862 Lakeſide Place, Chicago; Ge— 
meine Ralph E. Bender, Detroit, Mich.; 
Walter Brand, Sandy Cith, Utah; 
Robert J. Carlſon, 1915 W. 19. Str., 
Chicago; Edward J. Cizek, Iſabel, S. 
Daf.; George E. Counter, Winegar, 
Wis.; Herbert R. Granger, Fond du 
Lac, Wis.; Ferdinadn Haäartwig, Wau— 
toma, Wis.; Daniel V. Holterman, 
Fond du Lac, Wis.; Frank Kruszynski, 
2335 Jowa Str., Chicago; John L. Lee, 
Lake City, Ja.; Mite Maier, Valley 
Eity, N. Daf.; Franci3 A. Mann, De— 
fiance, O.; Nfred PB. Meinede, 
waskum, Wis.; Joſeph B. Napieralsti, 
South Bend, Ind.; Frank A. Rote, 
Fond du Lac, Wis,; 
tuß, Fond du Yac, Mis.; 
Snmes, Fond du Lac, Wis, 
In unbefanntem Grade vermundet— 
Korporäle Curtis G. Baker, Eaſt Cedar 
Rapids, Ra.; Arthur D. Ereger, Truro, 
Na.; James ©. Day, Cincinnati, Ja. ; 
Carl X Lind 
J. Matus, Marion, Ja.; William H. 
Sharkey, Ned Taf, Ja.; 
Webſter, Jowa Falls, Ja.; Horniſten 
Charles LBogas, Indianapolis; Ela— 
rence Murphy, Ft. Des Moines, Ja.; 
Köche Alvin Byrd, Riverton, Ja.; Roy 
L. Dawſon, Butler, Mo.; Erneit N. 
Marbenn, Creſton, Ja.; Clifford L. 
Ofhel, Ereiton, Na.; Genteine Names 
3. Albert, Moravia, Na.; Arthur €. 
Anderion, Holmes, Na.; Charles ©. 
Alhmore, Glenmwood, Na.; Leo V. Bon— 
gers, Ottummwa, Na.; oh 2. Bridges, 


| 
| Der Selbftinerb und die Lebensdver: 


— 
c⸗ 


—54 Irand 


Ste: | 


Lawrence 2. Sitol: | 
Bohn WM. | 


ahl, Creſton, Ja.; Frank 


Francis 9. | 


verführten Beipufin aufgehoben. — | 


fiherungspolize. 


Fıfi Nang hatte die Scheidung | 
bon Loui3 Rang erwirkt, diefer * 
ihm zur Laſt gelegten Ehebruch im 
Gericht zugegeben, die ihm auferleg⸗ 
ten Zahlungen von $250 den Monat | 
Nährgeld eingehalten bi3 zum legten 
Ditober, ald er um Entbindung bon 
der Verpflichtung nadyluchte, mweil er | 
fein Vermögen an der Börfe verloren | 
und feine Gattin fich des Ehebruchs 
Thuldig gemacht habe. Der Appell- 
hof mies ihn heute ab, denn Rang) 
babe nicht nachgewielen, daß er auf 
gefegliche Weile nicht genug ber=| 
dienen fünne, um das Nährgeld zu 
bezahlen. Eine folhe Zahlungäver- | 
pflihtung Bebe nicht einmal das | 
Banterottverfahren auf, und da3Ab- 
weichen vom Pfade der Tugend jei- 
tens Fifi fei nicht nachgemiefen wor⸗ 
den, aber ſelbſt wenn es geſchehen 
wäre, ſo wäre dadurch kein Sonder— 
techt ihres gejchiedenen Gatten ges | 
trübt worden. | 

In einer eigentümlichen Water: | 
fhHaftstlage Hatte das Stabtgericht | 
William X. Gleafon, Vater des un- | 
ehelichen Kindes von Frances Hood, | 
bon aller Verpflichtung entlaitet, weil | 
Yıl. Hood fünf Tage vor ihrer Nie⸗ 
derkunft Henry Weland geheiratet | 
hatte, nah vier Monate dauernder | 
Belanntfhaft. Der Uppellhof hat! 
beute eine Neuperhandlung angeord= | 
net und entfchieden, daß nur wenn | 
der Vater des unehelichen Kindes die | 
Mutter heiratet und fo fein Unrecht 
gut macht, feine Haftpflicht unter | 
einer Vaterſchaftsklage erlöſche. | 

Der Seltitmord der Berlicherten. 


Eine interelfante Enticheiduna hat 
der Appellhof heute in der Klage von | 
Julius For gegen die New York Life, 
Inf. Eo. gefällt. Seine Gattin, Bel: 





Winterfet, Na.; Albert E. Bull, Dakota | fie, hatte fich zum Betrage von $500 | 


City, a,; Tom Coughlin, Ilin, Na.; 
Howard Couniryman, Wyoming, \a.; 
Wat. %. Daglifb, Carlton, Mich.; No- 


eſph M. Dotterweich, Baltimore; Yen | Die 
Dougherty, Genterville, Ja.; Wil- | Selbfitmord 
Mich. ; | 


lard Adden DTrafe, Cadillac, 
Erneit &. Traper, Des Moines, Na.; 
Sohn E. Drinfwater, Gedar Point, 
Kans.; Raymond M. Dudlev, Ereiton, 
Oscar E. French, Marion, Na.; 
Roy Fryslie, Jowa Falls, Ja.; Jas. 
E. George, De Soto, Ja.; John 
Gowan, Indianabolis; William 


5 
«+ 

5 
+ 


9. 


ad, W. Ba; Carl Ktirfpatrid, Lanca 
ſter, Wis.; John R. Livingſton, Bed— 
ford, Ra; KXamwrence E. Livingiton, 
sarragut, Ra.; Oscar Loftis, Marion, 
Ind.; Gun E. Lufher, Donmwood, W. 
Ba; Fred W. Morgan, PBontonelle, Ya. ; 
Leonids Mundan, Holden, Mo.; 
Frank L. Murray, zalley Junction, 
Ja.; Murray Neaſham, Des Moines, 
Ja.; Rollie B. Nelſon, Fairfield, Ja.; 


— 
. 
nn. 


Walter Cuid, Ereiton, Ja.; Robert 9. | 
af, Ra.; Earl 9. Nhodes, | 
Winteriet, Ra.; Shirl E. Riiting, Fair: | 


an 


Need, Ned L 
field, Na.; Samuel R. Robinfon, Cor- 
with, Na.; Erneit X. Rooney, India— 
nola, Ja.; William E. Seals, Creſton, 
Ja.; Omar D. Shearer, Guthrie Cen— 
ter, Ja.; Ray E. Smith, Creſton, Ja.; 
Lee C. Steward, Ottumwa, Ja.; Ar— 
thur R. Strong, Defald, Mo.; Albert 
Troup, Lortmor, Na.; Latvrence 


= 
=. 


| bei der Gefellfchaft zu Gunften ihres, 
|&atten verfichern laffen, 
Verfiherung im 
innerhalb 


Falle 
des 


derden. Am 18. Dezember 1914 hat 


te ſie das Geſuch um Verſicherung 
eingereicht, die Polize ſollte aber erſt 
einen Monat ſpäter in Kraft treten, 
da aber darüber nichts Schriftliches 


vereinbart war, ſo muß die Vor— 
ſchrift der Geſellſchaft 


am 18. Dezember 1914, und da Frau 
Fox am 22. 
zahlen, weil das Jahr 
floſſen war. 


Muß Straßen im Parkgebiet pflaſtern. 


Die City Railway Co. wurde, im 
Gegenſatz zum Stadtgericht, heute 
im Appellhof angewieſen, der Süd— 
parkbehörde 54097 zu bezahlen für 
die Pflaſterung der Straßenſchnitt— 
punkte an der Oſt 47. Straße und 
dem Grand Boulevard, an der Oſt 


22. Str. und vem Michigan Blod., 


doch follte | 


von | 
eriten | 
‘ahres der VBerficherung hinfällig | 


aelten, wo⸗ 
nach am Tage des Aufnahmegeſuchs 
die Verſicherung in Kraft tritt, alſo 


Dezember 1915 Selbſt- 
mord beging, ſo muß die Geſellſchaft 
bereits ver— 


Ion der Oft 35. Str. und dem Grand | 


Taflinger, Nevada, Na.; Carlos 9. Ban | 


mn nn — — 


Zur Beachtung! 


Beftimmungen über die Regiitrirung fein 
liher Ausländerinnen. 


das —— ne — oder 
. a vor bein 6. mit am * 
zum 26. Juni findet, tie fon | nifhen Bürgern verheiratet hakei 
befannt gemacht, die Regiftrirung| Meichsdentiche, bie fih vor dem.6, 
feindlicher Ausländerinnen in der. | April 1917 mit ameritanifgen Bür- 
felben Weife ftatt, wie i z gern verfeiratet haben, find 
e jlait, mie im borigen | ihre Heirat amerifanifde Bü 5 
Jahre die Regiftrirung feindlicher Men geworben unb bleiben and i 
Ausländer. In Chicago und al: 


adı dem Tode ihres Mannes 1 
fen anberenStäbt |fie nice sei Werit ausbrkätin au 
en anberenStäbten von 5000 oder fie nicht bei Gericht ausdr: R 
mehr Einwohnern wird bie Regie | zihter Inden. Bürgerreigl menET 
ftrirung von der Polizei, in —* Reichsdeutſche, welche nicht durch 


Berheiratung amerikaniſche 
kleineren Orten vom Poſtmeiſter | rinnen geworben find, bleiben 
borgenommen. | 


‚Tiche Ausländerinnen und —— 
Bundesmarſchall Bradley ver— — ⏑⏑ menu 
öffentlicht das Folgende hinſicht- 


| „erited® Papier” erwirft haben aber 
in einem anderen Lande naturalifirt 
i 2 £ ı yınD, 
lich der Berjonen, welche der Re- Indie in, ‚Deutichtand sehnrened 
Kein spfli Mädchen, deſſen Vater zur 
giſtrirung pflicht unterworfen | Geburt Meihöbeutider wer, fi 
ind: foäter aber, während dns Kind nad 

Alle reichsdentfhen weiblichen | minberjährig war, in ben 
Berfonen vom 14. Lebensjahre auf: | einigten Staaten hat naturali 
wärtd mitifen fich regiftriren faifen. |Taffen, ift Feine der Negiftrirungs- 
Frauen aus der öfterreichifch-ungari> dfliht untermworfene Ausländern, 
hen Monardie find von der Negi- Ir fie in der Beit ihrer Minders 
ftrirung befreit. | tährinfeit ihren dauernden Wohnfig 

Befreit davon find ferner alle in | —2* —⸗ Staaten genom; 
den Bereinigten Staaten Geborenen, men hat. 
falls ſie nicht in Dentichland natu- |, Weibliche Verfonen, welde nad 
raliiirt worden oder nicht mitNeichs- | dem 10. Mai 1871 in Eliah-Loth- 
deutichen verheirntet find. Alle Ehe- |Tingen geboren wurden oder Dart ald 
frauen NReichSdeuticher find ebenfalls deutihe Untertaninnen gelebt Da- 
Reichsdeutſche und muüſfen ſich ben, müſſen ſich regijtriren Inifen, 
tegiftriren laffen. ‚wenn fie nicht naturalifirt find ober 

Neichsbentiche, welche fich in den | Tih vor dem 6. April 1917 mit ame 
Vereinigten Stanten haben einbür- |tifaniichen Bürgern verheiratet Dea« 
gern lafien, find sicht feindliche Aus- ben. Tasfelbe gilt für rauen, bie 
lünderinnen, ausgenommen fie ha- | nad dem 23. August 1866 in Scied- 
ben Neichsdeutfche geheiratet oder fich , wig-Holftein geboren wurden der 
fpäter in Deutfchland oder einem | dort ald deutiche Untertaninnen ges 
anderen Lande naturalifiren Iafien. | lebt haben, —— 

Wittiven von Meichödeutichen oder | Yon der Regiftrirung befreit iM 
redhtögiltig von folden völlig gefchie- nur Die in Tentichland geborene 
dene Frauen, die vor ihrer Verheira- | weibliche Berfon im Alter von 14 
tung Amerifanerinnen waren, erlan: | Nahren oder darüber, die entweber 
gen ihr amerifanifched Vürgerredt | mit einem amerifaniidhen Bürger 
bon jelbit zuriick, wenn fie im Lande | verfeirntet ift, oder die fi in Dem 
wohnen bleiben. Ber, Staaten hat naturalifiren laf» 

Durch die Einbürgerung eines | fen und daburd für ihre Berjun bad 
Ansländers werden aud) feine Fran | Bürgerrecht erworben bat. 
und feine im Auslande geborenen | Somit muß fih jede in Dentidh- 
minderjährigen Kinder naturalifirt, | land geborene meibliche Perfon, Die 
foweit fie dauernd im Lande twoh- ‚im dem oben angegebenen Alter fteht, . 
en. |die nicht für ihre Berion dad Yür- 

Frauen Neichebenticher, die nicht | gerrecht erworben hat und bie mit 
in den Vereinigten Staaten natura» einem nicht naturalifirten Ausländer 
fifirt find, amd ihre im Auslande | verheiratet ift, regiftriren Taffem. 
geborenen Töchter von 14 oder mehr | Auch dann, wenn ihr Gatte einer im 
Jahren find feindliche Ausländerin= |genenwärtigen Weltkrieg neutralen 
nen und mäüjfen fi regiftriren laj» | Nation, 3. B. Schweden, Dänemarf, 
en, fofern jene Töchter nicht für fich | Holland oder der Schweiz angehört. 


Die Resiftrirung. 
Hintichtlih der Regijtrirung |deranficht (full face). Diefe Bho- 


: ⸗ AX tographien dürfen nicht größer als 
gibt der ſtellvertretende Polizei- 3 hei3 doll fein, — a bün- 
chef Kohn H. Mlcod die nadjite- a Banker — * und dam 

ae . . |bellen Hintergrund haben. Bei der 
benden PBeltimmmungen befannt: Aufnahme darf weder ein Gut mad 

Die Megiftrirung beginnt am irgend eine andere Kopfbededung ger . 
Montag, dem 17. Juni, 6 Mhr Mor: 
gend, and endet am Mittwoch, dem 


'tengen werben. 
Bu In der betr. Bolizei 
26. Suni, Abends 8 Uhr. Resiftri: 3 Bolizeiwache erhält 
rungspflichtige fönnen fid an Dielen 


jede Regiftrantin volle Anweilnng 
2 i darüber, wie ihr Gein 

und den dazwiichen fiegenden Ta: : r Geiuh um Begis 

gen, mit Andnahme von Sonntag, 


ſtrirung auszufüllen iſt. 
dem 23. Juni, in den Stunden von Jede feindliche Ausländerin, die — 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 


rd = ‚regiftrirungspflichtig ift, fih aber 
re ae u oz innerhalb der oben angegebenen Friſt 
iizeiwache desjenigen Polizeibezirks | nicht regiftriren läßt, ſetzt ſich, abge - 
zu melden, in dem ſie während der ſehen von allen übrigen, vom Geſetz 
für die Regiſtrirung feſtgeſetzten Zeit dafür feſtgeſetzten Strafen, auch der 
—7 —EEI— —— 
fi —— laſſen muß, hat 4 Krieges kg das Gefäugnißß geſchidt 
Bhotographien von fich mitzubrin⸗ oder ſonſt in Gewahrſam genommen 
gen, und zwar Bruſtbilder und Vor- zu werden, 


— —— —— ——— 


— — 


An den zehn Tagen vom 17. bis 


* 


Geld zu verleihen. 


Dir machen Hypotheken auf Grund 
von 5 bis 6 Proz.; auch Anleihen u 
bauten. Sie erhalten Antwort imm 
Etunben auf Ihre Nachfrage. 


Der unielige Dausffreit. | 


(Fortfegung von der 6. Geite.) yon 


nahm man wahr. Das benußte das 


Saun, Dubuaue, Na.; Wm. O. Welih- 
bon3, De. Moines, Na.; Harvey M. 
Wers, Grand Nunction, Na.; Clifford 
Wilſon, Elwood, Kand.; Frank G. 
Winn, Ned Taf, Na; Charles €. 


I 


|Blod. und an der Dit 35. Str. und | 





I 


| 
| 


Mood3, Vinton, Na; Willis $. Mood: | 


ward, Beru, Ya.; Kohn A. Zugg, Cen- | der Bedingung der Pflafterung der 


terville, Da. 
Zlır3 der Montagsveriuitliite. 


Wafhington, 10. Juni. Die heute | tet, die City Railway Co. ſich unter 
veröffentlichte Armeederluſtliſte ent- Berufung auf ihren ſpäter ausge— 
hält folgende mittelweſtliche Namen: ſtellten Freibrief vom Jahre 1907 je- 


Gefallen im Kampf — Leutnant 


Edgar Alfred Lawrence, 2461 Lincoin wähnt. Der Appellhof befreite ſie von 
Clarence dieſem „Wahn“. 


Ave.. Chicago; Gemeine 
Fields, Aſhland, Ky.; 
Appleton, Wis. 

An Wunden geſtorben — Gemeine 
Guſt. Kales, 3208 Wall Str., Chicago; 
Mac Winget, Marysobille, O. 

An Krankheiten geſtorben — Gemei— 
ner Hie W. Walterman, Kamrar, Ja. 

Opfer von Aeroplanunfall 
Jefferſon U. 

An ſonſtiger Urſache geſtorben 
meiner Elzie Lewis, Madiſon, Ind. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 

Hauptmann Charles 
Dinterſet, Ja.; Gemeine Dwight E. 
Car;on, Mom Ayr, Ja.; James W. 
Hewitt, Creſton, Ja.; Inton Jirkovski, 
Cedar Rapids, Ja.; Lee Jones, Andrew, 
Ka.; Sof. 2. Madden, Mafhington, D. 
E.; Glen Stanley, Pittsford, Mich. 

Schwer verwundet — Xeut. Spencer 
3%. Searls, Merriam Park, Minn.; Nor: 
poräle Srrman Cannon, N. E, Minnea- 
polig, Blinn.; Winslow Cornett, 
Slerup, Ky.; Harold L. Hard, Addison, 
Mih.; Merle H. Johnſon, Moore's 


Henry Kirby, 


| 


| 


I 


Kadett | Uppellhof hat es daher heute für un= | mirft Aatten. 
Myers, Voonbille, And. |gefeplich erklärt, denn es hätte bin | . 


Ges | nen fehs Monaten geichehen müffen. | 


W. Aifins, | Rreisgerichts wurde aufgehoben. 


I 


dem Michigan Blod. Yene Schnitt: | 
puntte find unter der Mufficht jener | 
Parftbehörde, und diefe hatte der| 
Straßenbahngefellfchaft nur unter | 


gefammten Straßenbreite die Anla= | 
ge bon zwei Schieneniträngen geftat- 


ner Verpflichtung aber enthoben ge— 


Poliziſt abgewieicen. 


John Ceylewski hatte fein Man- 
damusverfahren behufs Wiederan— 
ſtellung als Poliziſt erſt zehn Monate 
nach ſeiner Entlaſſung eingeleitet, der 


Eine gegenteilige Entſcheidung des 


(#3 bleibt beim Bezahlen. 


Mattbem Bradys Berufung gegen 
feine Verurteilung im Stadtgericht | 
wegen Nichtunterftühung feiner Gat- 
tin mwurbe abgemiefen; er hätte ihr 
$10 die Woche bezahlen follen. 





Bauamt muh eingreifen. 


wollte Nachts um 
gehen zu einem Advokaten. 


des Hausſtreites, 


böſe Weib mit ſataniſcher Bosheit, 
zeigte der Hebamme einen Reſt der 
Arznei und klagte ihren Mann wegen 
Blutſchande an. »Die Hebamme 
brachte die Arznei dem Bürgermeiſter, 
und er nahm fie zu Protofoll und 
fandte Protofoll und Arznei an das 
Gericht. Die Arznei war eine jolche, 
wie fie zu fündlichen Zmeden ge- 
braucht werden kann, daher fie ohne 
Verordnung des Arztes nicht gereicht 
werden darf. AUlfo wurde Unterfu- 
hung eingeleitet, ja Vater und Toch— 
ter verhaftet. Uber bei näherer Un: 
terfuchung, da die Unfhuld und 
Reinheit des Kindes ans Licht fam, 


Imard fie alsbald eingeftellt. 


Raum fam Eifenherz aus dem Ge: 
fängniß, fo entfchloß er fich, alle zu 


| verklagen, die bei diefer Sache = 
ein, 


Er ftedte Geld. 
legte einen Bündel mit Brot und 
Fleiich neben fich auf den Tifh und 
zwölf Uhr fort- 
Er ging 
nicht zu Bette, fondern fegte Tich voll 
gekleidet auf die Bant und legte jei- 
nen Kopf auf den Tifh. Am nad- 


Iften Morgen faß er noch dort, aber 


er war eine Leiche. Der Zorn hatte 
einen Herzichlag herbeigeführt. Das 
tar fein Ende, und zugleich daS Ende 
des widerwärtig— 
ſten, den man ſich denken kann. 


HOME BANK & TRUST CO. 


* en und Nibland Auemne, i 
en Diensiag und Samsiag Abends 
® br, —XR 


Barum IR 


'OSCAR F. MAYER & BROS, 


| > Wurft überais Bessegugt? 
| Weil btefelbe mit ber peinlich 


lelt aus dem beiten 
| ftelit wird, Befragt Gurten Kieferanten 


al 


12 Mann Marineverlufle, 


MWafhington, 10. Juni. Eine neuer- 
liche Verluftlifte vom amerilanifägen = 
Marineforps mweiit 12 Namen auf, ° 
wie folgt: 
| Wunden erlegen — Gemeine Gabe 
| Mansfield, Roplar Buff, Mo; Yames 
'Nutley Patient, 1006 Fourth Avenue, 
Rod Island, ZI. 


Schwerberwundet — Geihüsfergennt 
Leo Louis Liptac, Strentor, JI.; Kur 
poral Gdward Benjamin Browman, 
| Bethalto, ZU; Gemeine Chriften Ber = 
|telfen Nenien, Kopenhagen, Danemazt; 
|Erbing Happy Eonge, Rodeiter, N, i 
William Nojephb McCarthy, Water 
IN. 9.; Ralph Oscar Sampfon, 
don, D.; Stanley Vinzent B — 
2934 N. Sawyer Ave. Chieago D 
Wheaton Hall, Milmauter; John Pre 7 
iton Nat, St. Louis; Florian Lamas 
Frillman, St. Louis. ä ne 


. 
>. 
ir 
* 


Shlihen aus dem Leben, 
In der Küche ihrer Wohnung. Rt. 


afmaare.......16.2 : e m 
EEE Hat in den leuten Monaten 287, Ge: 
bäude müſſen abtragen laſſen. 


Piz beteiligte, fehr ſchwere Brandwunden. Foreſt, ſo jäh aus, daß ſein Auto im Hill, Ind.; Roy J. Kraemer, Fond 9 

* Am Fuße der Divifion Straße gächſten Augenblid gegen den Rand 
wurbe bie Leiche eines etiva S2jähri- yes Würgerfteiges prallte und ftart 
gen Mannes, beifen Perjonalien bid= | pefhäbigt wurde. Kamath und feine 
her nicht feitgeftellt werben fonnten, 


BE nass annzeneie 
Ediafe (ver 100 Bund) 
<ämmer, gute bi3 ausgei.. 
do., geringe bis qute.... 
Jaͤhrlinge 
RE 
Emwed „zur... 


Das arme Mädchen lebte noch zehn 3339 Fulton Straße ift die daher 
Lac, Bis; u Carl C. Blafe, | | Jahre in ftillem Wahnfinn. Det | tige Frau Marie Find an Le a3 
7 = y R. x 35 | J * * s S 2 x & Kr 
Meg, Ind.;, Joſeph Crowurich, Yahlreiche Ieerftehenbe Häufer, be- | ältefte Sohn übernahm das Untefen erftidt, das fie nad) Anfict der Pa 
izei in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


16.00 
13,00 
13.50 
.13.25 


-18,00 
-15.25 
-18.50 
-15.75 


-15.00 


Schwein 
Geſfalzen 


Hamburg, Ark.; Exroll E. Emſhwiller, 3 
Leroy, Mich. Walter Greenwald, 1610 |nen die Nachbarn im Lauf des Win: | und gab bem Weibe feines Vaters | 


. 8,25 


Schmalg. 100 1 ; 
Rippen, das —6 
Schultern, das Pfund. ........ 0. 
Chhentel, das Pfund. .......... 0.2 
Schinten, dad Pfund.......... 0.2 
Cped, bad Pfund 


Kippen, Nr. 1, das Pfund....$ 
Bo. Str. 2, bad Mjund 
do., Nr. 3, bad nd 
„Loins“, Nr. 
do., Nr. 2, bad Pf 
do., Nr. 3, dad Pfund 
„NRounds“, Nr. 1, da: Pfund 
do., Nr. 2, das Pfund 
do., Nr, 3, das Rfund 
„Ehude“, Nr, 1, das Pfund.. 
do., Nr. 2, 
do., Ar. 3, das Rund 
‚Nr. 1, das Pfund.. 
2 2, das Pfund 
„ Rr. dad Pfund 
Kälber (geihichhtet). 
(Rotirungen don ZJepien & Murmann, 228 
a0 00 Bi Sanıaı di 10” 
BU n ewicht, — —. 
80— 70 Bu 18 
.70— 80 


2 
Ö, 


); bad Pfund... 0.224 —0.23 


Srifäges DObf. 


| Xerpentin, im ab, Gallone.. 
' Reines PBleimeib in 100 ®fb, 


| Denatur. 


Tel, Harz und Alkohol, 


ı (Breife dom Paint, Dil and Barnifh Club, 


200 Weit 18. Etraße.) 
Carbon Heabiight, 175 Zeft.. 
Naphtha 
Ned Crown Gafolin........... 
Winteröl, Ihmwarz 
Keinfamenöl, roy, im Yaß.... 
do., gereinigt, 


0.11 
33* 
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Fäffern, das saß 
Kleinere Duantitäten, bas Faß 1.75 
Grtra Dual. Gtiders’ Wbiting, 

in Fäffern, 100 Pfund..... 2.00 
Nem Morler Gbr&, 1 bis 4 

Fäſſer, das Faß 
Shellad, orangefarben......... 

do DE ——— — — 
Altobol, 180-grad... 


Aktienbörje. 
Nachftehend die Verkäufe ai der 


Ow OMMOo 


|. 
22 


ao 


| 
w 
o 
Ss 


—4.00 
3.54 
3.75 
0.75 


biefigen Attienbörfe während ber | 


legten Wode: 
? ultien. 
Sowan · 


aus dem Fluß gezogen. Sie harrt 

im Beſtattungsgeſchaft Nr. 822 N. 

Carpenter Straße ihrer Idenũfizi⸗ 

— 
— — — 

— Das Vergnügen ſoll dieWürze, 
aber nicht die Speiſe des Lebens 
ſein. 

— Billiges Vergnügen. — A.: 
„Ich kann's gar nicht verſtehen, daß 
die Leut' alleweil über die teuren 
Bergpartien klagen — ich hab' jetzt 
wieder eine zweitägige Tour gemacht 
und, außer für eine Schale Milch, kei⸗ 
nen Pfennig ausgegeben!“ —9 
\„Geh'n ©’ zu! Da find Sie ja halb, 
verhungert!“ — %.: „Warum nicht 
gar! Ich hab’ mir a’ falt’3 Ganferl, 
a Dußend harte Eier, a Stüd Schin- 


ıiche: 


ı Begleiter, 


feine Schmweiter Tyrieda, 
James Brousfi und George Trrenaid, 
fammtlih aus Milmautee, tamen 
mit leichten Duetfchungen davon. 


Will nicht reden. 


In einer Blutlache wurde heute an 
Polt und May Straße Gilbert Bel- 
fabo, Nr. 728 W. Taylor Straße, 
mit einer Schußmunbe in der Seite 
bemußtlos aufgefunden. Man fchaffte 
ihn nad dem Hofpital des Arbeit3- 
baufes, Belfabo, der nad einigen 
Stunden bie Befinnung mieberer- 
langte, wollte nicht angeben, wer ihm 
die Wunde beibrachte, auch konnte 
die Polizei bisher nichtö hierüber er- 
mitteln. Man nimmt an, baß a- 
miltenzmwiftigteiten vorliegen. -_ 


aan 


aa 


—* 


N. Paulina Str., Chicago; Carl M. 
Suerrin, Eait Jordan, Mich.; William 
MeNlliiter, Marpspille, O.; Stephen 
U. MeDaniel, Kingwood, 
Carl Nidols, 22 
Bloomington, Ill.; 
Beaver Dam, Wis. 
— — — — 


Spielte mit Streichhölzern. 


Die fünfjährige Marie Spitzler 
ſpielte auf dem Hofe der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1615 Congreß Str., 


®. Ba.;\zungsmaterial zu fichern, 
2 Laſt Market Str., ſtädtiſche Bauamt 
Leonard M. Zenz, | Monaten abtragen 


| 
| 


ters jtarf zugejegt hatten, um fich | 
billiges Brennholz und anderes Hei- | 
hat dns 
in den Tleßien 
laffen müffen. 
E3 hat nicht weniger alö 287 ber- 
ertige Gebäude müffen” niederreißen 
laffen. Davon maren bis zum 
1. Mai nur 111 Gebäude fondem- 
w’rt worden. Die größte Zahl ber 
abgetragenen Häufer entfällt auf 


mit Streihhölzern und feßte”unab- | den fogenannten Zentralbezirt, näm- 
fichtlich ihre Kleider in Brand. Ehe !ich 137. Am meltlichen Bezirk wur: 


die Ylammen erftidt werden konnten, | den 106, im nördlichen 27 und im| Glüces, ald ihn ein reicher Kinder: 
hatte ſie ſchwere Brandwunden er- ſüdlichen Bezirt 17 Gebäude abge: | jegen umgab. 


litten. Das Kind ringt im County: | tragen. 


bofpital mit dem Tode. 


\ Er + — 
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= Beim Ausbefjern eines 
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ihr Eingebrachtes durch Vertrag zu— 


gedreht hatte. 
Gleichfails an Gas erſtickt 
36jährige Andreas Smolta im Babe 
zimmer feiner Wohnung Nt. 2% 
Berlin Straße. Der Koroner ei 
feftzuftellen fucher, ob Gelbikm 
oder unglüdlicher Zufall vorige 


rüd, mobei fie auf Wohnung im 
Haufe und Verpflegung verzichtete. 
‘hr Gemwijfen mochte ihr doch ge— 
fchlagen haben. Scheu ging fie nod) 
einige Wochen im Dorfe umber, aber 
man mieb fie, und fo zog fie fort, 
man börte nicht3 mehr bon ihr. 
Der Sohn aber nahm fich ein Bei- 
jpiel an dem Gefchid feines Vaters, 
murde ein nadhbarlider Hausmirt, 
ehrte und liebte das Weib, das er in 
Ehren genommen hatte, lebte glüd- 
lich und erfreute fich de3 häuslichen 


* Die zweijährige Rofe ı 
mann, Nr. 4645 Broabiwan, f 
der hinteren Veranda bei 
Nr. 4689 Broadway auf ben 
hinunter und erlitt Verlegungen: 
ihren Tod herbeiführten. = N 

* jn der — Irren 

Elgin ſtarb t 
Kurz and Neu. ein © eins faffe 

hunde, bie er fich, wie | Da bie Leitke, w er 


* 
* | u DE 3 
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ur. 27% 
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Die entmutigt, in Echwierigfeiten, 


F De grope Armee von Lenten in dieier Vertlichteit 


Unfer Motto: „Zeiat an und laßt die 


, niedergefhlagen, erfolglo® und un- 
fäbia find, fih der guten PTinge des 
Lebend zu erfreuen, in Folge bon 
Ausfhmweifungen, Exrzeffen, Ueberar- 
beitung od. fhhledter Gefundbeit, Tann 
eine fidhere, fchnelle und an- 

dauernde Heilung 
erlangen. 
Wir nehmen leine Fälle an, die wir 
al® unbeilbar anieben. Ihr lönnt 
alfo guter Erfolge fiber fein, wenn 
wir Ture Bebanblung übernehemen. 
Zaufende von Männern und 
Frauen 
leiden und werden dur Aranlbeiten 
ugrunde gerichtet, melde, wenn fie 
in ibren Anfängen rictig bebanbelt 
worden wären, faım vorübergehende 
Sorge erreat hätten, Nehmt Euch 
alfo in Acht und Tonfultirt un, che 
es zu fpät ift. 
Leute wiſſen, was wir bollbringen fünnen, 


Da wwir fiher find, alles tun au Fönnen, was fir anzeigen und verfpreden“. 


> Gtumben: 
— 
—* ae 
<10 Bis 1 uhr. 


Die weiten Schuhe. 


Nobellette von Grete Düder. 


Der legte Tag vor feinem Some | 
merurlaub! Der junge Privatdozent fragt Bautrir verftändnißlod. „Was | 


= Für alte Spraden Erid Greenhoff 


E 
J— 


Be 


X 
J 


während er den gewohnten 
Weg zur Univerſität zurücklegte, dar— 
an, daß er morgen im Eiſenbahn— 
abteil dem Oſtſeebade, in welchem er 
die Sommerferien zu verbringen ge— 


Dachte, zurollen würde. Seine Tante 
Er RBeote hatte ihn aufgefordert, | 
ihe Saft zu fein, und Kufine Beatrig | 


bort 


x“ hatte ihm geitern einen langen Be 


> 


forgungszettel geiandt. Was mußte 
er- nicht alles heute noch einfaufen! 
Smölftnöpfige 


Zennisbälle und ja — richtig — die 
weißen Schuhe... Die jollte er um 
alles in der Welt nicht 
Erid jhmwärmte ein wenig für feine 
elegante junge Kufine.. Er mußte, 
ba jeine alte, gute Mutter, die in 
ber Provinz Ichte, und Yante Beate 
eine Verbindung ihrer Kinder 
münjdhten. E3 ftimmte ja auch alles 
5 vorzüglich: das Alter der beiben 


E53 — die Lebendbedingungen, ja fogar 


en 


K 


> 


B.* 


foß, 


"wär ben: 


ähnlich jahen Sich die beiden Hell- 
blonden mit ihren feingejchnittenen 
Gefichtern und dem jhlarten, hoben 
Much. — In elfter Stunde bejorgte 
Erid dic weißen Iennisichube, ver: 
gap aber, fie in feinen Koffer zu 
Ihliegen. Nun mußten fie fon ala 
Handgeräf mit. 

Die Julihitze 


brühte über dem 


Lande, durch welches der Zug eilig 


dampfte. E3 gab unter den Reijen- 
ben viele, denen die helle Tyreude am 
Reifen aus den Augen lachte. 

Das Abteil, in dem Erid Plaß ge- 
nommen hatte, war überfüllt. Eine 
ältere Dame und zwei junge Mäbxhen 
faßen ihm gegenüber. Aus dem Ge- 
jpräch der drei aing hervor, dad die 
zarte Blonde mit einem Marineleut- 
nant verlobt war und mit ihrer 
Mutter in einen tleinen Badeort an 
der Dftfee reifte; die zierliche, Ieb- 
bafte Brünette war die Tochter eines 
Landdoktors und Lehrerin an einem 
Mädhenpenfionat in der Großitabt. 
Run ging es in die Heimat. Suſe, 
fo wurde jie von ihrer blonden 
Hreundin und deren Mutter ge- 
nannt, plauderte unermüdlich von 


den Nhren daheim. Erid mußte im: | 


merfort da3 bräunliche female, bild- 
hübſche Gejicht betrachten... 


Ein paar Haltejtellen vor dem 


Babeort verlieh das junge Mädchen | 


das Abteil — e3 hatte noch eine län 


gere Wagenfahrt bis nach Haufe zu= | 


tüdzulegen. Der Zug bielt bier nur 
ein paar Minuten, Sufe fonnte ge- 
tabe nur eilig ihr Handgepäd, da3 
neben Grid Greenhoffs Reiſeeffekten 
breoben im Neb lag, zulammenraffen, 
“um vor dem Abfahrtsfignal auf den 
Bahniteig zu gelangen. 
„Auf Wiederfehen, Suije, 
uns recht bald“, rief bie 
Freundin ihr nad). : 
Dann z0g die lange Wagenreibe 
eilig am tleinen Bahniteig vorüber 
ins freie, fommerliche Land hinau2. 
Nah kurzer Fahrt war Erid am 
Neifeziel. In der Villa, welche feine 
Zante Beate bewohnte, wurde er von 
ihr mit *:r jtet3 gehaltenen Yyreund- 
fichleit, mit der die Dame ſich würde: 
voll zu geben pflegte, 
Rufine Beatrir, die verwöhnte einzige 
Socter ihrer Eltern, interejfirte jich 
eigentlich nur für Sport und für bie 
neueften Modejouri.ale. Sie mar 
eine echte, reihte Dutendnatur, ohne 
Gemüt, launiih und fleinlich in 
ihrem MWefen. Ihre erfte Frage an 
den Better galt dem Bejorgungszet- 
tel. Wenu Erid Anlagen dazu be- 
ein mufterhafter Ehemann zu 
werben, 'o mußte er fich bei Zeiten 
daran gewöhnen, fih aud nad) den 
Heiniten Wünfchen feiner zufünftigen 
Gattin zu richten. Wie es jchien, 


befuche 
blonde 


: * haite er alles nach Wunſch beſorgt. 


Seatrix nickte zufrieden. Aber wo 
die Hauptſache? „Erick, 
wo.baft du die weißen Schuhe — mir 


Tiegt fo fehr viel an ihnen. Hier gibt 


8 namlich feine, wie ich fie trage.“ 
Hrid eilte in jeine Zogirftube und 


febrte gleich darauf mit einem ber= | 


ſchnü— ten Packet zurück. „Hier ſind 


te Schuhe, iebe Beatrix.“ 


? © Da ftußt er plögli. Dos Padet 


eicheint ihm jo groß und die Schad- 

"Bat einen Yirmeuftenpel, ver ihm 

neber nicht aufgefallen mar. 

Seh brauche die Schuhe nämlich 
gend zu Sonntag, wir haben eine 
inispartie verabredet”, erklärt 
aitir, während Erid bie Berfchnü- 


löft. Die Seidenpapierhüllen 


fen, und ven erftaunten Bliden 
len fich. anftatt der fehiden, weißen 
huhe, die Erid eingekauft, 


Dr. Boyd und Teilhaber 


Freie Aoninltation. Mehr al Miährige Erfahrung. 


däniſche Handſchuhe 
und einen hellbraunen Gazeſchleiet— 


vergeſſen. 


empfangen. | 


» Koftüm , einer| _ 
1, paar | 


219 &, Dear. 
born ©tr,, 
gegenüber 

ber 
Poft-Dffice. 
Chicago, ZI. 


ap u 
und ein flottes, kleines Boot, 
Kinder e3 gern auf MWaffertümpeln 
:fegeln Iaffen... 

„3a, mas foll denn das bier?“ 


milljt dur mit diefem Zeug, Erid, und 
mo haft bu meine Schuhe?“ 

t Erid bat einen roten Kopf befom- 
men. „Die Schadhtel ift im Eifen- 
'babnabteil vertaufcht worden — 
hatte Reifegefellihaft. Die Damen 
teilten ebenfall3 hierher.“ 

„sa — aber — dann, bitte, beeile 
did mit dem Umtaufch“, ermiderte 
Beatrir nerpös. „ch brauche meine 
'meißen Schuhe zu Sonntag.“ 

Plöglich fällt e8 Erid ein, daß bie 
fleine Lehrerin ja jo viel von ihren 
Geihmwijtern geredet hatte. Für dieſe 
‚Kinder mwaren die anfprucslofen 
'Saden beftimmt. 

Auf der Promenade por dem Kur 
bauje traf am Abend besfelben Ta- 
\ges der ganz zerfnirjchte Erid feine 
‚Reijegefährtinnen. Er ftellte fi 
ben Damen vor und bat um ihre 
Vermittelung in Betreff des lim: 
taufches der Badete. Fräulein Hilda 
‚Stein verfprad, no heute ihrer 
‚Freundin eine aufllärende Boftkarte 
zu jenden und um fchleunige Zuftel- 
lung der Schuhe zu bitten. 
| Beatrir fchmollte, Erid verfinherte 
ihr unter mieberholten Entfchuldi- 
aungen, daß er jein Möglichites ge= 
tan babe, um die Schuhe zu Sonn= 
tag berbeizuichaffen. Allein Beatrir 
Ifchentte feinen Verfiherungen feinen 
‚rechten Glauben. 

Erid erfundigte fi täglich bei 
ben Steinfhen Damen nad dem 
Schidjal der Schuhe, aber Gufe 
hatte merfwürbigermeife nixhts 


Padet nicht zurüdgefandt. Beatrir 
'fah fi fomit gezwungen, in hell: 
‘grauer Fußbelleidung auf dem Ten— 
nisplaß zu ericheinen. Sie zürnte 
‚ihrem unadtjamen Better nun ernit- 
lich, und als ihre Mutter von einer 
Verbindung mit Erid jpradh, rief fie 
ganz empört: „Eric hat nicht einmal 


nad) meinem Wunich erledigt, 
'follte er e8 mohl verftehen, mich ein | 
ganzes Leben bindurh glüdlich zu | 
machen; fpricy mir um Gotteswillen 
nicht mehr von einer Heirat mit 
Erid, liebite Mama.“ 

Eine3 Vormittags, al3 Erid feiner 
Tante aus der Zeitung vorlag, trat 
ıda3 Dienftmäbchen ein unb über: 
reichte eine Karte. 

„Sufanne Ehrhardt“ 
dem meißen Blättchen. 
„Die meihen Schuhe”, rief Erid, 
‚mie eleftrifirt aufjpringent, als feine 
Tante mit den Worten: „Mir gänz- 
lich unbefannt“, das Kärtchen vor 
ihm auf die Tifchdede legte. 

Ja, die Schuhe waren nun endlich 
da! Mit einer ganz allerliebiten 
Armfünderinnenmiene bat Suje die 
Frau Konjul um Verzeihung, daß Tie 
das vertaufchte Badet nicht chon frü- 
ber zurücdgeitellt habe. Sie allein 
trug ja die Schuld an der Vermechö- 
‚lung, mweil fie in der Haft ihres Auf: 
'bruches das falfche Padet ergriffen 
batte. Dann war die Poitlarte ihrer 
Freundin in der Sorge um das plöß- 
lih am Tage ihrer Ankunft fchmwer 
erfrantte jüngfte Schmweiterchen eine 
Woche lang vergeffen morben. 
„Wenn man in den Ferien nad 
Haufe fommt, dann bdentt man eben 
immer nur an die Geinigen, bie 
man nach langer Trennung mieder- 
fiebt, und nicht an fein eigenes Be- 
bagen“, plauderte Sufe treuberzig, 
„alles Frernerliegende fommt dann 
erft in zweiter Linie. Und mie lieb 
ih meine Hleinen Gefchmwiiter babe, 
da® fann ich Jhnen gar nicht be= 
ſchreiben, gnädige Zrau. Nun bin 
'xh perfönlic da, um hr Fräulein 
Tochter um Entſchuldigung zu bit- 
ten. Meine Freundin ſchrieb mir 
nochmals und zwar ſehr energiſch in 
Betreff meiner Vergeßlichkeit. Zur 
Strafe müſſe ich die Schuhe ſelber 
herbringen und ein paar Tage lang 
hierbleiben. Ihr Herr Neffe, 
dige Frau, iſt wahrlich nicht ſchuld 
daran, daß die Schuhe zu ſpät kom— 
men.“ 

Tanie Beate neigte gönnerhaft und 
verzeihend ihr Haupt. Sie forderte 
Suſe nicht zum Wiederkommen auf, 
ober Erick geleitete das junge Mäd⸗ 
chen durch den Vorgarten und ging 
noch ein Stück Weges mit auf der 
ſonnenüberglänzten Straße. 

| „Darf ich hoffen, Sie wiederzu— 
ſehen, anädiges Fräulein?“ fragte 
Erick, als er ſich endlich von Suſe 
verabſchiedete. 

Aber gewiß“, erwiderte ſie freund⸗ 
| —— 

| 

Kinder schreien 


ftand auf 


⁊ ar X gr. 4 w u * * 
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| Frau Eis 


l 


vor 


J— 
wie 


von | ar 
PN ; Stöde 
fich Hören laffen und auch das fremde | Stöden 


mehr als 


die Ginfäufe, um die id) ihn gebeten, u Kafıhmir find dafür ein Beifpie | 
mie | 


gnä⸗ 


Stein 


ich hleibe noch eine Weile 
will Sie außer⸗ 
dem nächſtens zu einem Picknick auf⸗ 
fordern, Herr Doktor Greenhoff.“ 
| Da Erid ſo lange ausblieb, las 
ante Bente ihre Zeitung allein zu 
Ende. „E3 liegt doch viel Rüdfichts- 
Ilofigteit in Eridd Karakter“, dachte ı 
‚fie und fchrieb ihrer Schweſter ein | 
|paar jpige Bemerkungen über beren | 
| Einzigen, mas eine „briefliche Ent: | 
fremdung“ zwiſchen den Schmeftern | 
zur Folge hatte. | 
Erid aber tröftete feing Mutter, die 
ſich ſehnlichſt eine Schwiegertochter 
wünſchte, damit, daß er ihr lange 
|Briefe fchrieb, m denen Sufe Ehr: | 
ıbarbt, der fleine Schwarztopf mit 
‚bem fröhlichen Kinderherzen, bie | 
| Hauptrolle ſpielte. | 
| „Der Aufenthalt an der See be=| 
lommt mit nicht, ich merbe ed dem= | 
nächft mit Zandluft verfuchen“, ftand | 
'auf der Karte, die er ihr am Tage 
| feiner Verlobung mit Gufe 
ſandte. 


Den Reſt ſeiner 


| 


‚gereltern, io er den geftrengen Ober- 


Ilehrer ganz beifeite ließ und mit fei= | 
Inen nieblichen Schwägerinnen und! 
milden tleinen Schwägern mit Sufe | 


| Sommerferien | 
verbrachte er dann bei feinen Schmie- | 





um die Mette tollte. 


| „ch hätte doch niemals a gefagt, | 
ihrer ; 


ı Mama“, berficherte Beatrir 


Mutter, nachdem Erid feinen DVer- 


ich wandien feine Verlobung angezeigt 
fie nichta- 


hatte. Uber e3 ärgerte 





beitomeniger, daß ihr Vetter fo leicht | 


fahnenflüchtig geworden mar. 


| Sie lehnte fich gelangweilt in ihren! 
Stuhl zurüd und blidte mit einer | 
\fFalte auf ihrer Stirn auf ihre mei- 
ben Tennisfchuhe, die fie jujt trug: | 
waren an: 


„Die dummen Dinger 
allem fchuld.“ 
| 


| Schwimmende Anfeln. 


Das feltfame Phänomen jchwim- 


menber Injeln hat oft die Phantaſie 


der Menſchen beſchäftigt; im Alter- 
tum blickte man mit einer Art aber— 
gläubiſcher Ehrfurcht auf die ſelt— 
ſamen Launen der Natur, und die 
romantiſche Geſchichte von Delos, 
der Heimatinſel des Apoll und der 
Artemis, iſt nur eins von vielen 
Beiſpielen, in denen wandernde In⸗ 
ſeln in der Literatur des klaſſiſchen 
Altertums eine Rolle ſpielen. Pli— 





nius erzählt uns von einem dunklen 
Walde auf dem See von Wadimonis; 
man babe dieſen Wald niemals an 
gleicher Stelle geſehen; er ſchildert 
ſodann die Lydiſchen Calaminge-In-⸗ 
feln, die nicht allein vom Winde hin | 
und ber getrieben mwurben, fonbern | 
Jaud) mit Hilfe von Pfählen und; 

bewegt merben fonnten. | 
Chmimmende Gärten find in der! 
|Geichichte feine Seltenheit und find | 
| einmal in Ländern, die 
|plößlichen Ueberflutungen ausgeſetzt 
Imaren, fünftlih gejchaffen morben. 
|Sie ftiegen mit den Fluten empor 
und erlitten feinen Schaden. Die | 
|berühmten ſchwimmenden Gärten | 


I 
' 


In der Nähe der Stabt Merito, | 
auf dem See von Kochimilco, qibt e3 
unzählige fchmimmende Gärten, bie | 
von den Meritanern Chinampas ge- | 
nannt werden, und auf denen Blu: | 
‚men und Gemüfe machjlen. Diefe | 
|fchimimmenden Gärten beitehen aus! 
großen Maffen von Wafferpflangen, | 
‚auf denen fich eine Erdichicht gebildet | 


hat, die auf diefe Meife jchmimmt. 
|Uuf dem See von Zocdhimilco hat man 
|die Anfeln verantert, indem man fie 
durch große Pappelftämme befeitiate. ! 
Die Bappeln fchlugen Wurzeln und 
Iumgeben fo biefe jchmimmenben | 
Gärten mit natürlichen Heden. Zu | 
ben größten ſchwimmenden Inſeln 
zählen jene, die durch die von großen 
Strömungen bisweilen mitgeführten 
Baum- und Geſträuchmaſſen ſich 
bilden und oft im ihrer Anhäufung | 
fehr ftattliche Größe erreichen. Man | 
kann ſolche ſchwimmende Infeln auf! 
dem Miſſiſſippi und ſeinen Neben- 
flüſſen beobachten. Wir nennen dieſe 
ſchwimmenden Inſeln Rafts, und 
eines der größten dieſer Rafts iſt 
wohl das im Jahre 1778 im Unter— 
lauf des Miſſiſſippi entſtandene Ei- 
land. Es begann ſich in dem Atcha- 
falaya zu bilden und wuchs von 
Jahr zu Jahr, 





bis es 1816 eine 
Länge von zehn Meilen bei einer 
Breite von über 600 Fuß erreichte. 
Die Inſel ſtieg und ſank mit dem 
Waſſerſpiegel, war aber groß genug, 
um Bäume bis zu 60 Fuß Höhe 
wachſen zu laſſen. Sie mußte ſpäter 
vom Staate mit gewaltigen Koſten 
beſeitigt werden, da ſie zu einem 
Verkehrchinderniß geworden war. 
Die Beſeitigung der Inſel begann | 
11835 und nahm vier Jahre in An⸗ 
'fptudh. Vor kurzem verfperrte auch) 
'eine große ſchwimmende Inſel die 
Schiffahrt des Red River auf eine 
Strecke von 45 Meilen, bis die ame— 
ritaniſche Bundesregierung mit er—⸗ 
heblichem Koſtenaufwand das Hin— 
derniß beſeitigen ließ. Es kommt 





| 
| 


nicht felten vor, daß die Wogen an 
der Meerebküſte Waldſtücke und 
Sträuchermengen abbrechen, die dann 
zu ſchwimmenden Inſeln werden. 
Auf dieſe Weiſe erklärt ſich wahr⸗ 
ſcheinlich der Urſprung einer großen 
ſchwimmenden Inſel, die im Juli— 
1892 zuerſt 400 Meilen öſtlich bon | 
INem Yerfey im Atlantifchen Dean | 
\gelichtet wurde. Sie Hatte einen | 
Umfang von 9000 Quabratfuß und | 
‚trug 30 große Bäume. Als fie im 
‚folgenden September wieder geiichtet 
‚murbe, hatte fie eine Reife von 1000 
| Meilen zurüdgelegt. | 
1 

— Vorbereitung. — Theaterbiref- 
tor (or der Tell-Probe zum Zim- 
mermann): : „Bei diefer Bant von 
müffen 


miterlegen — uniei 
1 De = 4 


| 
au 


Kleider-Ginghams 


—i vBargain · Baſement 

40c prächtige Drei Ginghams, in lan- 
gen Fabril-Stüden, von 2 bis 10 Nds. 
jedes; auch feine Percales, yardbreit, 
in ausgeſuchten Faſſons, 1 
lange Fabrik⸗Enden; 856 2430 
Corte; Yusmwahl zu.... 


Seide Boot 
Strümpfe 
Bargain Bafement 

Seidene Boot Damen- 
Striimpfe in allen 
Größen, in Bronze, 
Champagne, grau, 


a Buc mert 
— fpesiell, 2 
— —8* 


Vaar NE L 


AITEIETETeTSTeTeTararararaTeTereTerareTen 


SE ER 


En 


T Dieje Berfänfe für Dienst 


(The Store of Tö-day and Tomorrow 


THE FAIR 


State, Adams and T\earborn Streets 


Established 
ty E.]. Lehmann 
- in 1875 


EN Ki 


35: feiner Madras 
— NotgainBafement. 
Babrifanten » Lager von ausgewählten 

fanch Fafjons für Hemden, für Haus» 
gebraudh, Blufen ete., 2 bi3 8 Hards⸗ 


Stüde; Farben garan= 2 4 1 
2C 


tirt, 35c und 40c Sorte, 
die Hard zu 

Liste Boot 
Strünpfe 


Bargain Bafement 
Mercerizeb Lisie Boot 
Strümpfe für Damceıt 

-- erite Qualität 
ihwarz und weis, 
alle Größen, fpesiell 
für Dienstag, 4 Paar 


für $1.15; 35C 


Paar zu .. 


* 


IR 


: + ' N) 
Ku J 


Zwei große Einfänfe— Einer von Seide:Kleidern— Einer von Seide-Suits 


umfafien eine feine Aus- 
wahl von eleganten Som- 


merfa 


und plaited Modelle und einige in 


Nuffle Effekten. 
Ind erzeugt dur) Kragen in abit 
Stoffen, einichliehlih Taffetas, Sa 
Boplin; die Farben find Rofe, 
Braun, Marineblau, 
Schwarz. Diefe modernen Suits 


praftiich, weil fte zu jo vielen Gelegenheiten ge- 


tragen werden fünnen, Vorhanden 


pen für Damen und Mädchen; bi8 zu $17.50 


Werte — Eure Auswahl fiir den 
fauf zu 9.88. 


Seide-Bongees, 6Sc 


Bargain-Baſement! 


Schöne Shantung Pongee Seid 


Copenhagen 


Bargain-Bafement 


Bringen eine jeltene gelderiparende Gelegenheit hierher für morgen. 
Hier ift Eure Gelegenheit, ein feidenes Kleid vder KG - 


Fi | THE RUBY COSTUME 


ein jeidenes Koftiim zu einer großen Erjparnif zu 
faufen, gerade jeßt, two jede Dame umd jedes Mad 
chen gerade jolche Sommerfleider faufen möchte. 


CO. 


116 bis 118 Weſt 29. Str., New Vork Cith 
Verſchleuderte an uns ihr Muſterlager von 


neuen Seidenkleidern 


Viele Modelle — die neueſten Moden für Sommergebrauch ſind 
hier von morgen an zu Eurer Auswahl bereit. Spart Geld. 


THE GRABER MFG. CO. 


1509 Milwaukee Ave., Chicago 


Verſchleuderte an uns ihr Ueberſchußlager 


von neuen ſeidenen Suits 


Seidene Suits ſind ſehr in Nachfrage, und dieſes prächtige La— 
bietet eine große 


ger, zu ſolch niedrigen Preiſen offerirt, 
Gelegenheit. 


Die Suits Die ſeidenen 


Kleider zu 


.66 
— — — 
— —— ⸗ 


Values ts 
$15 


Die feidenen 
Suits zu 


Valuss to 
11.50 


ons — gegürtelte 


Hübſche Wirfungen 
ehenden Farben und 
tin und Sujauehanna 
Grau, Grimm, 
Blau und 
iind bejonders 
GCheviots, Serges, Diagonals und Homelpuns; 


find alle Grö- 


ur} $ 2 
morgigen Ver- Mädchen; Werte $9 bis $15, zu 


Bargain-Baiement 


e, in allen 


beliebt. Schattirungen fire Strabenzwede, 


Abend- md Bartyfleider: 
Ihöne, glänzende Quali: 
tät; yardbreit — morgen, 
Die Yard zu 
$1.50 marineblaue 
jted Serge Zuitings und | 
Sfirtings, 1% NYards breit, | 
elegante nabhblaue Schatz | 
tirungen ſpe⸗ 


ſons 


Wor- Novelty ſeidenePoplins, 
prächtig 
j für 
Suite, Efirt3 u. j. m., 
hardbreit— 


‚geitreifte Faſ⸗ 
Sommer: 


Mäntel für Damen nıd Mädden zu 5.99 


gegürtelte und geradlinige 
Modelle; mit fanch Knöpfen und mit hübſchen Taſchen; alle 
neuen Schattirungen; angebrochene Größen für Damen und 


Verkauf von Kinder-Kleidern 


Die Kleider 

ſind in Seidentaffetas, Crepe de 

Chines und Satins von beſter 

Qualität. In neueſten Modellen 

für Sommergebrauch, mit hübſchen neuen Ef— 

fekten in Kragen, Manſchetten und Taſchen. Tu— 

nic-, hohe Taille- und geradlinige Modelle, viele mit Geor- 
‚gette-Nermeln. Ihr findet Eure Farbe, denn 
die Schattirungen umfaffen Rofe, Grün, Ahafi, 
Grau, Navy, Copenhagen, Sand, Plum, Braun, 
Meiß ımd Schwarz, wie aud; viele geftreifte Kom- 
binationen. Größen für Damen und Mäddhen; 


Kleider, die regulär zu $12 bi3 $15 verfauft werben, 
alle in diefem Verfauf für morgen zu 8.66. 


Berfauf von Bürften 


Bargain-Bafement 
3,500 Stüde in diefem 
großen Einfanf 
Wir Fanften fie zn einem großen 
Iugeltandnii don einem ber 
beiten gabrifanten. Die Par- 
tie umfaßt — 
Haarbürjten, Kleider- 
bürften, militär. Birrften, 692% 
Badebürften, Schuhbüriten 
Sie haben jolide Holzrüden, 
gefitllt mit fchwarzen und na- 


9.99 


I 


ziell die Yard 


titrlichen Borjten. Einige 


990 790 


Hochfeine Novelty Seide, alle Arten hübſche Streifen 
und Plaids, in modernen Farben, für 
jeden Zweck paſſend; meiſtens yardbreite 
Sorten, $1.50 bi $2 Qualitäten, Yard, 


die Yard zu 
I 


zu mur tur 


chen Sortiment hübſcher Faſſons. 


n und 


Wir machten einen großen Einkauf von mehreren hundert Kinderkleidern, welche 
wir am Dienstag zum Verkauf als eine wirkliche Werte gebende Gelegenheit 
offeriren. Die Kleider ſind aus feiner Organdie gemacht, in einem vorzügli 

en So Yokes und Sktirt ſind — 

mit Spitzen beſetzt, und die meiſten davon auch mit Band 


Band verziert 


haben kleine Fehler. 
25e und 50e Sorten, marfirt 
für Dienstag zu 


Es ſind 


Sie aber nod ein 


m 
m] 
u 


gute 
ſpegz. 


Novelty Voiles, eine 
ausgewählte Varietät 
für morgen die 


Yard zu nur 


Novelty helle Galicoes; 
ſehr hübſche Muſter 
die Yard zu 


beſetzt. 


1440 Werte bis 82.50. 


Jahre. Dienstag Zu ...... 


Verkauf von BOOO Sporthemden für Männer, 49e 


Rir fanften 


Bargain-Bajement 
das ganze Meberichuflager in Sporthemden von einem hiefigen 


sabrifanten zu ungefähr halbem Preis. E8 find gerade 9,000 Senden, alle 


nit offenen 
ınd halbe 
Bercales ti 
ür wirklich 
ſon Hemde 


n V-Hals Kragen, bis oben zum knöpfen, 
Aermel. Es ſind mercerized Stoffe und 
ı einfach weiß umd verichiedenen Streifen; A 
ye Sommer-Beqnemlichfeit tt die beite Yaf- 
n das Sporthemd ;Tauiende Hemden in die. 


‘er Bartie zum halben Bretie zum Verfauf, morgen zu 


© porthemden, 

aus feinem 

Wu; Tuch; nterce: 

A ritzed Stoffe 

5 in einfachen ıı. 

fanch Geweben; auch in einfachen 

Weiß; große Bargains 

fir den nıorgigen Verfauf 9e 
markirt zu nur 


Chalmer's 81 „Poroſknit“ Unterzeug, 390 
Hemden und Hofen, ganz nen, echtes Chal- 
mers Rorosfnit, Etikette in jedem Stück:; 
1,000 Dutend Hemden und Hojfen in weit; 
und Eeru, furze oder lange Mermel; requ- 
lärer Breis $1 jedes, morgen zum Per- 39e 
fauf, folange fie reichen, zu 


Grtra: Große Rnabenausitattungs:- Offerte 


Barsain-Bajement 


Norfolf Anzüge mit ertta Aniders, 5.85 


Hier iit eine Gelegenheit, einen Grtragebrauch3- Anzug zu einem fehr niedri- 
& gen Preiſe zu kaufen. Mehrere hundert Suits in der Partie, aus guten, 
*, jtarfen Stoffen, in einer prächtigen Auswahl von Muftern, in hellen, 


dunflen und 


wünjchte Mode eingefchlofien, alle Größen v. 6 bis 


17 Jahre. 


für den Knaben für jetzt und für Monate hinaus — 
und ſpart 82. 00 an Eurem Einkauf. Die Auswahl 
am Dienstag, Anzug mit extra Paar Khaki Knickers 


Sabre, wert 31, zu 


xtra! Khaki Hoſen für Knaben, 
*Knie⸗- und volle Länge, 


Größ. 7, 8, 9 u. 10; die Knicker— 
ßen 5—417; 81.25 und 
51.50 Werte, zu ...... 
J Garantirte Regenröcke f. 
Knaben, in Tobfarbig, 85 
Coat3 in diejer Partie, 
Größen 8, 4, 5,6. u. 7, 
Extra! Waſchbare Knickerbocker⸗ 
* Din. in bellen und in 
Größen 5 bis 12 — 
‚Bu nur “ 


boder fommen in Grö- 79e 
Extra 

wert bis 84.50, zu.. 1.98 

dunklen Farben — 


* 


mehreren verſchiedenen Faſſons, 
aus guten waſchechten Stoffen 
emacht, Größen von 21% bis 3 


2Ic |: 


mittleren Schattirungen von braun und grau. Iede ge: 


585 


Extra! Feine Waſch-Anzüge für Knaben — 
69 in Tommy Tucker, Middy und Sai— 


lor⸗Faſſons, in echtfarbigen 1 49 
| en 249, $2 wert, ⸗ 


Streifen und einfach w 
Extra! Verkauf von Ueberhoſen 
für Knaben in allen 
Faſſons und Größen, 
ein ſpegieller Wert — 


Kommt morgen und kauft die Anzüge 


üge für Knaben, in 


EXTRA! 


Verfauf von 92 Lange Hojenan- 
zügen für Jünglinge, Größen 
nur 15 biö 18, zwei und drei 
Stüde * helle und 
dunkle Muſter, regugirt von 


$8.95 und $10. Für 55 


EXTRA! 


Verfauf von Münnerhofen — 
eitreifte Worfteds und jehr 


eine. Sorte 250 1 08 
* 


alle Größ., 82.50 
epbe, U .....- 


Ertra! 2 Anden. 1 Kniders 
.05 


Größen nur 6 bis 10, 
fpea. Werte zu 

N Berkauf von einem Stüd 
* Spielangügen für naben 


Ertra 


— in blau und mafcdhechten Strei- 


—— 1.25 


1 
J 


Sparſame Mütter werden morgen aus dieſemVer— 
fauf Vorteil ziehen und hübſche Kleider für ihre Kinder zu 
einer ungewöhnlichen Erſparniß kaufen; Größen 2 bis 6 


1.37 


Gardinen 


— Wargain⸗BRaſement —⸗— 


Sommer⸗-Hüte 


— —— Bargain · Baſement ⸗ —⸗ 
Hier iſt ein wundervolles Sortiment hübſcher 
Hüte für Diensſtag —Dubende vonFaſſons, 
neue Effekte in beliebten Stoffen —auf ver— 
ſchiedene Art gar— 
nirt. Farben ſind 
ſchwarz, weiß, neues 
Lohfarbig, grau ete. 
Ihr findet ſicherlich 
fleidfame Faſſons 
in der Farbe, die 
Ihr wünſcht. Ver— 
paßt dieſe Werte 
nicht, Dienstag zu 


2.85 


Banded Sailors 
und Muſhrooms 


Jede Dame gebraucht 
einen dieſer kühlen, 
leichten Hüte für die 
heißen Sommertage 
Wäbhlt morgen aus 
dieſem großen Sor 
timent in Lifere, 
Milan und farnch 
Praid3, in leitenden 
Farben ihwars, 
weiß und Kompbitta 
tionen; Wert bis 
$2.95, au 


Tiensdtag offe 


tiren wir in 

un ferem Bar 

gain Baſement 

100 Paar Fi 

let Net Gar— 

dinen, - alle 

21% MbE. lang, 

in weiß und in ——— 
elfenbeinfarbig, einfache und gemu— 
ſterte Centers 

ein großes Sorti— 
ment von Muſtern 

für morgen, Paar 
81.15 Panel Gardinen, — 36 Zoll 
breit und 24 Yards lang; 

iveztell, jolange fie vor C 
halten, das Stüd zu.... 
I8c NKopftifien, Größe 18 bei 25, 
mit dem altmodiichen U. E. U. Tid 
ing überzogen und mit guter Quali: 


tät Federn gefüllt; 59e 


ipeziell, das Stüd verfauft 1.89 2 
Stippers und Schube, 99e 


Fin VBerfauf für Dienstag 
Wir fauften 4,700 Paar diejer Slipperd und Orford3 don einem Eincinnatier 
Diſtributor — ſein Ueberſchuß-Lager dieſer Faſſons — und wir ſtellen ſie 
morgen zum Verkauf in unſerem —*8 Baſement zu weniger 
als dem gegenwärtigen wirklichen Wholeſalepreiſe. 


Das Sortiment umfaßt— 
Common Senſe einfache Zehen Damen-Oxfords; 


“ Gommen Senfe einfade Sehen Shnür Oxforbs 


für Damen, weit und bequem; 


Common Senfe 1-Strap Damen-Slippers; 


Tamen: Iuliets, Seiden-Elajftic, Tip oder ein⸗ 


fache zehen 
Mlee aus dauerhaftem ſchwar—⸗ 
zem Fabric Cloth gemacht, mit 
biegſamen Lederſohlen, mit 
und ohne Gummi-Abſätze — 
in allen Größen; Dienstag, 
das Baar zu 
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